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Mit  einem  Eisenbahnkärtchen  für  die  Reise  nach  dem  Harz, 

einer  Roiitenkarte  vom  Harz,  einer  Karte  vom  Bodelhal 

und  einer  Karte:  Harzlmrg-Ilsenburg. 


Berlin  1896. 

Verlag  von  Albert  Goldsehmidt. 
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I. 


Praktische  Winke  für  die  Harzreise. 


Eisenbahnen.  Dor  Harz  wird  von  finem  verzNvei-teu  Ki.s..uhahn- 
neze    u.usjannt,    von    welchem    an    verschiedenen   Punkten    Süe- 

Kosten.  Der  aiispruehslose  Reisende  wird  im  Harz  etwa  tä-dieh 
i  M.  trebrauchen.  Freilich  kann  man  hierbei  „icht  mittao-s  \nd 
abends  in  Hotels  ersten  Rano-es  speisen  und  dazu  teure  Weine  aus- 
wählen; wer  d.es  thut,  wird  auf  1.5  -  20  Mk.  täoli.h  rechnen  müssen 
^'•^'o  ••V'v^^*''"''^  kostet  für  2  Personen  4-6  M.,  Portion  Kaflee 
mit  Brotchen  und  Butter  75  Pf.  bis  1  M.  -  Wer  längere  Zeit  mit 
Familie  auf  dem  Harz  zubrin-eu  und  den  Kostenpunkt  b.'rücksichtlrren 
will  der  wähle  einen  weni-er  besuchten  Harzort.  Man  findet 
an  den  betreffenden  Stellen  .iieses  Buches  nähere  Notizen  über 
Pensionen  und  Sommer-Aufenthaltsorte. 

<^.^  Gasthöfe.  Die  Preise  in  i\on  Gasthöfen  und  Restaurationen  auf 
nn^-S^"""  ^'"<'  'J'\rfl^schnit.th-ch  höher  als  z.B.  im  Riesen-ebirge 
^Itl-T'l-^'-'''  ^^ ''''*•  ^J^i.l'^^f'^'l^  ^^'ürde  es  im  ei-enen  Interesse  der 
Haizwirte  henken  durch  Preisherabsetzung,  n  immer  mehr  Familien; 
zu  veranlassen,  den  Harz  zum  Sommeraufenthalt  zu  wählen. 

Fuhrwerk.  Fuhrwerk  (Zweispänner  un.l  Einspäimen  findet  mar 
an  allen  besuchten  Orten  des  Harzes.  Ein  Zweispänner  kostet  im* 
Il>.chstbetrago  20  M.,  ein  Einspänner  12  M.  für  den  Ta-,  wozu  noch 
.a^  Trinkireld  für  den  Kutscher  (2-3  M.)  und  in  einzelnen  Geo-eudea 
..as  Chausseo^^eld  zu  rechnen  sind;  es  empfiehlt  >icli,  vor  der  Abreise 
alle  Preise  (auch  Trinkjreldj  mit  d.-m  Fahrunternehnier  fest  abzu- 
machen. Regelmässige  Ovinihnsfahi-tev  A-.a  an  den  betreffenden 
Orten  angeldhrt.  m-uuLu 

....  f^*)'"'er  sind  für  die  gewöhnlichen  Wege  bei  gutem  Wetter  nicht 
notig,  da  man  an  zweifelhaften  Stellen  Wejrwciser  oder  Kaumzeichea 
findet.     Die  1- uhrer    werden   aber   oft   als   Trätrer    des  Reis.Mo.pjir.ic^ 
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I.  Praktische  Winke  für  dii-  Harzn>ise. 


uiitgeuoramen.  Man  zahlt  i.ro  Tay  :i  M.  bis  4,50  M.  Iti  den  meist-ii 
Haa'zgel)i.3ten  ist  eine  obriykeitliche  Taxe  für  die  Führer  festircsielli : 
man  tliut  trotzdem  gut,  bei  der  Annahme  eines  Führers  den  Preis 
(inkl.  Ei.tschädifrung-  für  die  Rückreise  (les  Führers)  zu  vereinbar-u. 
Auch  engayiere  man  denselben  niclit  gleich  von  v«)ruherein  auf 
längere  Zeit. 

WtS  Zur  Beachtung!  Die  Anpreisungen  von  Hotels,  Wohnungen. 
Restaxiutwiien  etc.  ctni  Seiten  der  Kuti^eher  und  nicht  pririlegierteii 
Führer  im  Gebirge  sind  ans  nahdiegoiden  Gründen  mit  grosser 
^ '^orsiefi t  a ufzuneh  inen . 

Wegweiser  hat  der  Harzklub  an  l^äumen.  Felsen  und  Stangen 
zahlrei.  u  anbringen  lass-n.  Weisse  Tafeln,  auf  welchen  eine  uTün.- 
Tanne,  geben  in  dtr  Ffdlrichtung  den  Weg  und  die  Bezeichnung' 
des  Ortes  an;  die  Entfernungen  sind  in  Kilometern  angegeben,  z.  B  : 
DerTouristenweg  ersterOrdnung:  „Goslar-Harzbury  führt  die  laufende 
Nummer  -Ji  und  ist  in  drei  Wegabschnitte  ABC  geteilt.  —  Goslitr 
i>l  der  Ausgangspunkt,  der  WeLrabschuitt  A  endet  bei  Romkerhali. 
hier  bezeiclmet  ein  Schild  die  Fortsetzung  des  Weges  als  zweite 
Teilstrecke  Romkerhall-Silberbom,  23  B  viebt  den  Wegeabschnitt  und 
6.Ö  km  als  die  Länge  des  We^es  an.  Mehrere  aut  ein"m  Wege  hiii- 
füiirende  Teilstrecken  sind  auf  den  Schüdern  säwtf/ic/ivet  zeichnet.  Die 
Xummern  und  Buchstaben  stehen  in  roter  Farbe  links  unter  der 
Ortsbezeichnung  bei  einem,  daneben  bei  mehreren  Wegen.  Die  ausser- 
ordentliche Thätigkeit  iler  Harzklub  -  Zweigvereine  für  :.ute  Wet;.-- 
bezeichnuug  erleichtert  d.i-  Wandern  und  führt  den  Touristen  ai;f 
den  bo>ten  WeLren. 

Fahrkarten  und  Fahrpreise.  Ausser  den  yiwühnlichen.  einfachen 
Fahrkarten  Jiacli  dem  ll.uz  werden  vom  1.  Mai  bis  iJO.  Sei)tember  /u 
ermässigten  Preisen  verkauft: 

a)  Rundreisokarten,  mit  2."»  kg  Freigei»äck.  10  Taue  u-ültiu': 
bl  Sommerkarten,  mit  25  kg  Freigepäck,  4")  Tai.re  yültig: 
<t  Sommerkarten,  6—10  Tage  gültig,  kein  Freigepäck; 
dj  Zusammenstellbare     P'ahrsch-inhefte       für     Reisen       von 

mindi'-stens  (i^XJkm,  währeurl  des  yan/en  Jalires  verl<äufli';i. 

45  Tage  gültig,  kein  Kreigepäck. 

Zu  a).  Die  nach  Thalo  und  Ballenstedt  gültigen  Fahrkarten 
berechtigen  auch  zur  Fahrt  über  Süden )de. 

Zu  bl.  Diese  am  häuflgsten  benutzten  Karten  werden  von 
Berlin  1)  nach  Ballenstedt,  Thale,  Blankenburg,  Ilsenburg,  Harzbunr 
oder  Goslar;  2)  nach  Xiedersachswerfen-Ilfeld,  Tettenborn-Sachsa. 
St.  An  !reasberg,  Laulerberg,  Herzber--,  Osterode  oder  Gittelde-Grund  : 
3i  nach  Frankenliausen  aus.;egeben.  Die  Rückfahrt  kann  belieb;- 
von  einer  der  auf  den  ITabrkarten  angegebenen  Stationen  augetreteu 
werden. 

FZu    c».     Die  6— 10   Tage    gültigen   Sommerkarten    sind    etwas 
billiger,  gewähren  aber  keifi  Freigepäck. 

Zu  d).  Die  zusaramenstellbaren  Rundreisehefte,  deren  Fahr- 
scheine vom  Reisenden  selbst  ausgewählt  werden.  Die  Ausgangs- 
station der  Reise  muss  .  u.-li  die  Endstation  bilden. 
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II.  Ileisepläne. 

IL 

Reisepläne. 


•■ 


1.  Tour.     Von  Thale  aus  in  9—10  Tagest 
und  dahin  zurück. 

i.Ta^;  Thale,  Rosstrappe,  im  Bodethal  aufwärts  nach 
Tresebiirg,  Alteubrak.     (20  kra.) 

2.  Tnff:  Von  Altenbrak  nach  Wendefiirth ,  Rübeland  T  Be- 
such der  Tropfsteinhöhlen),  nach  Elbingerode. 
i'18  kni.i 

S.  Tatj:  Xon  Elbiui^erode  über  Signaltichte  nach  Elend, 
Scliierke  durchs  Eckerloch  auf  den  Brocken  (  auch 
per  Omnibus  bis  zum  Brocken)     (20  km.) 

4.  Tag :  Yom    Brocken     über    Scharfenstein ,    Molkenhaus, 

Radau-Wasserfall,  Radauthal,  Harzburg'.    (18  km.) 

O.Tag:  y^m  Harzburg:,  Burgberg,  Sennhütte,  Echoplatz, 
Rabenklippen.  Stötterthal,  Hsenburg.     (18  km.) 

O.Tag:  Von  Tlsenburg',  Ilsenstein,  Plessburg-,  Steinerne 
Renne,  Wernififerode.  (16  km.)  Besichtigung 
von  Wernigerode  und  Umgebung. 

7.Tag:  Yon  Wernigerode.  Bonzingerode .  Kloster  Michael- 
stein (Cistercienser- Kloster),  Ruine  Regenstein, 
Blaukenburg.     (21  km.) 

5.  Tag:  ^'on  Blankenburg,  Thale,  Hexentanzplatz,  Georgs- 

höhe, Ruine   Lauenburg,   Suderode  (20  km),   per 
Bahn  nach  Ballenstedt. 

9.  Tag:  Von  Ballenstedt,  Falken,  Schloss  Falkenstein, 
Selkemühle,  Schloss  Meiseberg,  Mägdesprung. 
(22  km.) 

10.Tag:y^^n   Mägdespruug,   Victorshöhe,   Friedrichsbrunn, 
Hexentanzplatz,  Thale      (28  km.j 

2.  Tour.     Von  Thale  aus  7iach  Harzburg  in  8  Tagen- 

I.Tag:  Thale.  Hexentanzplatz,  Georgshöhe,  Lauenburg, 
Suderode  (Stubenberg),  Gernrode,  Ballenstedt. 
(24  km.) 
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Ä  II.  Heisei)läin'. 

2.  Tag:  Von  Balleiistedt  über  Forstliaiis  Kohlenschacht, 
Gasthaus  zum  Falken,  zum  Schloss  Falkenstein, 
Mägdesprung,  Alexisbad.     (20  km.) 

S.Tay:  Von  Alexisbad,  Victor^höhe,  Treseburg,  Bodethal, 
in  der  Schurre  aufwärts  nach  der  Rosstrappe. 
(2\)  km.) 

4.  Tag:    Von  der  Rosstrappe  nach  Blankenburg.     (10  km.) 

Umgebung  von  Blankenburg.  als:  Teufelsmauer, 
Heidelberg,  Burgruine  Regenstein,  Kloster  Michael- 
stein. Ziegenkopf,  Eichenberg  mit  Aussichtsturm. 
(13—15  km.) 

5.  Tag:    Von  Blankenburg   mit    Zahnradbahn    nach  Rübe- 

land (Besichtigung  der  Tropfsteinhöhlen),  nach 
Elbingerode,  hier  Omnibus  nachmittags  nach 
dem  Brocken.  Für  Fussgänger  von  Rübeland 
über  Elbingerode,  Forsthaus  Hohne.  Kirchstieg 
nach  Schierke,  durchs  Eckerloch  nach  dem  Brocken 
(28  km.) 

6.  Tot/:    Vom  Brocken  über  den  Renneckenberg,  Steinerne 

Renne,  Silberner  Mann,  Hasserode,  Wernigerode. 
(15  km.)  Nachmittags  Besichtigung  der  Umgebung 
von  Wernigerode. 

7.  Tag:    Von  Wernigerode  über  Brämkerloch,  Wolfsklippe, 

Plessburg.  Paternosterklippe,  Ilsenstein,  Hsethal 
nach  Hsenburg.     (16  km.) 

S.Tag:  Von  Ilsenburg,  Besenbinderstieg,  Stötterthal, 
Rabenklippeu,  Echoplalz,  Molkenhaus,  Radau- 
Wasserfall,  Harzburg.     (Burgberg.)  (23  km.) 


3.  Totti'.     Von  Wernigerode   und   dahin  zurück  in  6  Tagen. 

1.  Tag:  Wernigerode,  Hasserode.  Silberner  Mann,  Steinerne 
Renne,  Ottofels,  Hohneklippen,  Brocken    (20  km.) 

.^.  Tag:  Brocken,  Dreieckiger  Pfahl,  Oderbrück,  Oderteich, 
Rehberger  Graben,  St.  Andreasberg.  (20  km.) 

3.  Tag.  St.  Andreasberg,  über  Rinderstall  nach  Braunlage. 
(8  km.)  Abstecher  nach  dem  Wurmberg,  zweit- 
höchstem Berge  des  Harzes  (968  m),  hin  und 
zurück  4  St. 


ir.  Reiseplärip. 


4.  Tag:    Von  Brauulage   nach  Tanne  (10  km),  von  Tanne 

nach  (17  km)  Rübeland  mit  Zahnradbahn,  Be- 
sichtigung der  Tropfsteinhöhlen ;  zu  Fuss  weiter  im 
Bodethal  abwärts  über  Neuwerk,  Diabas-Stein- 
brüche nach  Wendefurth,  Altenbrak     (14  km.) 

5.  Tag:    Altenbrak,     Treseburg,      Bodethal,      Rosstrappe, 

Blankenburg  (20  km.) 

6.  Tag:    Blankenburg,     Regensteiu,    Kloster    Michaelstein, 

Wernigerode.    (20  km.) 

4-  Tour.     Voi  Blankenburg  und  dahin  zurück  in  7  Tage?i. 


1.  Tag: 

2.  Tag: 

3.  Tag: 

4.  Tag: 

5.  Tag: 

6.  Tag: 

7.  Tag: 


Von  Blankenburg,  Wienrode,  Rosstrappe,  Bode- 
thal, Hexentanzplatz,  Georgshöhe,  Lauenburg, 
Suderode,  Stubenberg,  Gernrode  (24  km)  mit  der 
Bahn  bis  Ballenstedt. 

Von  Ballenstedt,  Forsthaus  Kohlenschacht,  Falken 
und  Schloss  Falkenstein,  Selkemühle,  Mägdesprung, 
Alexisbad.     (25  km.) 

Von  Alexisbad,  Victorshöhe,  Dambachshaus,  mit 
Pfeil-Denkmal,  Weisser  Hirsch,  Treseburg.  (20  km.) 

Von  Treseburg,  Altenbrak,  Wendefurth,  Neuwerk, 
Rübeland  ( I8km),  eveut. weiter  bis  Elbingerode  (4  km). 

Von  Rübeland  nach  Elbingerode  (4  km),  von 
dort  mit  Omnibus  nach  dem  Brocken  in  ca. 
41/2  St,  zu  Fuss  über  Signalfichte,  Elend,  Schierke 
auf  den  Brocken.     (22  km.) 

Vom  Brocken,  Schneeloch,  Hsethal,  Ilsenburg, 
Plessburg,  Steinerne  Renne,  Silberner  Mann, 
Hasserode,  Wernigerode.     (28  km.) 

Wernigerode,  Hartenberg,  Dreckthal  oder  Kloster- 
grund, Michaelstein,  Blankenburg  (22  km.) 


i).  Tour.   Von  Xnrdhaiiscn  und  dahin  zurück. 

1.  Tag:  Von  Nordhau^en  mit  Bahn  nach  Berga-Kelbra 
(17  km),  weiter  zu  Fuss  über  Ruine  Rothenburg 
nach  dem  Kyifhäiiser  Denkmal,  über  Sittendorf 
nach Rossla  (auch  Omnibusverbindung,  16  km),  von 
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2.    Tag: 

H.  Tay  : 

4,  Tag : 

5,  Tag 


6.  Tag 

7.  Tag 
S,   Tag 


IIT.  Die  Reise  natli    lein  Harz. 


Rossla  mit  Bahn  nach  (14  km)  Rottleberode,  zu 
Fnss  im  Tyrathal  aufwärts  nach  Stolberg. 
(7  km.) 

Von  Stolberg,  Nenstadt  u.  II.  (Abstecher  nach 
dem  Poppenberg- Aussichtsturm) ,  llleld,  Kllrich, 
Walkenried.  (33  km.) 

Von  Walkenried.  Sachsa.  Ravensberg,  Stöberhay, 
Braunlage.     ('2S  km.i 

Braunlage,  Wurmberg,  Dreieckiger  Pfahl,  Brocken, 
(24  km.) 

Brocken,  Schierke,  Elend,  Rothehütte  (16  km), 
mit  Zahnradbahn  nach  (11  km)  Rübeland  Be- 
sichtigung» der  Tropfsteinhühlen.  Weiter  zu 
Fuss  (U)  km)  oder  mit  Bahn  (1.'}  km)  nach 
Blankenburg. 

Blankenburg,  Wienrode,  Rosstrappe,  Schurre, 
Budethal,  Treseburg.  (lil  km.) 

Treseburg,  Victorshöhe,  Alexisbad,  Giintersberge. 
(32  km.) 

Von  Gitntersberge,  Breitenstein,  Birkenmoor, 
Hulhaus  ,  Hohnstein  ,  Neustadt ,  Nordhausen. 
C33  km.j 


III. 

Die  Reise  nach  dem  Harz. 


A.    Von  Horliii   über  Potsdam  oder  Stendal  nach 

Tliale. 

(Die  Notizen  über  Fahrkarten  sielie  Seite  2.» 

Abfahrt    in    Berlin    vom      I^tsdamer     oder    Lehrter 
Bahnhof    oder    von    df  ii     -ta«ltbahnhöten. 


Halberstadt. 


/ 


Halberstadt  (201   km   von    Berlin;. 
Pferdebahn,  Droschken  und  Hotel  Wagen  am  Baimiiof.    Pferdo- 

l.ahn-Vort.in.lnn^-  n  om  J-ialmliol"  nacli  last  allen  Teih-n  der  Stadt. 

Gasthöfe:  Pi-inz  Eugen,  komfortables  Hnt.l  mit  feinem 
Restaurant;  Goldenes  Boss  (Goedicke),  Lng-jv;  2  M,  Mitta«'-  •>  M  ^ut- 
Zur  Krone;  Zum  'Jliürimjcr  Hof ;  Cent ral- Hotel ;  Sehr aders  "Hotel 
(jarm;  diese  Hotels  liegen  sämtlich  am  Breitenweg-,  der  Hauptader 
der  Stadt;  ausserdem  noch  Weisses  Boss,  Qu.'dlinburfrerstrasse 
Fast  alle  Hotels  haben  zu  jedem  Zune  Fulin\-erk  am  Balmhof. 

Restaurationen:     Prinz    Eugen,     Breiterweg-.     —     Bahnhofs- 
Bestauruht.    —   Bathauskeller,  unter  dem  Rathause.    —    Stadfpark 
l-riednchstr.  —   Vfervmnn,  Domplatz.  —   Wehrstedt,  Fischmarkt.     ' 

Halberstadt,  115  m  über  ^\.,  an  der  Holtemme,  mit 
37000  Einw.,  führt  seine  Begründung  als  Bistum  auf  Karl 
den    Grossen    zurück. 

Neben  Braunschweig  und  Hildesheim  zeichnet  sich 
Halberstadt  durch  seinen  Reichtum  an  vorzüglichen  Holz- 
ardiitvkturen  des  15.  und  16.  Jahrh  aus.  Die  schönsten 
Häuser  sind:  BatskcUer  (1461)  mit  reicher  figürlicher 
Schnitzarbeit :  das  Eckhaus  gegenüber,  die  Münze,  gleich- 
alterig;  eiue  Reihe  von  Häusern  auf  der  Nordsefte  am 
Fischmarkt,  von  1520,  der  Sr/r?f/J/o/(i559),  im  Stil  der 
Renaissance:  das  Eckhaus  Schmiedestr  und  Holzmarkt  von 
1576,  mit  zierlichem  Erker,  auf  einer  Holzsäule  ruhend 
An  öffentlichen  Profangebäuden  sind  hervorzuheben  :  Das 
IJatliaus,  zwischen  Fisch-  und  Holzmarkt,  Hauptgebäude 
von  l.;65  bis  13S1.  Der  "^Roland,  auf  der  Westfront,  laut 
Inschrift  aus  1433. 

Der  *I)oni  ist  eines  der  schönsten  gotischen  Baudenk- 
male Norddeutschlands. 

Sehenswert  in  der  Kirclie  sind:  Kanzel  von  1.09-2.  der  Lettner 
von  lolO,  ein  Prachtwerk  si>ätg:otischer  Architektur.  Im  Chor- 
Chorgestühl  a)is  dem  14.  Jahrh.,  mit  Teppichwerken  des  LS.  Jahrh 
Bronzcleuchter,  Sakrament-^s<-]irän'<clien.  In  der  Ka]»elle  hijiter  dem 
Chor:  prachtvcdle  Glasmalereien  des  14.  Jahrh.  Unter  den  Epitaphien  : 
Bischof  Friedrich  II.  von  Brandenburg:  (-5-  1552)  im  Chor,  und  von 
Kanneiiberg-  (f  IßlO)  im  südlichen  Quers-hiff,  beide  hi  vorzüo-Hcher 
Renaissance.  Der  nut  gescjiwung-enen  Reiluing-eu  überwölbte  späi- 
;:otische  Kapitelsaal  (IS-JO)  fasst  die  überaxis  reiche  Sammluno-  kirch- 
Ijcher  Altertümer,  die  hervorrasjenrlste  Sammluntr  von  mittelalter- 
lichen Messgewändein.  Die  Schatzkammer  birgt  höclist  wertvolle 
KurLStgCL-enstände.  Die  beiden  schlanken  Türme  des  Doms,  welche 
we^'-cn  BaufäUifrkeit  abjtreti-ayen  werden  mussten.  werden  jetzt  in 
ihier  uisprünjiiichen  Form  erbaut. 

Die  Lieblranenkirclie,  1146-49  an  Stelle  der  von 
Bischof  Arnulph  1005  gegründeten  Kirche  erbaut. 


8  Quedlinburg-. 

Von   Halberstadt    fährt   man    in    ca.    »/o  Stunde   nach 
ijucdlinburg.   Auf  der  Fahrt  von  Halbersta"dt  nach  Qued-    \ 
linbnrg-  hat    der    Eeisende    rechts    den  Durchblick  auf  die 
Harzberge  (Brocken,  Reg:enstein,  Rosstrappe). 

<(uedlinburijr  (2\i)  km  von  Berlin). 

Gasthöfe:  Bär  itrute  T.  <Vh.,  2  M.,  und  Weine).  —  Buntes  Lamvi. 
—  Ring.  —  Braunes  Ross,  Tonri>:tonverkehr.  —  Sonne.  —  Stadt 
Bernburg.  —  lYinz  Heinrich.  —  Stadt  Hamburg,  einfach  und 
billiß-.  nalie  ■l^ni  Babnliof. 

Restaurationen:  Am  Bahnhof  Gartenrestauration  rait  Veranda  — 
Richters  Harten.  —  Ratskeller.  —  Braunes  Ross,  altdeutsche  Bi.-r- 
stube.  -  Cafe' Roland,  am  Markt.  —  Cafe'  Hohenzollein ,  Sölkeu- 
strasse.  —  Buntes  Lamm. 

Har/klub  •  Zweigverein.  Auskunft  bei  Herrn  Buchhändler 
H.  L'.  Hucli  juii. 

Bei  kurzem  Aufenthalt  t.'iAva  '  ...  Ta.:i  ist  lol;:en(I.'  re.-ht  lolmende 
Tour  zu  tiiii.b'hl.Mi:    l^.itiiaus  (Inneres»,  Museum.   Sehloss  duneres». 
Schlosskirche  (Inneres»,    durch  einen  Mette'schen  Garten    nach  dem 
Brühl  (hier  Ritters  Denkmal.  Klo) »Stocks  Denkmal.  Schneckenber'^, 
Zierg-arten  von  Mette.  Bahnhuf  mit  < Jarten-nestauration. 

.  Vergnügungsorte:  Zw.  l  Restaurationen  \m  Brühl.  —  ^Altenburg 
(Restauration  .  prächiij^er  Blick  über  «las  Gebirs-e  von  der  als  Aus- 
sichtsturm ausgebauten  Warte  aus.  Unter  der  Altenburjr  jenseits  ^ 
der  Bode  die  besuchte  Restaiu-ation  bei  der  städt.  S<-b\vimuianstalt 
von  Müller.  —  *Erholun(j.  dicht  bei  der  Stadt  an  der  Halberstädter 
Chaussee.     .Sehr  schön. •!•  I^lick  auf  die  .Stadt. 

({uedlinlmrg:,  140  m  ü.  d.  Ostsee,  21000  Einw. : 
altertümliche  Stadt  an  der  Bode,  im  10.  und  U.  Jahrh. 
Residenz  der  deutschen  Kaiser.  Die  Stadt  liegt  inmitten 
der  schönsten  Blumenfelder.  Der  Samenbau  Quedlinburg-s 
ist  sehr  bedeutend,  der  Samenhandel  ein  Welthandel.  Auf 
dem  We8:e  vom  Schlosse  nach  dem  Brühl  passiert  man 
den  Mette'schen  Garten. 

Nach  der  Stadt  geht  man  dem  Bahnhofsgebäude  gegen- 
über über  die  steinerne  Brücke,  vorüber  an  dem  prächtigen 
Siegesdaikmal ,  geradeaus  an  Richters  Garten  und  an  der 
im  romanischen  Stil  erbauten  Post  vorbei. 

Man  gelangt  von  hier  über  die  Steinbrücke  nach  dem 
3rarkt  zum  Rathaus.  Zur  Besichtigung  des.selben  sind 
vorher  im  Laden  neben  dem  Ratliause  Karten  zu  lösen,  die 
zugleich  zum  Besuche  des  unweit  des  Rathauses  liegenden 
städtischen  Museums  unter  Führung  des  Rathaiisvvarts  be- 
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rechtigen.     Im  Sitzungssaal  eine  Reihe  höchst  interessanter 
/   Bilder  und  eine  Sammlung  von  Knochen-,  Stein  und  Bronze- 
geräten   sowie    ein    bei    Quedlinburg    gefundener   Gold- 
schmuck aus  altgermanischer  Zeit. 

Im  Museum  unter  anderen  merkwürdigen  Gegen- 
ständen ein  römisches  Gefäss  aus  terra  sigillata,  zwei 
Kaiserurkunden,  eine  hölzerne  Wurfmaschine  aus  dem 
14.  Jahrb.,  ein  orientalischer  Glaspokal  mit  arabischer  In- 
schrift (Geschenk  Luthers  an  den  Rektor  und  Superinten- 
denten Absdorf),   Folterwerkzeuge. 

Vom  Markt  durch  die  Blasii-  und  Hohe-Strasse  und 
die  winklige  Gasse  „Finkenherd'\  wo  Heinrich  I.,  der  Be- 
gründer der  Stadt,  die  Königskrone  beim  Vogelherd  er- 
halten haben  soll,  zum  Schlossplatz,  wo  das  Haus  mit  den 
zwei  Säulen  Klopstocks  Geburtshaus  ist  (Gedenktafel). 

Auf  dem  Schlossplatz  bestellt  man  in  dem  Hause  rait 
einem  Weinstock  dicht  neben  dem  Klopstockhause  den 
Küster,  welcher  "" Krypta,  Schlosskirche  und  Cythergewölhe 
zeigt.  (1-2  Pers.  75  Pf.,  3  Pers.  1  M.,  4—5  Pers. 
l  M.  50  Pf.,  über  5  Pers.  2  M.)  Dann  geht  man  zu  dem 
Schlosshof  hinauf.  Die  Schlosskirche  wurde  im  Basiliken- 
stil 112S  neu  erbaut  und  ist  jetzt  restauriert. 

Der  Kastellan  des  Schlosses  zeigt  (50  Pf.)  das  Schloss. 
Es  ist  wegen  der  Aebtissinnen,  die  es  bewohnten  (darunter 
eine  Schwester  Friedrichs  des  Grossen),  und  wegen  der 
Besuche  Friedr.  Wilhelms  IV.  interessant.  Bild  vom  Natur- 
forscher Götze  (Vorläufer  Darwins,  hier  Prediger). 

Vom  Schloss  nach  dem  Brühl  (5  Min.)  geht  mau 
links  bis  in  den  Mette'schen  Garten,  der  im  Westendorfe 
liegt.  In  diesem  Garten  wendet  man  sich  rechts  und  tritt 
gerade  bei  Uhlenhuths  Büste  des  in  Quedlinburg  geborenen 
Geographen  Elfter,  dem  Cafo  Ritter  gegenüber,  in  den 
Brühl,  Von  dem  Cafe  den  breiten  Weg  bis  ins  „Achteck" 
(Mittelpunkt  aller  Brühlwege)  und  dann  links  auf  das 
Klopstock- Denkmal  zu. 

In  der  Stadt  sind  die  Geburtshäuser  des  Geographen 
Ritter,  Ecke  der  Worth  auf  der  Steinbrücke,  und  des 
Turnvaters  Gutsmuths,  auf  der  Pölle,  durch  Gedenktafeln 
^zeichnet. 
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8  Quedlinlmri:'. 

Von   Halberstadt    fährt   man   in   ca.    »/o  Stunde   nach 
Quedlinburg.   Auf  der  Fahrt  von  Halbersta"dt  nach  Qued-    \ 
linburg  hat    der    Keisende   rechts   den  Durchblick  auf  die 
Harzberge  (Brocken,  Regenstein.  Rosstrappe). 

(Quedlinburg  (215)  km  von  Berlin;. 

Gasthöfe:  Bär  fsrute  T.  .Th.,  2  M.,  und  Weine).  —  Buntes  Lamm. 
—  Ring.  —  Braunes  Jioss,  Touristenverkehr.  —  Sonne.  —  Stadt 
Bernhurg.    —   Ptinz   Heinnch.    —    Stadt   Harnhurg,   einfach    und 

billig-,  nalip  'l^ni  Bahnhof. 

Restaurationen:  Am  Bahnhof  r,art«'nrestauration  mit  Veranda  — 
Richters  ümien.  —  RatskeUer.  —  Braunes  Ross,  altdeutsche  Bier- 
stube. -  Cafe  Roland,  am  Markt.  —  Cafe  Höh emollern ,  Sölken- 
strasse.  —  Buntes  Lamm. 

H  arz  kl  üb  -  Zweig  verein.  Auskunft  bei  Herrn  Bu.-hliändler 
H.  C.  Hueli  jun. 

Bei  kurzem  Aufenthalt  etwa  '._.  Tair»  ist  folgende  reeht  lohnende 
Tour  zu  t-iiii-l.  iil.-u:    iJiitliaus  dnneresi,  Museum,   Schloss  (Inneres). 
Schlosskirohe  (Inneres),    dureh  einen  Mette'schen  Garten    nach  dem 
Brühl  (hier  Ritters  Denkmal,  Kloi.>to<-ks   Denkmal.  Schneckenber"-'. 
Zierc-arten  von  Mett.-.  Bahnhof  mit  tiarteri-Restauration. 

.      Vergnügungsorte:  Zwei  Restaurationen  \m  Brühl.  —  >^^AItenburg 

{Restauration  ,  iiräehiiuor  Bliek  über  das  Gebirffo    von  der  als  Aus- 
sichtsrurm  aus*rebauten   Warte  aus.    Unter   der   Altenburir    jenseit>       ^ 
der  Bode  die  besuchte  Restauration    bei    der  städt.  S.-hwimiuanstalt 
von  Müller.  —  ^Erholung,  dicht  bei  der  Stadt  an  der  Halberstädter 
Clin  i>>.-.-,     s.-l.v  <,'),,-;nMr  Hli.-k  auf  dl«'  Stadt. 

iiuedliuluiri::,  140  m  ü.  d.  Ostsee,  21000  Einw. : 
altertümliclie  Stadt  an  der  Bode,  im  10.  und  II.  Jahrh. 
Residenz  der  deutschen  Kaiser.  Die  Stadt  liegt  inmitten 
der  schönsten  Blunienfelder.  Der  Samenbau  Quedlinburgs 
ist  sehr  bedeutend,  der  Samenhandel  ein  Welthandel.  Auf 
dem  Wege  vom  Sclilosse  nach  dem  Brühl  passiert  man 
den  Metteschen  Garten. 

Nach  der  Stadt  geht  man  dem  Bahnhofsgebäude  gegen- 
über über  die  steinerne  Brücke,  vorüber  an  dem  prächtigen 
Siegesdaikma! j  geradeaus  an  Richters  Garten  und  an  der 
im  romanischtn  Stil  erbauten  Post  vorbei. 

Man  gelangt  von  hier  über  die  Steinbrücke  nach  dem 
3rarkt  zum  Rat  haus.  Zur  Besichtigung  desselben  sind 
vorher  im  Laden  neben  dem  Ratliause  Karten  zu  lösen,  die 
zugleich  zum  Besuche  des  unweit  des  Rathauses  liegenden 
städtischen  Museums  unter  Führuno-  des  Rathausvvarts  be- 
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rechtigen.     Im  Sitzungssaal  eine  Reihe  höchst  interessanter 
/    Bilder  und  eine  Sammlung  von  Knochen-,  Stein  und  Bronze- 
geräten    sowie    ein    bei     Quedlinburg    gefundener   Gold- 
schmuck aus  altgermanischer  Zeit. 

Im  Museum  unter  anderen  merkwürdigen  Gegen- 
ständen ein  römisches  Gefäss  aus  terra  sigillata,  zwei 
Kaiserurkunden,  eine  hölzerne  Wurfmaschine  atis  dem 
14.  Jahrb.,  ein  orientalischer  Glaspokal  mit  arabischer  In- 
schrift (Geschenk  Luthers  an  den  Rektor  und  Superinten- 
denten Absdorf),   Folterwerkzeuge. 

Vom  Markt  durch  die  Blasii-  und  Hohe-Strasse  und 
die  winklige  Gasse  „Finkenherd",  wo  Heinrich  I.,  der  Be- 
gründer der  Stadt,  die  Königskrone  beim  Vogelherd  er- 
halten haben  soll,  zum  Schlossplatz,  wo  das  Haus  mit  den 
zwei  Säulen  Klopstocks  Geburtshaus  ist  (Gedenktafel). 

Auf  dem  Schlossplatz  bestellt  man  in  dem  Hause  mit 
einem  Weinstock  dicht  neben  dem  Klopstockhause  den 
Küster,  welcher  "^ Krypta,  Schlosskirche  und  Cythergewölhe 
zeigt.  (1~2  Pers.  75  Pf.,  3  Pers.  1  M.,  4—5  Pers. 
1  M.  50  Pf.,  über  5  Pers.  2  M.)  Dann  geht  man  zu  dem 
Sclilosshof  hinauf.  Die  Scblosskirclie  wurde  im  ßasiliken- 
stil  1128  neu  erbaut  und  ist  jetzt  restauriert. 

Der  Kastellan  des  Schlosses  zeigt  (50  Pf.)  das  Scliloss. 
Es  ist  wiegen  der  Aebtissinnen,  die  es  bewohnten  (darunter 
eine  Schwester  Friedrichs  des  Grossen),  und  wegen  der 
Besuche  Friedr.  Wilhelms  IV.  interessant.  Bild  vom  Natur- 
forscher Götze  (Vorläufer  Darwins,  hier  Prediger). 

Vom  Schloss  nach  dem  Brühl  (5  Min.)  geht  man 
links  bis  in  den  Mette'schen  Garten,  der  im  Westendorfe 
liegt.  In  diesem  Garten  wendet  man  sich  rechts  und  tritt 
gerade  bei  Uhlenhuths  Büste  des  in  Quedlinburg  geborenen 
Geographen  li'tfter.  dem  Caf(^  Ritter  gegenü])er,  in  den 
Brühl,  Von  dem  Csiio,  den  breiten  Weg  bis  ins  „Achteck" 
(Mittelpunkt  aller  Brühlwege)  und  dann  links  auf  das 
Klops tock- Denkmal  zu. 

In  der  Stadt  sind  die  Geburtshäuser  des  Geographen 
Ritter,  Ecke  der  Worth  auf  der  Steinbrücke,  und  des 
Turnvaters  Gutsmuths,  auf  der  Pölle,  durch  Gedenktafeln 
bezeichnet. 
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III.  Die  Roise  naili  dein  Harz, 


^  Aul  «ler  Weiterlahrt  iiacli  Tliale  erreicht  man  Station 
Neinstedt    {Bahnhofs- Bestaiirant ;    Gasthans    znm    Land-    \ 
kam;    GoMenea    Posthorr)} 

B.    Von  JBorlin   ühor   AscIiersh'lM'n   nacli  Ballonsiodt, 

Tliale  etc. 

Die  von  Berlin  nacli  dem  Harz  Reisenden  benutzen 
auch  die  Balmverbindunoen  über  Aschei sieben  —  entweder 
Anhalter  Bahnhof  über  Köthen,  livrnhuvix  ( Kugel ;  Kniser- 
hof; Leistners  Hotel),  mit  'JlMj'iu  Einw.  , ^  Schloss 'ans  dem 
]4.  Jahrh  und  Marienkirche  aus  dem  15.  Jahrb.,  —  weiter 
über  Giisfen,  Asehersleben  nach  Ballenstedt,  Thale  etc. 
—  oder  Ber Im- Potsdamer  Bahn  über  Beizig. 

Aschersleheii,  mit, 25  000  Einw.,  19G  km  von  Berlin. 

Gasthöfe:  Jhntsrhes  Haus,  1.  Han-es,  Zimmer  l,r>o  M.  bis  2  M 
Mittlife'  'j.  y\.  —  (ioidener  Löue,  beide  am  Matkt.  ~  Schwarzes  Ho^'i 
Tor  dem  Johaiinisthor.  ' 

Sehenswert  das  im  alten  Stil  restaurierte  ""Bathaus; 
ferner  V4  St.  westlich  von  der  Stadt  die  Alte  i/?oY/iAskanier- 
burir),  mit  schönen  parkaitiü:en  Anlai^en  und  hübschen 
Blieken  auf  die  Stadt,  ins  Einethal  und  nach  dem  Harz  •  ^ 
die  Burg  wurde  i.  J.  1041  zerstört.  »/^  '^t-  nordöstlich 
das  grosse  Kalisalzwerk;  ^/^  St.  südlich  das  S"olbad  Wilhelms- 
lad;  nördlich  die  Braunkohleugruben  des  Graten  Douglas. 
Das  Salzkoth,  die  Waldmi'thle,  das  Ban/hans,  der  Bürger- 
garten,  einfache  Restaurants  in  der  Nähe  der  Stadt  V? 
bis  1   St.  ' 

Von  Aschersleben  über  Frose  nach  Ermsleben,  Ballen- 
stedt, Gernrode,  Suderode.  Quedlinburg.  —  Station  Ernis- 
lelicii  (Goldener  Bing;  Stadt  Berlin),  Geburtsort  des 
Dichters  Gleim  (o-eb    2.  April  I71<lj. 


III.   Die  Il<ise  iiinh  dtJiii  Uavz. 
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I).     Von  Berlin  nach  (iimumU  Lanterbera:  und  Lerbacli. 

Von  Berlin  nach  (irnnd  fährt  man  am  schnellsten 
auf  der  Potsdamer  Bahn  mit  dem  Kurierzuge  bis  Seesen 
und  von  dort  bis  Gittelde-Grund. 

Iirniid  liegt  3/4  St.  (5  kmi  von  der  Station  Gittelde 
entfernt.  Post- Omnibus  und  Privatfuhr  werk  am  Bahnhofe 
von  Gittelde.  (Von  Wildeninnn,  Station  der  Langelsheim- 
Klausthaler  Bahn,  ist  Grund  zu  Fuss  in  1  St.  zu  er- 
reichen, Fuhrwerk  ist  aber  nur  auf  vorherige  Bestellung 
bei  der  Bade-Kommission  in  Wildemann  zu  finden.) 

Iiaut<'rl)<'ru"  erreicht  man  von  Berlin  auf  der  Pots- 
damer Balm  entweder  über  Seesen  nach  Scharzfeld,  oder 
auf  der  Potsdamer  Bahn  bis  Nordhauseu  und  dann  auf  der 
Zweigbahn  nach  Lauterberg. 

Nach  Lerliach  reist  man  von  Berlin  aus  mit  der 
Bahn  über  Xordhausen  bis  (J.stcrode,  von  wo  man  in  ^/^  St. 
mit  Wagen  (Post,  Omnibus)  nacli  Lerbach  fährt. 

E.  Von  Leip/lg  (Dresden,   Chemnitz,  Halle)  nach  dem 

Harz. 

Man  benutzt  meistens  die  Bahn  Halle  -  Cönnern- 
Aschersleben  und  fährt  entweder  von  Frose  aus  nach 
Ballenstedt,  oder  von  Wegeleben  nach  Thale,  oder  von 
Halberstadt  nach  Blanhenhurg,    Wernigerode,  Harzlmrg. 

Man  kann  aber  auch  die  südlicher  gelegene  Halle- 
Nordhäuser  Bahn  benutzen  bis  Ei.sleben. 


C.    Ton  Berlfn  nach  Harzhurg  nnd  (ioslar. 

Von  Magdeburg  führen  vier  Bahn.^trecken  nach  Harz- 
hurii-  und  (ioslar;  a)  über  Eisleben,  Schöningen.  Jerxheim 
nnd  Börs.sum,  b)  über  Oschersleben,  Jerxheim  und  Börs.sum 
c)  über  Oschersleben,  Halberstadt  und  Vienenburg  d)  die 
jetzt  meistbenutzte  Strecke  über  Oschersleben,' Hnlb^r- 
stadt,  Wernigerode,  Hsenburg  nach  Harzburg. 


/"r^c 


1.  Das  Bodethal. 


V^ 


Koutea  durch  [dea  l^arz. 

r.  Route:  Das  Bodethal  von  Thale  bis  Treseburg. 

Thale. 

Gasthöfe:  Hotel  Zehnpfund,  am  JJalmhofe,  200  Zimmor  Hoo 
Betten  -rossirtiffc  Kinrichtun.-on.  T.  d'h.  2.50  M.  —  Hotel  Rittfir 
Bodo,  .limli  Nrtil.au  verfi-rtissert,  mit  Garten  und  Veranden,  kom- 
fortabel, T.  d'h.  2  M.  -  Hotel  zur  Heimburq,  komfortabel  einf'.- 
riehtet,  T.  d'h.  2  M.  —  Hotel  zum  Bodethal,  mit  Veran<la,  ira  Ho"te: 
interessante  ornitboloyisehe  S.immliingr.  Gut.  —  Hotel  Prinzess  Btun- 
hilde  mitVeranda.  — /fo^f/  Daheim,  frut  und  bpsonders  für  Familif»-i 
«^-•eeipnet.  -  -  Znm  ivitden  Jäger.  —  Die  vorstehe fidon  Hotels  lie-^en 
alle  zunäelist  dem  Eintranj^e  des  Bodothals. 

t.  ]  '"  ?,^ i^  ^ ''  ** '  ''^^^  •'  -  ^  "  •  ^^^^^  ^'^'^  Solbad  Hubertusbad 
aiesitzer  M.  Sieboni.  vom  Park  iiraLreben  und  sehr  s.-hön  «-plo-roQ 
30  Zimm.T  luid  Salons,  Table  d'hote  1'/..  Uhr.  —  Hotel  Waldkat^r 
durch  Anbau  vergrössert.  in  bevorznirtör  Laye  an  der  Bod^  mit 
schattieren  Plätzen.  —  Hotel  znr  Köniqsrvhe,  am  linken  ßod.- 
Ufer  romantiscli  gelegen,  mit  Restaurant  und  Cafö. 

Hoch  «•elojren:  Hotel  zum  Hexenfanzphdz ,  an£r^n.>hm.>r 
Aufenthalt  mit  prossartin-em  Blirk  ins  Bodethal.  —  Hotel  zur  Ross- 
t:rapPf,  herrlieh.«  Aussicht,  neu  erbauter  Aussichtsturm.  —  Hotpl  zur 
\\olfsbur(i,  20  Minuten  vom  B  dmhof,  hübsche  Aussicht. 

In  Thale:  Hotd  Forsthnn^,  15  Minuten  vom  Bahnhof  mit 
jrrossem  (iarten.  Zum  Deutschen  Kaiser.  —  Zur  Forelle,  an  der 
grossen  Bodebrüfke. 

Brauerei-Restaurant  mit  ffrosiem  sehattisren  Garden  am  Ein- 
gang- des  Bodethils.  Teleplionverbindun-r  mit  Hotel  zum  Hexen- 
tanzidatz. 

Restauration  und  Konditorei  von  .Salomon.  in  d^r  iThImm-'us- 
strasse. 

S/u'-^^^'-rrftrhaft  von  Ww.  Sonuiu- 


\ 
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Post  von  Bahnhof  Thale  nach  Dorf  Thale,  Tijnvienrode,  Wien- 
rode,  Cattenstedt,  Blankenbunj  und  Blankenbiirg-Bahnhof.  Tele- 
^'raj'b  und  Fernspre<'hstel]e. 

Omnibus  nach  Blankenbur<i-  für  1  M.,  hin  i;nd  zurück  1  M.  50  Pf, 
Fuhrwerke  warten  am  Baludiof  Ijei  Aukunft  der  Züye. 


Fahr-Taxe  für  Thale  am  Harz.  1  spann.      2  s\  änn, 

M.  Pf.  M.  Pf. 

Für  einen  •,'-anzeu  Taitr  auss»-rhalb  des  Gebirges  .  10,  15. 

.,          „      halben      ^             „                «...      5.  7.50, 

Nach  Suderode  und  zurück 5.  7.50, 

Nach  dem  Stubenbery  und  zurück 6.  9. 

Nach  Ballenstedt  und  zurück 8.  12. 

Gernrode,  Stubenbery,  Mäydesiiruny,  Falkenstein, 

Ballenstedt  und  zurück l;J.5ö  20. 

Victorshoht^  Alexisba<l,  Mäydesitruny,  StubenV»erj,^ 

und  zurück 12.  18. 

Mä;rdespruug',  Alexisbad  luid  zurück 10.  15. 

Victorsliöhe  und  zurück 7.  10.50. 

Lauenburg  und  zurück 5.  7.50, 

Hexentauzplatz  un<l  zurück 5.  7.50. 

Kesstrappe  und  zurück 5.  7.50. 

Blankenbury  und  zurück .5.  7.50. 

„           ,  Ziej,'enkopf  und  zurück (>.  9, 

.  Kcyenstein  und  zurück      .....       8.  12. 

Hexentanzjilatz,  Treseburg--,  Rosstrappe  und  zurück  10.  15. 

Rübelund,  Blankndjurg-  und  zurück 10.  15. 

/              :,                      .,              ,  Reyenstein  und  zurü<'k  .  12.  18. 

BlankenburfT,  Wernigerode  und  zurück     ....  10.  1.5. 

Rübeland,  Wenii;;erodc  und  zurück 13.50  20. 

Harzburg,  inkl.  Rückfahit 20.  30. 

Tlijile,  Bahnhof  178,5  m  ü.  M..  mit  der  .sog.  Hotel- 
kolonie, dem  bedeutenden  Eisenhüttenwerk  und  der  Brauerei 
vonBurchliard  u.Co.,  liegt  aniEingange  des  wildromantischen 
Bodethals.  Das  Dorf  Thale  mit  ca.  7000  Einw.  ist  vom 
Bahnhofsgebäude  V4  Stunde  entfernt. 

Von  Tliale  iiach  Treseburg 

führen  drei  Wege,  und  zwar:  a)  der  Weg  durch  das  Bode- 
thal; „38  A"  10  km.  -  b)  vom  Balmhuf  Thale  auf  die 
Rosstrappe  und  weiter  nach  Treseburg;  „41  A  u.  B'' 
10,2  km.  —  c)  durch  das  Steinbachthal  über  den  Hexen- 
tanzjilatz  nach  Treseburg.  „32  A.  C"  10  km.  —  Wir  be- 
schreiben nun  jeden  der  drei  Wege  nach  Treseburg. 

a)  Von  Ihale  durcli  das  Bodethal  nach  Treseburg. 

Das  *Hodethal  zwischen  Thale  und  Treseburg  bietet 
^inen  überwältigenden  Anblick;  die  wilden  Felsenscenerien 
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1.  JJas  Bodotlia!. 


finden  nur  in  den  Alpen  ilires^rieicheu.  Mit  Recht  bildet  da^ 
Bodethal  mit  der  Rosstrappe  und  dem  Hexentanzplatz  die  \ 
beliebteste  und  besuchteste  Partie,  den  Glanzpunkt  des 
ganzen  Marz^^ebirg^es.  Die  Bode,  deren  Lauf  durch  die 
Berge  und  Felsen  hier  i^^eh.mnit  wird,  muss  in  vielen 
Windungen  ihren  Weg  nehmen  und  rauscht  über  eine 
ungeheure  Zahl  von  Klippen  hinweg.  An  beiden  Seiten 
des  Gebirgsflusses  stehen  mächtige  Reihen  von  zackigen, 
grotesken  Felsen  Diese  Felsenmassen  treten  an  eini^-en 
Stelleu  so  dicht  an  das  Ufer,  <lass  der  Fusswejr  nur  du'rch 
Absprengen  derselben  hergestellt  werden  konnle:  woselbst 
dies  nicht  möglich  war,  führen  schwebende  Brücken  und 
Galerien  um  die  Klippen.  Tn  «len  mächtigen  Felsgebildeu 
zeigt  man  die  Bilder  eines  ruhenden  Löwen,  einer  Katze, 
eines  Adlers  und  andere,  zu  deren  Erkennung  man  allerdings 
einige  Phantasie  zu  Hülfe  nehmen  mu.ss. 

VoMi  Bahnhof  Thale  geht  man  in  südwestlicher  Richtung 
ilurch  den.  <lem  Hotel  Zehupfuud  gegenüberliegenden  wohC 
gepflegten  Park  und  gelangt  auf  die  Hubertusstrasse,  an 
welcher  r.  das  grosse  Gar tenrcstau rauf  der  Brauerei  von 
Burchhardt  u.  Co.  am  Eingang  des  Bodethals  liegt.  —  Nach 
ilem  Hnhertnshad  geht  man  /•.  vom  Wege  über  die  Brücke  ^ 
nach  der  Hnhertiisinsef. 

Vom  HHbertmhad  nach  dem  Waldkatcr  (~  Min.'  führen 
zwei  Wege,  der  Fusswen  am  linken  Bodeufer  und  der 
am  rechten  Bodeufer  entlang  führende  Fahrweg. 

Der  Waldkater  ist  ein  Gasthof  mit  Restauration  und 
Cafe  an  einem  hübschen  Punkte  des  Bodethals.  Schöner 
Allblick  des  Rosstrappefelseus. 

Gegenüber  dem  Hotel  am  /.  Bodeufer  befindet  sich 
die  ra.  10  m  tiefe  Schallhöhle,  zu  welcher  die  Kellner  den 
Schlüssel  auf  Wunsch  verabfolgen. 

Motel  zum  Waldkater,  "ranihus  am  IJalmtiof  Tiialo.  V'ulirwfrk 
im  Hanse.  Tabh-  d'liöt.'  um  l"i.  Uhr,  2  M.  .">0  PlV.  Uiners  im  (1  irlf>n 
von  ;-i  M.  an.  40  Ziinm.'i-  mit  ca.  100  li».tten.  Bädor  im  Hau.-ie 
Schöne  Platzt'  vor  dorn  Hauso.  Man  bezalde  im  Garton  sofort  di« 
Speisen  und  Getränke.  —  Zum  kleUtcn  Waldkater,  neu  imd  kom- 
fortabel erbaut,  jrehört  demselben  Wirt.  Omnibus  am  Bahnhof. 
Telephon. 

Gasthof  zur  Königsruhe.  211  m  ü.  M.,  an  Stelle  d.T  früher-n 
„Konditorei-,  so  irenannt  auf  Wunsfli  Könitr  Friedrich  Wilhelms  IV., 
der  am  5.  Mai  1843  mit  dem  Grafen  zu  Stolberir-Wernij,'erode  hier 
verweilte.     Reizend  jielet;-eti,  neue  Vpr,Tr.,i  .    9^  f^MtPu. 
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Will  mau  von  hier  aus  auf  den  Hexentanzphäz,  so 
^  überschreite  man  die  nach  dem  Hotel  König.sruhe 
führende  Brücke,  die  Juvffferyihri'uke.  und  folge  dem 
schmalen,  am  r.  Ufer  der  Bode  weiterführenden  Fusswege. 
Auf  diesem  gelangt  man  nach  wenigen  Schritten  in  den 
bewaldeten,  schattigen  Hirschgrund,  in  welchem  der  Weg 
im  Zickzack,  vorüber  an  La  Viercs-HUhc  auf  das  Plateau 
fiihrt.  Wenn  mau  auf  halbem  Wege  in  den  Hirschgruud 
hinaufkommt,  so  sieht  man  einen  Seitengang  r.,  den  Privz 
Heinrichwey,  der  nach  der  Prinzensicht  und  dem  Kaiserblick 
(400  m  ü.  M.)  führt  Prachtvolle  Aussicht  auf  die  gegen- 
überliegenden Gewitterklippen  und  Herzogshöhe  bis  zum 
Brocken.  Xach  La  Vieres-Höhe  von  Köuigsruhe  aus  45  Min., 
Prinzensicht  GO  Min.,  Hexentanzplatz  50  Min. 

Vom    Gasthof   Königsruhe    zur   Bosstrappe   führt    der 
nicht  zu  verfehlende  Weg  weiter  nur  auf  dem  l.  Ufer  5  Min. 
im  Bodethal  zur  Schurre,  vorbei  am  Denkmal  Bälows  (Tafel 
mit   Inschrift),    d<;r    1818   den   ersten  Weg  zur  Rosstrappe 
.  anlegen    Hess.      Bei     der  Wegeteilung    an    einem    grossen 

1  Felsen  führt  der  Weg  r.  die  sogen.  Schurre,  in  mehrfachen 

>  Windungen   bequem   in    «/o  Stunde   zur  Rosstrappe   hinauf. 

y  Unser  Weg  führt  an  d'er  Schurre  vorüber  und  auf  dem  /. 

Ufer  der  Bode  eben  fort  in  5  Min.  zur  stattlichen  Teufeh- 
hrücke.  wahrscheinlich  so  genannt,  weil  in  früheren  Zeiten 
an  Stelle  dieser  Brücke  zw^i  Baumstämme  mit  einem  nicht 
sehr  festen  Geländer  den  Uebergang  über  das  Wasser 
bildeten.  Der  *I]o(lekes.si'l  befindet  sich  jenseits  der  Brücke 
zwischen  senkrecht  aufsteigenden,  über  2Ö0  m  hohen  Granit- 
felsen, welche  das  Thal  zu  schliessen  scheinen.  Brausend 
und  schäumend  stürzt  sich  die  Bode  durch  dieses  Felsenthor 
in  den  an  dieser  Stelle  über  5  m  tiefen  Kessel  und  erhöht 
dadurch  die  Grossartigkeit  dieser  Gebirgs.*;cenerie.  -  -  Der  vom 
Kessel  aus  weiterziehende,  ca.  2  Stunden  lange  romantische, 
mit  Ruhebänken  besetzte  AVeg  „38  A"  wurde  1865  von 
der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft  gebaut. 
Zunächst  führt  derselbe  zu  einem  ins  Thal  vorspringenden 
Felsen,  dem  sog.  Kesselrücken ,  von  welchem  man  einen 
prächtigen  Blick  auf  den  Bodekessel  und  die  denselben 
einengenden  zerklüfteten  Felsen  hat.  Unsere  Wanderung 
geht  auf  dem  nicht  zu  verfehlenden  Wege  abwechselnd 
durch  Wald,  an  den  Gewitterklippen  und  dem  Bahenstein 
vorüber  nach  Treseburg  weiter. 
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10    Nächster    Wojr   vom    IJahiilior  Tlialc    auf  die 

Hosslrappc    und    weiter   uacli    Treseburg  (41   A  u.  B. 

10,2  krai.    3I;iii  geht  von  der  Westseite  des  Bahnhofs  aus, 

beim  Eisenhüttenwerk    über    die   sogen.   Gendarmenbrücke 

auf  dem   mit  einem  Blechschilde  bezeichneten  Wege.    Ein 

bequemer  und  ein  steiler  Weg  (beide  bezeichnet)  führen  in 

ca.    1  St.    auf  die  Höhe.     Will   man  nach  der  Wolfsburg, 

m  ist  vom  Gatter  aus  der  Weg  >•.  be«iuemer  als  der  steilere 

/.,  gleichfalls  nach   der  Woltsburg  führende.     Beide  Wege 

vereinigen  sich.     Nun  den   bezeichneten  W^eg  >•.  nach    der 

iro//«6/o7/ (Gasth.)fort.     Schöne  Aussicht  bei  dem  Denkmal 

daselbst,  22*i  ni  ü.M.   Von  der  Woltsburg  nach  der  Rosstrappe 

benutzen  wir  den  /.  von  den  Wegen  nach  der  Wolfsburg 

gehenden  F*fad  und  kommen  dann  an  den  Fischkasten  und 

Brunnen  des  Hotels  vorbei.    Zwischen  beiden  führt  der  Weg 

/.  nach  BiUoirs  JlUhe,  einer  IG  m  hohen  Granitpyramide  mit 

schöner  Aussicht,    geradeaus  direkt  zum  (iasthaus.    Wer 

die  Wolfsburg  nicht  berühren  will,  der  verfolge  vom  Gatter 

aus  die  bezeichneten  Wege,  welche  im  Zickzack,   mitunter 

ziemlich  steil,  aber  immer  im  schattigen  Walde  zur  Höhe 

führen. 

Hotel  zur  Rosstrappe.  414  m  ü.  M..  m  Zimmer  mit  J  und 
•  <  i'ellcii,  Talili-  li'iiOtf  -^/MJ  M.  Wariu«-  Spcisrti  nur  im  8[»eise- 
-aal,  wo  BiiT  nicht  v»'r:ibrt'ioht  wir.l.  Telophonverbindiirii:-  mit 
Thiilf.  —  Als  Z»MCheii,  dass  noch  l'ritorkoiiunon  im  Hotel  zu  iindeu 
ist,  wird  abends  eine  rote  Lutertje  atUVt^zogren,  weleiie  vom  Hahn- 
Mof  Tliale  aus  .sichtbar  ist.  —  Wa^.'ii  zur  Weiterberdrilerung-  im 
Hotel.  —  Vor  dem  Hoiil  yrosse  Terrasse  mit  anstosseiuler  gerüu- 
miger  Veranda,  von  liier  wundervolle  Aussicht.  In  nächster  Nähe 
des  Hotels  Aussichtsturm  aut'.ier  Winzeiihurff.  «Jrossartig-erKundblick 
15  Meilen.     Besteij,''uns,'  lo  Pf<r. 

Vom  Huiel  bis  zuna  K  >s5ilrappel\«:sen  H  Miu.  Man  verfolgt  den 
vonj  Hotel  l.  abgehenden  l'usswe^'.  L.  von  demselben  eino 
Bank,  die  „.Sehöne  Aussicht".  (Kin  wenijr  hinter  derselben  geht 
r.  ein  Weü-  iti  die  Hohe  /u  einer  Hank,  die  .,nrock.'n<ic1it".» 

Weiter  führt  der  W^eg  zum  *I{osstrappefelseii,  auch 
Rassmannshöhe  genannt  (;i77  m  ü.  M.).  Man  zeigt  neben 
dem  Platz,  auf  dem  ein  Invalide  durch  Schüsse  das  .schöne 
siebenfache  Echo  weckt  (15  Pf.,  zwei  Schüsse  25  Pf.:  das 
Echo  darf  durch  Schüsse  nur  bis  eine  Stunde  vor  Sonnen- 
untergang geweckt  werden),  den  Abdruck  eints  grossen 
Pferdehufes,  wohl  eine  natürliche  Vertiefung  im  Granit, 
wie  solche  öfter  vorkommt.  Der  Sage  nach  soll  dieser  Huf 
von  dem  R(jsse  einer  verfolgten  Jungfrau  herrühren,  Avelches 
lieim    furchtbaren  Sprunge    von    dem  gegenüber  liegenden 


Vermag  -v.^  Kilometer. 


Lith.  Anst  v  Leop .  Kraati, Berlin. 


16 


Rosstrappe. 


h)    Michsler    \V<'j2r    vom    IJahiiliof  Thalo    auf  die 
Ko.sstra|>|M'    und    weiter   nach    Treseburg  (41   A  u.  B. 

10,2  km).  Man  geht  von  der  Westseite  des  Balinliofs  aus, 
beim  Eisenliüttenwerk  über  die  sogen.  Gendarmenbrücke 
auf  dem  mit  einem  BlecbsoUilde  bezeichneten  Wege.  Ein 
bequemer  und  ein  steiler  Weg  (beide  bezeichnet)  führen  in 
ca.  1  St.  auf  die  Hölie.  Will  man  nach  der  Wolfsburg, 
so  ist  vom  Gatter  aus  der  Weg  r.  bequemer  als  der  steilere 
/.,  gleichfalls  nach  der  Wolfsburg  führende.  Beide  Wege 
vereinigen  sich.  Nun  den  bezeichneten  Weg  r.  nach  der 
lfV/.S'6/f/7/ ((Tasth.)  fort.  Schöne  Aussicht  bei  dem  Denkmal 
daselbst,  220  m  ti.  M.  Von  der  Wolfsburg  nach  der  Bo-sstrappe 
Itenutzen  wir  den  /.  von  den  Wegen  nach  der  Wolfsburg 
gehenden  Pfad  und  kommen  dann  an  den  Fischkasten  und 
Brunnen  des  Hotels  vorbei.  Zwischen  beiden  führt  der  Weg 
/.  nach  Bäiotrs  Höhe,  einer  Ulm  hohen  Granitpyramide  mit 
schöner  Aussicht,  geradeaus  direkt  zum  liastliaus.  Wer 
die  Wulfsburg  nicht  berühren  will,  der  verfolge  vom  Gatter 
aus  die  bezeichneten  Wege,  welche  im  Zickzack,  mitunter 
ziemlich  steil,  aber  immer  im  schattigen  Walde  zur  Höhe 
lühren. 

Hotel  zur  Rosstrappe.  414  m  ü.  M..  m  Zimraer  mit  2  und 
'■'>  Butten,  Tal»l»'  d'liötc  -JjrjO  M.  Wann.'  Si.ei.sen  nur  im  Speise- 
>aal,  wo  Bier  nie!it  verabrt'iolit  wir.!.  Tolephonverbindunir  mit 
Tliale.  —  Als  Zeieh»'ii,  dass  nocli  rnterkommen  im  liot«'l  zu  Ündcn 
Ist,  wird  abends  eine  rote  Laterne  ;uifi:fzofri'ri ,  welehf  vom  Hahn- 
Mof  Thale  aus  sichtbar  ist,  —  Wa-ren  zur  Writerbelorderung  im 
Hotel.  —  Vor  dem  Hotel  grosse  Terrasse  mit  anstossender  g-eräu- 
aaig-er  Veranda,  von  liier  wundervulle  .Vussielit.  In  näeiister  Nähe 
■les  Hotels  Aus.sii'litsturm  aulder  Witizenbttnj.  tiro.ssartiger  Rundblick 
15  Pfeilen.    Besteigung  10  PI-. 

Vom  Holel  bis  zum  llwsstrappefelsen  8  Min.  Man  vei-folyt  ^\<^n 
TOni  Hotel  /.  ab<,^eheuden  lusswey.  L.  von  demselben  eine 
Bank,  die  ».Sehüiie  Aussieht".  iKin  weniir  hinter  derselben  geht 
r.  ein  Weir  in  die  Höhe  zu  einer  Bank,  die  .,Hrorkensieht".» 

Weiter  führt  der  Weg  zum  Mlosstrappefolsen,  auch 
Rassmannshöhe  genannt  (;i77  m  ü.  Mi.  Man  zeigt  neben 
dem  Platz,  auf  dem  ein  Invalide  durch  Schüsse  das  schöne 
siebenfache  Echo  weckt  (15  Pf,  zwei  Schüsse  25  Pf;  das 
Echo  darf  durch  Schüsse  nur  bis  eine  Stunde  vor  Sonnen- 
untergang geweckt  werden),  den  Abdruck  eines  grossen 
Pferdehufes,  wohl  eine  natürliche  Vertiefung  im  Granit, 
wie  solche  öfter  vorkommt.  Der  Sage  nach  soll  dieser  Huf 
von  dem  Russe  einer  verfolgten  Jungfrau  herrühren,  welches 
heim    furchtbaren  S]»runge    von    dem   gegenüber  liegendpu 
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Hexentanzplatz  her  dieses  Zeichen  zurückliess.  Der  Punkt  ist 
mit  «lein  Tanzplatz  wohl  der  schönste  und  zugleich  wildeste 
des  Harzes,  er  gewährt  eine  Reihe  grossartiger  und  düsterer 
Aussichten  nach  dem  Felskessel  mit  der  schäumenden  Bode 
und  in  die  Ebene  nach  Quedlinburg.  Den  Sonnenuntergang 
kann  man  von  dem  Rosstrappefelsen  nicht  beobachten,  man 
übersieht  aber  auf  demselben  das  ganze  Bodethal  vom 
Kessel  an. 

Geht  man  von  der  Rosstrappe  eine  Strecke  weit  nach 
dem  Gasthause  hin  zurück,  so  kommt  man  /.  auf  die 
Schurre  und  ins  Bodethal  s.  S.  14  u.  15. 

Von  der  Bossfrappe  nach  Herzogshöhe,  WilhehnsUkk 
und  Tresehury.  Ein  guter  Fahrweg  führt  von  der  Rosstrappe 
auf  eine  Chaussee,  die  r.  nach  Thale,  /.  nach  Treseburg 
(-11  B  <),2  km»  führt.  —  Die  Herzogshöhe  mit  einigen 
Anlagen  hat  ihren  Xamen  wie  der  Wilhelmsblick  von  dem 
1884  verstorbenen  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig.  — 
Treseburg  erreicht  man  in  172  St.  von  der  Rosstrappe  aus. 

c)  Vom  Bahnhof  Thale  durcli  das  Stoinbachtlial 
über    den    Hexoiitanzplatz   nacli   Treseburg  (32  A.   C. 

10  kmi:  Der  Weg  Bahnhof  Thale-Hexentanzplatz  erfordert 
1  Stunde.  Die  im  Steinbachthal  zum  Hexentanzplatz 
führende  Chaussee  ist  an  sonnigen  Tagen  Fussgängern  nicht 
zu  t-mpfehlen.     Die  Fusswege  sind  gut  bezeichnet. 

Gasthaus  zum  Hexentanzplatz.  Herrliche.  terrassenförmiL;  vor 
rlem  Hause  anjLrelejrto  Sitzplatz.».  Auch  Veranda  für  ung-ünstijre 
AVittei  laiir.  Des  Abcn<N  koiiiine  niaii  früliz-Mti^'  oben  an.  um  in 
aller  Kühe  das  häufig'  überaus  schöne  Schauspiel    des  Sunnenunter- 

Zum     Sonnenaufg-aniT     wird    bei 
der  Hauptsaison    dürfte    Vorher- 


^'•anjrs    beobachten     zu    können, 
trünstij^^er  Witterun*.--  g-eweckl.      In 
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bestellun}?  »Mnes  Zimmers  empfehlenswert  «ein.  Telephnnvei-bindunir 
mit  der  Brauerei  Thale.  Keine  Table  d'höte.  aber  jed.rzeit  Diners 
zu  bestimmten  Preise.i.  Pension  von  5  M.  an.  Das  Hotel  hat 
Wasserleitung.  Postanscliluss.  Als  Zeichen,  dass  noch  Unter- 
kommen zu  finden  ist,  wird  abends  eine  rote  Laterne  aufü-ezOi?en, 
welche  vom   Hahnliof  Thale  aus  sichtbar  ist. 

Der  Hexentanzplatz,  76  m  höher  als  der  Rosstrappe- 
felsen, ist  ein  das  Bodethal  239  m  (453  m  ü.  M.)  über- 
ragender Felsvorsprung,  von  welchem  man  eine  der  gross- 
artigsten Aussichten  im  Harz  hat.  Man  blickt  in  die 
eigentümlich  zerrissenen  Felsenpartien  des  Bodethals,  über- 
sieht das  Bodethal,  die  gewaltigen  Klippen  des  Rosstrappe- 
felsens und  über  diese  hinaus  das  Brockengebirge.  Fernrohr 
zur  Benutzung  gegen  Trinkgeld. 

Griebens  Reisebücher:  Harz.   25.  Aufi.    Kleine  Ai--.      1 
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Von  der  Hotelterrassp  verfolgt  man  den  Fussweg  um 
die  Westseite  des  Hauses,  durchschreitet  ein  Gatter  und  folgt 
im  Walde  geradeaus  dem  betretenen  Wege.  An  der  Wege- 
teilung (Wegweiser)  wendet  man  sich  r.  und  kommt  nach 
wenigen  Schritten  auf  den  mit  eisernem  Geländer  versehenen 
Felsen  *La  Yieros-Höhe,  sog.  nach  dem  Staatsrat  gleichen 
Namens,  der  sich  um  die  Aufschliessung  der  prachtvollen 
Aussichtspunkte  auf  dem  Hexeutanzplatze  verdient  gemacht 
hat.  —  Folgt  man  von  der  Wegeteilung  dem  im  Bogen 
auf  der  Höhe  fortführenden  Pfade,  so  erreicht  man  nach 
ca.  10  Min.  den  aus  dem  Hirschgrunde  heraufkommenden 
„Prinz  Heinrichweg"  und  in  weiteren  10  Min.  immer  auf 
der  Höhe  bleiltend  eine  Waldlichtung.  Hier  linden  wir  r. 
die  *Prinzensicht  und  /.  den  *Kaiserl»lick.  Die  von 
diesen  beiden  Punkten  sich  bietenden  Ausblicke  aut  das 
Thal  und  Gebirge  sind  ausserordentlich  schön. 

Nach  dem  Weissen  Hirsch  u.  Tros*'bura:(( 'liaussee  32  C) 
wenden  wir  uns  von  der  vorhin  erwähnten  Wegeteilung 
l,  schneiden  zwei  Waldwege,  erreichen  die  Chaussee  und 
dieser  r.  folgend  in  ca.  15  ^lin.  r.  von  derselben,  auf  einer 
von  Buchen  umrahmten  Waldlichtung  das  Denkmal  Pfeils. 
Pfeil,  178n  zu  Rammelburg  am  Harz  geboren,  is.iU  gestorben, 
wurde  Forsteleve  zu  Königshof  und  Thale  und  führte 
später  oft  als  Lehrer  der  Forstakadeniie  zu  Eberswalde 
seine  Zuhörer  in  die  Wälder  des  Bodethals.  Er  veranlasste 
hier  die  Anlegung  eines  Häuschens  und  verweilte  auch  oft 
in  dem  von  seinem  Denkmal  nicht  fernen  Jagd-  und  Forst- 
hause, das  „DatHh<i('hshäiis<JieW  genannt.  Dieses  gehört 
jetzt  dem  Prinzen  Heinrich  von  Preu.ssen. 

Vom  Denkmal  auf  dem  Fusswege  .H2  T  nach  dem 
DamhachsJiäiischen  (Restauration  im  Freien).  Von  hier 
ans  geht  man  einen  Fussweg  und  überschreitet  kurz  vor 
der  Chaussee  den  Dambach.  Man  geht  /•.  auf  der  Chaussee 
weiter,  etwa  15  Minuten,  bis  man  an  einen  granitnen  Weg- 
weiser gelangt,  von  hier  aus  weiter  auf  schönem  Waldwege, 
auf  der  Höhe  bleibend,  in  gleicher  lÜchtung  nach  dem 
Aussichtspunkte  *Weiss«'r  Hirsch  (422  m  ü.  M.),  balkon- 
artiger Felsvorsprung  im  Walde  über  Tieseburg;  schöner  Blick 
nach  dem  Brocken  und  li inunter  nach  Treseburg.  das  hier 
in  herrlicher  Lage  erscheint.  Vom  Weissen  Hirsch  gelangt 
man  auf  dem  Pnanenadenwege  in  10  ^linuten  direkt  nach 
Treseburg. 


1.  Da.s  Bodfthal. 
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Tresohurg,  270  m  ü.  M. 

^  Gasthöfe:    Weisser  Hirsch  \\m\   Wilkelmsblick,  in  schöner  Lfi<re 

boi<io  (leinsclhon  Kf\sitzer  rrohörorid  (Wudocke).  Garton  und  Hotel- 
terrasseii  an  der  Bode.  Zimmer  1  M.  .50  Pf.  bis  4  M.  Diner  2  M. 
50  Pf.  Volle  Pension  H  M.  —  Zur  Forelle  (Palmi6),  schöne  Lajje! 
Voranden  an  der  Bode,  miLssi«-o  Preise.  —  Hotel  und  Pension  Bad 
Wildstein  (Deike),  neu  erbaut,  yeg-enüber  <ler  alten  Trese^)uri,^ 
hübseh  «•♦^lotren.  Garton,  Fiäder,  eigene  For<dlenfis<;lierei.  Zimra.'r 
IM.  25  Pf.  bis  1  M.  .50  Pf.  Pension  5  M..  T,  d'h.  2  M.  —  Hotel  zum 
Bodethal  (Alwin  Grimm),  neu,  mit  Garten,  au  der  Bodo,  auch  jrute 
Pension.  —  Gafitliof  Deidsches  Haus  (K,  (irimtn).  —  C.  Müller.'^iie.u. 
erbautes  Loc-iorliaus  und  Gart<'nrostaurant,  im  Garten  Rundke<relbahn. 

Fuhrwerk  in  jedem  Gasthofe.  Man  kann  auch  oft  preiswürdirre 
RückfahrH-elejrenlieit  benutzen. 

Omnibus  währoud  der  Saison  zwischen  Treseburg  und  Uübe- 
land  (uImt  Altoubrak,  Ifüttetirod«'). 

Trescburff  ist  ein  braunschweigisches  Dorf,  schön  ge- 
legen, am  Einflu.sse  der  Luppbode  in  die  Bode,  200  Einw. 
Der  Fremdenverkehr  ist  hier  namentlich  Sonntags  ausser- 
ordentlich stark!  Der  Ort  ist  zu  längerem  Aufenthalt  sehr 
geeignet.  Neue  Villen  sind  in  der  Nähe  vom  Bad  Wildstein 
erstanden. 

Umgebung  von  Treseburg.  Auf  der  mit  schönen  Promenaden, 
^  Ruhfbänkcri  und  Aiissi.-litsiMuikten  (Koirensicht,  Waldtrautsruhe. 
Huri.rplatz  und  Ha<'k.'lbprend-;rast)  vorsehenen  a!ten  Tresebur,'  Cdie 
BurpT  ist  nicht  mehr  vorhanden)  spielt  .lulius  Wolffs  „Der  Vilde 
Jäirer-.  —  Im  Felsen,  auf  dem  einst  die  Treseburfr  stand,  findet  man 
im  Grünsb^in  <lio  soy:.  Harzer-Katzenaug-en,  eine  i,'riin  lieh  weisse  oder 
olivonirriin^^  Quarz vari etat,  welche  zu  Schmucksachen  verwendet 
w.'rdoii.  -  Der  Aussichtsj^unkt  Weisser  Hirsch  (S.  1><)  wird  «-e- 
wölitili<-h  auf  dem  Woir»  zum  Hexentan/.platz  besucht.  —  Nach  dem 
*Wilhelmsblick  iroht  raan,  die  Chaussee  Rosstrapjte— Tresebur?  vom 
Orte  aufwärts  verfolt,'enJ,  in  ca.  10  Mm.  Durch  den  Felsen  Fst  ein 
22  ra  lan^-er  Tunnel  tiotrioben;  beim  .\ustritt  aus  lezten-ra  g-elan^en 
wir  auf  oinon  freien  Platz,  von  dem  aus  sich  uns  ein  eijreu artiges, 
schönos  Landsohaftsl)ild  erschliesst.  Die  Bode,  die  liier  in  '^-rossem 
BoiTon  das  Waldthal  durchzieht,  macht  den  Kindruck,  als  flösse  sie 
im  ICreise  herum.  Vom  Platze  l.  führen  in  den  Felsen  <,^ehaueno 
Troppen  boquom  zu  ^Krügers  Höhe  (8Sö  m);  von  hier  sieht  man  die 
Bod-j  an  sechs  Stellen  in  wundcrliaren  Krümmunjron  durchs  Thal 
fliess^n. 

Von  Krüt>-ers  Höiio  r.  kam  man  auf  zwei  Fusswocren  über 
Do&ö;er.<f  J/ö7ie  (Aussiclitspunkt)  zur  alten  Tre^^ehurg .  oder  da,  wo 
sieh  beide  Fusswej^e  wieder  treffen,  auf  de  a  Fahrwege  r.  ins  Thal 
nach  Tresi4>urg  gelangen. 

Von  der  Westseite  des  Ortes  führt  in  1  St.  vorüber  an  Bad 
Wildstein,  schönste  Lage,  guter  Pensionsaufenthalt,  eine  neue 
Chaussee  mit  wechselvollon  Landschaftslüldern  am  l.  Ufer  der  Bode 
nach  Altenbrak.  —  Sehr  lohnende  Partie  von  1  St.  nach  der  Falken- 
klippe und  dem  Aussichtspunkte  Wildstein.  Der  Weg  ist  durch 
Harzklubschilder  und  au  den  Bäumen  mit  F  l)ezeiohuet. 
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2.  Das  Bo<K't!ial  von  Trest-burg-  bis  Rübeland. 


2.  Route:   Das  Bodethal  von  Treseburg  bis 

Rübeland.  ^ 

(Zu  Fuss  4—5  Stunden,  aiah  guter  Falirweir.  Rübelan«!  -winl 
jetzt  vtn  vielen  Reisenden  von  Blankenburg-  aus  init  der  nach  Tanne 
führenden  Zalmradbalm  besucht.) 

Der  Weg  von  Treseburg  nach  Altenbrak  (1  St.)  gelit 
durch  ilie  Durfstrasse  und  beim  letzten  Hause  auf  der 
neuerbauten  Chausste  an»  Bad  Wildstein  vorbei  über  zwei 
Bodebrücken.  Von  der  unteren  Brücke  hat  man  eine 
schöne  Aussicht  nach  dem  Wilhelmsblick,  den  Falkenklippen 
und  dem  Wildstein.  Ein  älterer  Fahiweg  schliesst  sich 
diesem  am  rechten  Ufer  der  Bode  von  Altenbrak  nach 
Wendefurth  an,  man  bleibe  jedoch  auf  dem  am  linken 
Bodeufer  entlangführenden,  ohne  Steigung  bis  Altenhrnk 
verlaufenden  Wege. 

Allenhrak,  braunschweigisches  Dorf,  an  der  Bode  schön 
gelegen,  300  m  ü  ^I  ,  450^  Einwohner.  Altenbrak  wird 
als  billige  Sommertrische  gelobt.  Pie  ausserordentlich  ge- 
schützte Lage  des  Ortes  macht  denselben  auch  lür  Rekon- 
valescenten,  Nerven-  und  Lungenleidende  geeignet.  Für 
letztere    besonders    die    Heilan.stalt    des    Dr.    Pintschovius.    . 

Gasthöfe  in  Altenbrak:  Wei.ssrs  AV'.s.v  (Scimii<it),  durcii  Xeubau 
bedeut.  ii'i  \>-}'^r:'«v\[.  liübsrlif  Veranth-n,  yute  Pensinn.  4  M.  bi.s 
4  M.  50  Pf.  —  Hotel  Sdiönbion  (Fessel).  Garten  mit  Veianda,  yute 
Zimmer,  Pension-i.reis  4M.  j-ro  Tag.  —  Botel  zu7n  hrnvnn)  Hit^ch, 
iregenübcr  dtr  IJudcbrückc,  liübs.-h  eiuff.richtct,  Garten  mit  Veranda, 
Pension  ira  Juli  und  August  4  M.  pro  Tajr,  auch  Mas.sen<iuarticr  für 
Scliulen   luul  Vereine. 

Von  Alt<*nl>rak  aus  nach  Hübcland  führt  die  Chaussee 
über  das  Artusfild  ihier  Kreuzung  mit  der  rhaus.«;ee 
Blankenburg-Hasselfelde-Jlfeld-Xordhausen)  nachHüttenrode 
und  weiter  nach  Eübeland  Fussgänger  benutzen  den 
interessanteren  und  kürzeren  Bodethalweg.  Am  oberen 
Ende  des  Ortes  überschreitet  man  die  Brücke  hinter  der 
Eickhoff'schen  Holzschleifern,  wendet  sich  >•.  und  erreicht 
auf  dem  Wege  ,38  C"  in  l»/4  St.   Wemlefurth. 

Weiidefiirlli,  338  m  ü.  M.,  im  Bodethal. 

Gasthöfe:  Kurhaus  Wende ftirtJi  (Quensel),  an  der  Rode,  neu, 
gut  einir.-riihtet.  Veranden.  Ziniti;er  von  1  M.  an.  yute  Pension  von 
4  ^'.  an.  —  Gasthaus  zu  Wendefurth  (Giasshofl),  mit  (iarten  und 
Veranda,  stets  Bodellsche,  al.s  Forellen,  Schmerlen  etc.  Zimmer 
1  M.  bis  1,75  M.,  jrut.  —  Gasthof  zur  Erholung  (Münckeit),  einfach. 


:^.  Von  Halberstadt  etc.  nacii  Blankenburj?-. 
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ä  Wendefurth.     eine    kleine    braimschwg.    Ortschaft    im 

Bodethal,  an  der  Poststrasse  Blankenburg-Hasselfelde  ge- 
legen, wird  von  Touristen  auf  der  Bodethalwanderiing  von 
Rübeland  nach  Thale  und  umgekehrt  gern  besucht.  Der 
Ort,  idyllisch  an  der  Bode  gelegen,  ist  rings  von  100  m 
hohen  bewaldeten  Bergen  umgeben  und  dadurch  gegen 
Nord-,    Ost-    und    Westwinde    völlig    geschützt. 

Von  Wendefurth  nach  Rübeland.  (;iS  l>  u.  E  8,  1  km.)  Von  der 
grossen  Hodebriicke  im  Ort"  weidet  man  sichr.  und  folg-t  der  Wald- 
cliaussee  am  r.  Bodoufer;  in  '!_.  St.  jrelanjrt  man  an  eine  vom  Harz- 
klub erbaute  Fnssgänirerbrücke,  welche  hinter  dem  Zusararaenduss  der 
Bode  und  Rappbode  über  letztere  führt.  Der  durch  Schilder  be- 
zeichnete Wey-  führt  über  eine  Wiese  nach  r.  und  bald  darauf  /. 
einbiegend,  im  Zickzack  über  einen  ßory  (,,LangGhals'*- Aussicht). 
Thalwärts  gelanp:t  man  wieder  an  das  r.  Bodoufer  und  nach  kurzer 
Zeit  über  den  Werkplatz  der  bedeutenden  Diabas  -  Steinbrüche, 
welche  durch  Schionenwe;^  mit  Bahnhof  Ivübeland  veri>unden  sind. 
Dem  neben  den  Schienen  herführenden  We?e  folgend,  erreicht  man 
in  'I,  St.  das  Dorf  Neuwerk. 

Neuwark  an  der  Bode,  zwisi-hen  Wendefurth  und  Rübeland. 
(Gastwirt  Baars).    Ehcmali<ror  Hüttenort. 

Von  hier  auf  der  Chaussee  „HSE*-  weiter  erreicht  man  in 
3U  St.  Rin)t-land. 

3.  Route:    Von  Halberstadt,  Thale,  Rosstrappe, 
Treseburg  oder  Altenbrak  nach  Blankenburg. 

a.  Von  Halberstadt  nach  Blankenburg  Eisenbahn,  18,8 

km.  Die  Züge  haben  in  Blankenburg  Anschluss  nach 
Rübeland  resp.  Tanne.  Haltestelle  Spieqelsherqr :  links  die 
Spiegelsberge  mit  Turm,  weiterhin  die'  seltsam  geformte 
Sandsteingruppe  Gläserner  Mönch.  Station  Lantjetistein, 
Abzweigung  der  Bahn  nach  Derenburg,  5,7  km.  Halte- 
stelle Börnecke,  von  hier  bequeme  Besteigung  des  Hoppehi- 
berges,  der  eine  weite  Rundsicht  bietet,  ebenso  gelangt 
man  von  hier  auf  gut  bezeichneten  Wegen  durch  schönen 
Nadelwald  nach  der  Ruine  Beffenstein.  —  Auf  dem  Bahnhof 
von  Blankenburg  hübsche  Aussicht:  l.  der  Regenstein, 
r  die  Teufelsmauer  mit  dem  Grossvater,  rückwärts  die 
Stadt  mit  dem  Schloss.  Ziegenkopf  und  Eichenberg. 

b    Vom  Bahnhof  Thale  nach  Blankenburg  (Omnibus- 
Verbindung    vom    Bahniiof   Thale    gegen    llV-j  Uhr  vorm 
und  6'/2  Uhr  nachm.  in    V/2   St.,    Postverbindimg   9   Uhr 
r  55  Min.  vorm.  in  1'  9  St.)  geht  man  über  die  Bodebrücke 


0>> 


■<.   Von  HallHTi. 


nach   Hlankt'ubur;:. 


bei  der  ßlechhütte.  dann  rechts  am  /.  Ufer  der  Bode  hinab  » 
bis  zu  der  letzten  Villa,  /.  an  dieser  vorbei ,  dann  am 
Forstgatter  entlang,  durch  Obstplantagen  zum  Fahrweg, 
letzteren  bis  zum  Obsthäuschen,  dann  r.  durch  Obstplan- 
tagen, später  am  Walde  entlang  auf  chaussiertem  Wege,  r. 
tiber  eine  Brücke,  am  Foi-sthaus  Eggerode  vorbei,  dieses 
l.  lassend  und  die  Höhe  ersteigend  bis  zum  Wegweiser; 
hier  l  den  Feldweg  bis  zur  Chaussee,  geradeaus  auf  der- 
selben, dann  den  ersten  Feldweg  r.,  diesem  folgend  bis 
Cattenstedt  (IV2  ^t.);  bis  Blankenburg  von  hier  noch 
V2  St.  Dieser  Weg  ist  nur  bei  gutem,  trockenem  Wetter 
zu  benutzen,  bei  regnerischem  oder  feuchtem  Wetter  wähle 
man  die  Chaussee  tiber  Timmenrode;  im  Dorfe  beim  liand- 
weiser  biegt  man  >■.  ab  und  folgt  der  Chaussee,  welche  am 
Heidelberg  und  unterhalb  der  Teufelsmauer  entlang  in 
21/2  8t.  nach  Blankenburg  führt. 

c.  V(Mi  der  Rosstrappe  nach  Blankenburg  (2—272 
St.),  Man  folgt  vom  Hotel  dem  Fahrwege,  verlässt  diesen 
bei  der  ersten  Biegun}>-,  geht  geradeaus  auf  einem  Fuss- 
wege  durch  den  sog.  Heiden  wall,  kommt  wieder  auf  ersteren 
Fahrweg  und  erreicht  auf  diesem  die  Chaussee.  H.  führt 
dieselbe  nach  Thale,  /.  nach  Treseburg  und  Blankenburg. 
Man  überschreitet  die  ( "haussee  und  folgt  dem  breiten 
Pfade  durch  schönen  Buchenwald:  in  •/2-^  4  St.  erreicht 
man  bei  einem  Steinbruche  abermals  eine  Chaussee,  welche 
man  /■.  verfolgt  bis  /.  der  Weg  über  einen  Graben  wiederum 
durch  den  Wald  führt.  Beim  Austritt  aus  dem  Wald 
(Gatterthür)  trifft  man  wieder  auf  die  vorhin  verlassene 
Chaussee :  vor  sich  hat  man  das  Dorf  Wienrode.  Man 
gehe  nun  /.  der  Chaussee  nach,  oder  /•.  auf  einem  bez. 
Feldwege  nach  >Vienrode  ((rrasshofs  Gasthaus  zur  i^ribien 
Tanne,  Zimmer  und  Kaftee  1,75  31,  Pension,  hübscher 
Speisesaal,  Garten.  ~  Gasthans  zmn  Harz,  gut)  und  Catten- 
stedt {Gemeinde-Gasthaus)  nach  Blankenburg. 

d.  Weg    von    Tresebiirsr   nach  Blankenburg.     Der 

Fussweg  geht  von  der  zwischen  der  alten  Treseburg  und 
der  Bode  hinlaufenden  Chaussee  ungefähr  lU  Min.  ober- 
halb des  Wilhelmsblick  da  ab,  wo  die  Chaussee  einen 
scharfen  Bogen  nach  /.  macht.  Hier  auf  schmalem  Fuss- 
wege  steil  bergauf,  dann  geradeaus  bis  man  das  Jagdschloss 
Todfenrodt  erreicht.  Von  hier  aus  folgt  man  dem  W^eg 
87  G.  über  Wienrode  (siehe  oben  unter  c). 
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^  e.  Von  Alten hrak  nach  Blankenburg  geht  man  die 

Chaussee,  welche  das  Bodethal  an  seinem  linken  Ufer  ver- 
lässt, und  gelangt  dann  74  St.  nördlich  von  Wendefurth 
auf  die  Poststrasse  zwischen  Hasselfelde  und  Blankenburg, 
welche  man  r.  verfolgt.  —  Ein  zweiter  sehr  schöner 
Weg  führt  meist  durch  Buchen-  und  Tannenwald  am 
Jagdschloss  Todtenrode  vorüber   nach   Wienrode,    s.  S.  22. 

4.  Route:  Blankenburg  am  Harz. 

Gasthöfe:  Hotel  Weisser  Adler  (W.  Frede).  Zimmer  mit  Licht 
uii'l  Bedienung:  2  M.  l.is  3,öO  M.,  T.  d'li.  2  M.  und  2,-50  M.  Elektr. 
Beleuchtung-,  vorzügliche  Kinrichtiinir,  freundlicher  Garten  mit  Ter- 
rasse (Weinhandluiig:).  —  Hotel  Kaiser  Wilhelm  (C.  Bött<rer),  nahe 
am  Bahnhof,  Zimmer  von  1  M.  50  Pf.  an.  Veranila  und  Garten. 
Elekti-.  Beleuchtun;:-,  —  Hotel  zur  Krone  (Stt^inhoff),  Zimmer  von 
1,50  bis  2  M.,  kleiner  Garten,  grut.  —  Gehirashotel  (Krebs),  mit 
hübschem  Garten,  durch  Neubau  vergrössert.  —  Fürstenhot  (Xmecke). 
komfortabel.  Zimmer  1,50  bi-;  ;i  M.,  ,i:rosser  sehattijurer  Garten  mit 
Veranden,  Konzert-  und  Theatorsaal . —  Stadt  Brau nschiveifi  (Behrens). 
Zimmer  1,50  bis  2,50  M.  Mitte  der  Stadt.  —  Deutscher  Hof,  iiep-en- 
über  dem  Bahnhof,  zu  empfehlen.  —  Hotel  und  Pension  Heidelberg 
(Baars),  im  Walde  prachtvoll  ^'•ele^'-en,  5  Minuten  von  der  Stadt, 
durch  Neubau  vergTÖssert,  jirosse  Veranda,  für  länfreren  Aufenthalt 
sehr  zu  empfehlen.  —  Hotel  und  Pension  zufti  Grossvatei-  (Breul). 
am  Fusse  iler  Teufelsraauer,  huch  und  frei  yelegeu.  —  Hotel 
Silberborn  (Gantz).  elegant  eingerichtet,  auch  Pension,  oberhalb  der 
Stadt  an  der  Rübeländer  Staatsstrasse  gelegen,  für  längereu  Auf- 
enthalt sehr  geeignet.  —  Hotel  Ziegey^ko})/  {Kühne u  höchster  Punkt 
in  der  Umgebung  Blankenburgs.  —  Von  beiden  letzgenanuten 
Hotels  vorzüglicht'  Fernsicht.  —  Kiefernadelbad  (Thewes).  neuer 
grossartiger  Speisesaal,  Sfhattiger  Garten,  Veranda,  allt-  Arten  Bäder, 
grosse  Restauration.  —  Goldener  Engel.  —  Zum  Bär.  —  Deutsches 
Haus.  —  Forsthaus. 

Post,  Telegraph  und  Telephon:  Langestrasse  31.  Fahrpost  über 
Wendefuriti  -  llasst-lfeMr  -  llteld  -  Nieder-^acliswerfen,  ferner  nach 
Timinenrode-Thale. 

Omnibus:  Vom  Bahnhof  Blankenlmrg  nacii  Bahnhof  Thale  imd 
zurück  tilglirli  zweimal,  währön<i  der  Mon;ite  Mai  bis  Oktober.  Ab- 
fahrt vom  Bahnhof  Blankenbirg  morgens  9  Uhr  und  naclnnittags 
3  Uhr  25  Min.,  ab  Bahnhof  Thale  vormittags  11  Uhr  40  Min.  und 
abends  M  Uhr  40  Min.;  die  Fahrt  währt  1'  4  St. 

Fuhrwerk  ist  in  grosser  Anzahl  1-  und  2spännig  am  Orte  zu 
haben,     l'iihi  preise  vorher  zu  vereinbaren. 

Entfernungen:  Von  Blankenburg  (Stadt j  bis  Wernigerode. 
öOG-H,  14  km.  —  Thale  50  K—L,  9,5  km.  —  Gernro<le,  50  K—0. 
18  km.  —  Ballenstedt  50  K—P,  2^i  km.  —  Rübeland  17  B—C.  10  km. 

—  Treseburg,  37  H,  40  D,  10  km.   —  Elbiugerode,  17  B—D,   14  km. 

—  Wendefurth,  37  H  u.  24  A,  8  km. 

Blankenburg,  historisch   seit  Jahrhunderten  bekannt, 
.    Hanptort  der  ehemaligen  Grafschaft,  dann  des  Fürstentums 
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und   gegenwärtig    braunschweigisclie    Kreisstadt,    mit  ca 
10  000  Einw..  liegt  geschützt  gegen  rauhe  Winde,  au  drei 
leiten  vou  Ber^eu  umgeben. 

Die  Stadt  hat  iiamemlich  im  SOjährigen  Kriege  viel- 
fach durch  bedeutende  Brände  gelitten,  aus  diesem  Grunde 
finden  sich  nur  weniu  altertümliche  Bauten  vor-  unter 
solchen  nimmt  das  -Rjithaus,  welches  im  Jahre  1233  im 
Bau  begonnen  wurde,  den  ersten  Platz  ein:  einige  an  dem 
Eathausturme  eingemauerte  Kanonenkugeln  geben  noch 
Zeugnis  von  den  schw^rr-n  Kämpfen,  die  Buri»-  und  Stadt 
zu  bestehen  hatten. 

Vom  Markt|»latz,  in  dessen  Glitte  ein  prächti^-er 
Brunnen,  steige  man  die  Treppen  hinauf  zu  der  schön 
restaurierten  - Bartholomänskirdie  mit  Grabmälern  der 
Blankenburger  Grafen  und  Beamten:  dann  weiter  auf- 
wärts zum  Schlosse. 

Das  Schloss  etwa  lOJ  m  über  der  Stadt  und 
33 <  m  ti  M.)  liegt  auf  dem  Blankenstein,  einem  Kalk- 
stemfelsen  Man  erreicht  dasselbe  entweder  von  der 
Bartholomäuskirche  auf  ziemlich  steilem  Wege,  oder  auf 
einem  sa:ift  ansteigenden  Fahrwege,  welcher  an  der 
Infanterie-Kaserne.  /•.  von  der  Cattenstedter  Chaussee  ab- 
zweigend, über  den  Berg  fülirt  und  am  Schieferberge 
wieder  in  die  Stadt  einmündet.  Dieser  Weg  trennt  das 
Schloss  von  dem  herzogl.  Tiergarten,  s.  S.  2.').  Im  Sommer 
und  Herbst  ist  das  Schloss  Aufenthaltsort  des  Prinz- 
Eegenten  von  Braunschweig,  auch  den  deutschen  Kaiser 
beherbergt  das  Schloss  fast  stets  zu  den  grossen  Jagden 
die  hier  alljährlich  in  den  ausgedehnten  wildreichen 
forsten  statttinden.  Während  der  Abwesenheit  der  hohen 
Herrschaften  ist  das  an  Kunstschätzen  reiche  Innere  des 
Schlosses  zu  besichtigen:  Meldung  beim  Schlossverwalter 
Cornehl,  wt.selbst  Einlasskarten  ä  50  Pf,  für  die  Person 
zu  haben  sind,  für  Gesellschaften  ermässigte  Preise. 

^  Zu  beachten  ferner:  das  Krie^ferdenkmnl  auf  dem 
fechnappelberge,  ebendaselbst  das  sogenannte  hklnc  ScJdoss, 
mit  im  französischen  Stil  angelegtem  schönem  Garten,  jetzt 
Wohnung  für  den  Burghauptmann  und  den  Kommandeur 
des  Füsilier-i Leib-) Bat.  No.  [)X  -  Das  städtische  Museum 
im    >aale   des   elektr.    Lichtwerkes.    —  Einige   alte  Fach- 


*  werksbauten  am  Markt,  Marktstrasse  und  Harzstrasse. 
Der  herzogl.  Ti('rgart(»n  (Eintritt  50  Pf.  die  Person, 
grössere  Gesellschaften  billiger,  Meldung  beim  Jagdaufseher 
Falke)  hinter  dem  Schlosse  ist  ein  parkartiger  Hochwald 
mit  gutem  Wildbestand,  darin  auf  dem  Calvinusberg  ein 
verfallenes    Lustschlösschen    im    Rokokostil,    „Luisenburg" 


genannt. 


Durch  den  Tiergarten  gelangt  man  auf  bequemen 
Wegen  nach  dem  40;i  m  ü.  M  gelegenen  *Zicgenkoi>f, 
prachtvoller  Aussichtspunkt.  V(m  der  Stadt  führen  ausser- 
dem drei  Wege  nach  dem  Ziegenkopf. 

Von  der  Terrasse  vor  dem  Hotel  auf  dem  Ziegenkopf 
sowie  von  dem  Hachen  Dache  desselben  hat  man  eine 
grossartige  Aussicht  bis  zum  Magdeburger  Dom.  Das 
Hotel-Grundstück  darf  nur  von  solchen  Gästen  betreten 
werden,  die  ausser  der  Aussicht  sich  auch  materiellem 
Gennss  hingeben  ;  wer  letzteres  nicht  beabsichtigt,  erspart 
sich  Unannehmlichkeiten,  wenn  er  das  Etablissement  nicht 
besuclit.  (Man  beachte  die  an  den  Zugängen  zum  Grund- 
stück vom  AVirt  angebrachten  Tafeln.) 

/  Der  *Eichonborg  westl.  vom  Ziegenkopf,  diesen  noch 

bedeutend  überragend,  mit  schönem  Buchen-  und  Tannen- 
walde bestanden,  wird  1896  vom  Harzklub-Zweigverein 
Blankenburg  durch  einen  20  m  hohen  Aussichtsturm  ge- 
krönt. 

In  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  liegt  die  *Teiifc'ls- 
inau<'r  mit  dem  grotesken  Fr']sgei)ilde  der  „Grossmter" 
(3li)  m):  am  Fusse  desselben  das  Hotel  Grossvater,  ange- 
nehmer Aufenthaltsort  mit  schattigen  Ruheplätzen  und 
geräumiger  Veranda 

All  (leiu  steil  abfallenilin  Nordaldian«,'  <lor  TeuMsinau»^r 
schmiegt  sich  der  in  tler  Kbom.'  verlaufoiidt.'  Stadtwald  Heidelberg. 
gemischter  Laub-  und  Nadelliolzwald  a'i.  Von  der  neuen  Ilassei- 
felder  Chaussee,  hinter  dem  Sehnapin'lbor^^e,  fülirt  l.  der  "Weg-  an 
sclRtnen  Villen  vorbei  (T^  Min  )  zu  (h'm  mitten  im  AValde  g-elegenen 
Hotel  und  Fen6iousha^lS  Heidelberg,  komfortal»ol  eingerichtet, 
grosse  Veranda  mit  Bliek  auf  den  Regenstein.  Zahlr^iiche  Prome- 
nadeiiwege,  an  denen  Ruhel>iinke.  Pavillons  und  Koten  angel»raoht 
sind,  tlurehziehen  den  Wald  und  führen  na<'h  aussichtreielien 
Punkten,  wie  Kinderplan,  Grossmutter,  Fuehshöhle  u.  s.  \v. 

Von     Blanken  Würg    zum     Hegensteiii    führen    drei 

Wege:  1.  Vom  Marktplatz  die  Tränkest!',  hinab  geradeaus 

^     am  Gymnasium  vorbei  (IT  A)  3  km  über  den  Platteuberg. 
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2.  Vom  Bahnhof  in  die  Albreclitstr  ,  dann  /•.  beim  Weg- 
weiser durch  die  Bismarck-  und  Weinbergstrasse,  den 
daranschliessenden  Feldweg  verfolgend,  gelangt  man  an 
einem  Steinbruch  vorüber  geradeaus  im  Walde  ansteigend 
durch  den  „RaubgrafentunneP'  zur  Burg.  3.  Vom  Bahnhof 
/.  diesen  umgehend  gelangt  man  auf  die  Alte  Halberstädter- 
stnisse.  Dieser  folgt  man,  überschreitet  die  Bahn,  geht 
auf  einem  Feldwege  durch  den  Felseinschnitt  (die  Kerbe 
gen.)  in  den  Regenstein.  Hier  folgt  man  den  vom  Harz- 
klub angelegten  Fusswegen,  welche  in  sanfter  Neigung 
zum  Gasthaus  führen. 

Der  *Rogeiist<'iii,  auch  Be'nfsfei7i  gen.,  (;J<)r»  m  hoch, 
vollständiger  Fahrweg  bis  oben  hinauf)  gehört  zu  den  be- 
suchenswertesten  P'unkten  des  Harzes.  Herrliche  Aussicht 
nach  allen  Seiten  hin  von  dem  oberen  Teil  der  Feste. 
Oben  ein  gutes  GaHthans  (Müller),  Pension  pro  Tag  von 
3«^,  },{.  an  :  gutes  Birken was.ser.  Sammluni;  v«.n  Alter- 
tiiiTK^ru.  die  hier  ausgegraben  sind. 

i'>  r  Rt'j^^t'ustfin  ist  ein»'  eiLr»'njiilii:t'.  natürliche  lit-lVstiLTUii^--  «les 
frühen  Mittelalters,  liesiehlignn^r  <les  -JO  m  tieiVti  Huryverliesses 
10  FL\  der  Schlüssel  zur  Burjr  in  der  Restauration,  wo  auf  Wunsch 
ein  Führer  niitp'i:el>en  wird.  Der  seliönste  An.ssichtspunkt  auf  den» 
Rej;enstein  ist  der  ..Verlorene  Posten-',  so  genannt,  weil  ein  Wacht- 
habender vom  Sturm  einmal  hier  hinuntergescldeudert  sein  soll. 
Xeben  diesem  Punkte  die  Reste  eines  Hury^'erüesses.  Am  ent- 
}:ejren<rüsetzlen  Knde  des  Bervrznires.  8  Min.  vom  Uasthause  ent- 
lernt, die  sehenswerte  F»d.->partie  ., Kleine  Rosstrappe-',  von  wo  man 
direkt  mich  Hlankenhurj;  .ir«difn  kann.  Die  Geschichte  des  Resren- 
stein  ist  äusserst  interessant    (s.  Steinhoff,    D»-r  Regenstein.   7."i   Pl.i. 

5.  Route:  Von  Blankenburg  nach  Rübeland. 

(Eisenbahn  über  Rübeland  nach  Tanne,  s.  S.  29.) 

Die  neue  Chaussee  von  Blankenburg  nach  Hüttenrode 
erfreut  das  Auge  durch  reichen  Wechsel  schöner  Land- 
schaftsbilder. Man  macht  auf  diesem  Wege  einen  Abstecher 
nach  dem  Ziegenkopf  (S.  2.")).  Von  der  Restauration  da- 
selbst wendet  man  sich  einige  Schritte  zurück  bis  zur 
Chaussee  und  verfolgt  diese  nun  r.  bis  zur  Chausseekreuzung, 
hier  Wegweiser.  Die  Chaussee  führt  am  BU']sU-;„  vorbei 
und  über  die  Einfahrt  in  den  Eisenbahn -Tunnel  hinweg. 
Am  Bielstein  sind  Tische  und  Bänke  neben  einer  Kote  an- 
gebracht.    Man  gelangt  in  3/_,  St.  nach 


Rübfcland. 
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Hüttenrode 


(GasfJiof    zur    Drtuic:     Zum    den f sehen 
ü.  M.,    braunschw.  Dorf  mit  1206  Einw, 


Eisensteingruben,  .Schiefer  und 


ganz 


bedeutende  Kalkstein- 


brüche der  Harzer  Werke  am  Garkenholze. 

Man  passiert  das  Dorf  Hüttenrode  bis  fast  an  das  Ende, 
wo  sich  die  Wege  teilen  ( Wegweiser)  und  folgt  nun  der 
Chaussee  r.  Bis  zur  Marmormühle  im  Bodethal  vor  Rübe- 
land ^/4  St.  Von  der  Chaussee  lührt  da,  wo  sie  nach  r. 
bergab  geht,  ein  näherer  Fussweg  geradeaus  über  Wiesen 
auf  die  Höhe  über  der  Marmormühle  (Kroksteinfelsen)  und 
von  hier  steil  bergab  wieder  auf  die  vorhin  verlassene 
Chaussee  auf  welcher  man  in  ca.  25  Min.  Rübeland  erreicht. 
Hotel  und  Pensionshaus  Krokstein^  siehe  unter  Rübeland. 
L.  die  seit  Jahren  ausser  Betrieb  gesetzte  Marmormühle. 
Im  Verfolg  des  Weges  nach  Rübeland  kommt  man  wenige 
Schritte  hinter  der  Marmormühle  an  der  nach  Xeuwerk 
abzweigenden  grossen  Bodebrücke  vorüber.  Hübscher  Blick 
von  der  Brücke.  Von  Neuwerk  prachtvoller  Waldweg,  38  D, 
5,5  km.  meist  an  der  Bode  entlang,  nach  Wendefurtli; 
Wegweiser  überall.  Dieser  Weg  ermöglicht  eine  Wanderung 
an  der  Bode  von  Rübeland  bis  Thale  und  umgekehrt,  s.  R. 
1  u.  2. 

Hübeland. 

Gasthöfe:  drünp  Tanne  (Pieper»,  ujii  (Jarten  und  Veranda  und 
der  dicht  beim  Kiii;:aniie  der  Hermannshöide  yeleyeuen  „  Felsen- 
grotte  Höhlenschenke-,  Restauration.  Hotel  Her  mann  shöhle  (Hall- 
tauer),  ye^'-eniiber  der  Hei-mannshöhle  hübscli  j^eh^g-en,  mit  Garten 
und  Veranda.  Komfoitabel.  —  Goldemr  Lihve,  durch  Neubau  ver- 
t'rössert,  neben  der  Post.  —  Grüne  Eiche  (Groppj.  —  Zu  den  vier 
Linden,  am  westMchon  Ende  des  Ortes. 

Hotel  Krokstein  (Ww,  Spandau),  6  Min.  östlich  vom  Bahnhof, 
schön  jrelejren,  Garten  mit  reizendem  "Wasserfall,  Veranden;  für 
län|r»ren  Aufenthalt  sehr  zu  empfelilen.  Zimmer  \,'tO  l>is  "2.50  M. 
Pension  mit  Bedienung-  von  4,5<>  M.  an. 

Eisenbahnstation:  mit  j:uter  Restauration,  vor  «lern  Orte  nach 
lier  Hl.inkfiilMir-j.r  Seite  zu  geleg-en.     Eisenbahn  s.  S.  "JW. 

Entfernungen:  Rübeland  ist  von  Tresebm^  411,,  Hlankenluirg  2, 
Weriiiijrrode  :}•  .,,  iOlbir  «zerode  ^(4  Siunden  entlernt. 

Omnibus:  von  Rübtland  nach  Weiniiierode  und  nach  Treseburgr 
nachmittajrs. 

Hübrland,  378  m  ü.  M.,  ist  ein  braunschw.  Hüttenort, 
malerisch  zwischen  Felsen  an  der  Bode  gelegen,  1007  Einw. 

Den  Hauptanziehungspunkt  Rübelands  bilden  die  Tropf- 
steinhöhlen: ..Hermannshöhle"  und  ..Baumanns-Höhle". 


!>S 


o.  Von  tilankonfmr«:  n.i -li  RuhtMand. 


1)10  HölÜLMi  sind  von  d.-r  Hoi/.oi:l.  hrauns.'hw.  Forstdiroktion 
seit  1881)  an  die  Aktion-Gesellschart  „Harzor  Workc-  v.'rpa<Mitot.  Ein- 
trittskartea  erhält  man  im  Ilöhlonmus nim  f«-efi:onübor  d.'in  Hotel 
zur  grünen  Tanne),  woselbst  aiK-h  Kunst;,'-iiss{,'eK-enständo  <ler  Rübe- 
iiind.T  Ilütlenw.-rke  küullich  sind.    Üic  Eintrittspreise  sind  folj,'-ende: 

Für  jede  Hühle  1  M.  pro  Person,  -  für  Her.nanns-  und  Bau- 
inanusliöhie  zusarninon  1,50  M.  -  Kinder  unt.-r  12  Jahren  die  Hälfte. 
—  Pensionate.  höhere  I.ehraii-itaJten ,  10  bis  20  Personen  a  0  7')  M 
über  20  Personen  0,5;)  M.  -  Verein«'  üb,>r  4'»  P.-rsofien  ;i  ;»j:>  M.  für 
beide  Hü'den  1,25  M.  —  Volkssehüler  unter  Führuntr  d»'r  Lehn-r 
a  Kind  0,20  M.,  dl'  Lehn>r  und  Eltern  der  Kinder  zalilon  OöO  M  — 
Militär  bis  zum  Feldwebel  ä  0,50  M.  -  Flarzklubmit-rlicdpr  zahlen 
gegen  Vorzeij^unj,'  ilirer  Mit.u-Iie<l>karte  hallx-n  Preis.  —  Für  B.-- 
nutzuny  der  WasehyelepMdieit  vor  den  Höhlen  zahlt  man  10  Pf. 

Vor  Eintritt  in  die  Höhlen  hat  man  dein  Führer  die  Kart.«  vor- 
zuzeigren  und  bis  zum  Austritt  aufzubewahren;  Stöcke,  Schirme  und 
dergl.  dürfen  nicht  mituenotnmen  worden,  auch  hat  man  sich  don 
Anordnun;:eu  der  Führer  zu  fü^'-.>n,  Trink;relder  dürfen  dieselben 
nicht  nelimen.  Der  Besuch  jeder  Höhle  dauert  etwa  eine  Stundo 
Da  dio  mittlere  Temperatur  der  Höhlen  nur  «K»  R.  beträtrt.  ist  es  rat- 
sa-u,  sich  vor  Betreten  derselben  abzukühlen.  Das  Bofahron  der 
Höhlen  wird  abteilweise  in  gewissen  Zwischenpaus -n  unternommen, 
vor  dem  Anfahren  eines  jeden  AI»toiIs  wird  ein  Giockensi-nal  --e. 
g-eben.  Die  Höhlen  sind  an  Sonti-  und  Festta-on  in  den  Monaten 
Mai  bis  einschl.  Sejiteiiiber  von  9^1  Uhr  vormittairs  und  von  2-6 
naclimittags.an  Wochentagen  na  di  Bedarf  ffoöffnet.  Der /u  empfehlende 
Besycli  des  Knwhenuumyms  kostet  o!ine  Ausnahme  für  Erwachsene 
20  Pf.  und  für  Kimbr  l  i  pf. 

Die  ^HoriiijiiiiisliöJilc,  in  der  Mitte  des  Orte.s  am 
rechten  Bodeufer  und  iiurnittelbar  an  der  Rübeland-Hassel- 
felder Chaussee  gelegfen,  wurde  durch  Zufall  im  Jahre  1866 
durch  den  Wege  Wärter  Angerstein,  genannt  ,.Sechserding-', 
entdeckt. 

Die  Hermannshöhle  besteht  aus  drei  übereinander 
liegenden  Etagen,  welche  durch  bequeme  Treppen  mit  ein- 
ander verbunden  sind ;  in  dem  tiefsten  Räume  befindet  sich 
ein  Bach,  welcher  mit  der  B(.de  in  Verbindung  steht;  die 
Gesamtlänge  der  befahrbaren  Höhlenräume  beträgt  600  m: 
die  bedeutendsten  Ausweitungen  haben  eine  Breite  von  22  m  und 
eineHöhe  von  l(i-li)m.DieTropfsteinbildiingen  der  Hermanns- 
höhle gehören  zu  den  schönsten  und  gro.ssartigsten  bisjetzt  be- 
kannten. 

Die  IJauniaiinsliölih.  Hegt  am  linken  Ufer  der  Bode. 
gegenüber  der  Hermannshöhle,  ihr  Eingang  befindet  sich 
44  m  über  der  Thalsohle.  Diese  Höhle  war  urkundlich 
schon  im  16.  Jahrh.  bekannt,  den  Namen  „  Bumannshol" 
scheint  sie  nacli   ihrem   einstigen  Entdecker  bekommen  zu 


«).  Zahnrad-Eisenltahn  Blankenbur<?-Tanne. 
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haben.  Die  Tropfsteingebilde  haben  leider  durch  die  frühere 
Beleuchtungsart  mit  offenen  Grubenlichteru  und  Abbrennen 
von  bengalischem  Feuer  viel  von  ihrer  Reinheit  eingebüsst; 
jetzt  ist  auch  diese  Höhle  mit  elektrischem  Licht  versehen. 


6.  Route:  Die  Zahnrad-Eisenbahn 

von    Blankenburg    über  Rübeland,    Elbingerode, 

Rothehütte-Königshof  nach  Tanne. 


Von  Blankenburg  über  Rübeland  bis  Tanne  und  zu- 
rück verkehren  während  der  Monate  Mai  bis  einschl. 
September  täglich  je  4  Xüge,  und  von  Blankenburg  bis 
Rübeland  und  zurück  täglich  ein  Zug  mehr. 

fn  den  Monaten  Juni  bis  einschl.  September  verkehren 
im  Anschluss  an  die  Eisenbahnzüge  von  den  Stationen 
ElhltKjtrode  und  liofJuhntfc-Kö/iujsIiof'  Omiiibiisse  )iach 
und  von  dem  Ih'ocJxen. 

Die  hochinteressante  Bahn  führt  V(»n  dem  198  m.  ü. 
M.  gelegenen  Kaliiihof  Blankenburg  am  Fusse  des  Regen- 
steins vorbei  zu  den  Hochöfen  der'  Harzer  Werke:  kurz 
vor  diesen  Werken  zweigt  die  Zahnradbahn  östlich  ab, 
führt  um  die  Hochöfen  herum,  steigt  bald  mit  der  stärksten 
Steigung  von  1  :  1(;,66  aufwärts  bis  zur  5,6  km  vom  An- 
fangspunkte entfernten,  im  schattigen  Buchen walde  gelegenen 

Kopßtat'wn:  «ast-MicIiaelhtehi,  323  m  tt.  M.  ^^Von 
hier  auf  gut  bezeichneten  Wegen  in  15  Min.  nach  dem  schön 
gelegenen  Kloster  Micliaelstein,  ehemaliges  Kloster.  ..Hotel 
Waldmühle",  F.  Behnecke,  angenehmer  Aufenthalt,  grosser 
scliattiger  Garten  mit  Veranda,  i  Nach  Umsetzen  der 
Maschine  fährt  der  Zug  in  südlicher  Richtung  mit  Steigungen 
1  :  16,66  durch  tiefe  Einschnitte  und  über  hohe  Dämme, 
zwischen  dem  Eichen-  und  Staufenberge.  dem  Bielstein  zu, 
durch  welchen  mittels  eines  40s  m  langen  Tunnels  der 

Bahnhof  Brauncsunipf,  412  m  ü.  M.,  erreicht  wird. 
Das  landschaftliche  hM  auf  der  Tour  von  Blankenburg  bis 
Braunesumpf  ist  wechselvoll  und  sehr  schön:  im  Vorder- 
grunde das  sich  an  die  Berge  lehnende  Städtchen  Blanken- 
burg, nördlich  davon  der  Regenstein,  im  Osten  die  Teufels- 
mauer, in  weiter  Ferne  die  Türme  von  Halberstadt  und 
Quedlinburg. 
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7.  Von  IvübeiaiKl  nach  Si:luorko. 


Bahnhi'i   Hüttcnrodc,    477  m  ü.   M.     Von    hier    vor- 
zügliche Aussicht  auf  den  Brocken :  bei  klarem  AV'etter  sind    ^ 
die  Gebäude  auf  dem  Brocken  deutlich  erkennbar. 

Bahnliof  Kübeland  (Bahnhofs -Rostauration,,  378  m 
ü  M.,  s.  S.  27. 

Vom  Bahnhof  KHiiiiirerodo  442  m  ü.  M.  ( Omnibus- 
Verb  imlung  nach  dem  Brocken),  s.  S.  29,  erreicht  die 
Balm  den  Grossen  Hornberg,  ihren  höchsten  Punkt,  '»03,5  m 
ü.  M.     Von  hier  herrliche  Aussicht. 

ß^/i/Ju/Kothehütto-KÖiiiursliof,  431  m  ü.  M.  (Omnibus- 
verbindung-   nach   dem    Brocken),    s.  .S.  29. 

Kmhtnt'mn  Tanne,  460  m.  ü.  M.,  braunschweiu:  Dort 
mit  917  Einw..  an  der  Warmen  Bode  vor  sanft  anstei^^enden 
Bereren  mit  Fichtenwaldungen,  welclie  hübsche  schattige 
Spaziergänge  durchziehen. 

Gasthöfe;  Bthnrestaurnnt  fSperliny»,  mir  Lo;risbererhtii,'un:: 
für  ilii-  mit  «lern  letzten  Zu^l;»'  ankoinmotnU'n  Wo'xsQmh^n.  —  Gasthat is 
zur  Harzhahn  (C.  Payei,  Fuhrwerk  itn  Hause.  —  Hotel  zur  Tann*i 
(Kutschenreuter),  mit  Veran'la  vor  lier  Tliiir.  Fuhrwerk  im  Hause. — 
Gastttcius  voa  Andr.  Hahne. 

Bennet'kenstoin ,  :r23  m  ü.  M.,  an  der  Poststrasse 
Tanne  -  Ellrich .  4  km  von  Tanne  entfernt,  ist  ein  kleines, 
freundliches .  von  Fichtenwaldung  umgebenes  preussi.sches 
Städtchen  mit  circa  300l)  Einw.  ^ 

'Gasthöfe:  Zum  Kronprinz .  ^i- .luir.r  ,,i.r  \'><<,\\  P.,ii- 
sion  8.-"><»  M.  bis  5  M.  —  Ratskeller  [n^^^'\\{.\ ,  Pension  H,5<J  M.  — 
Hotel  Herzofj  (H.>rzo',').  am  Wai.ie  jr»'U!«-en,  Pension  HyU)  M.  —  Zutn 
goldenen  Stern  (W.  Liesmann»,  trleielizeititr  Besitzer  des  Wahl- 
Restaurants  _Zum  Wahlsehlösse  lerr.  -JP  Min.  .sü<UieIi  von  d^r  Stadt, 
pele^'en.  Sehöni-  Aussi.-ht.  Pt-nsioti  von  H.öO  M.  an;  —  Fürst  Bismarrk 
((JroiM''.  —  Sommerwoknunjen  zu  hilli-reu  Preisen  zu  hah-m. 


7.  Route:  Von  Rübeland  nach  Schierke  (2i  km). 

Von  Riibeland  bis  Klliingerodc  oder  Rothehütte  wird 
meistens  die  Zahnradbahn  (s.'S.  29)  und  weiter  eventuell 
die  Brockenomnibusse  benutzt. 

Ji.     Von  EI»)in'rorode  nach  Schierke. 

Gasthöfe  In  Elbingerode:  Kftrhotel  und  Pensionat  Waldh^f, 
sowie  l'enaionat  Waliheim,  heide  im  Walde  u'eletren  (  He  sitz -»r 
E.  Niewerth)  Bade-  und  Milch-Fvuranstalt,  frut.  -  Hotel  Blauer  Erigd, 
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mit  barten  und  \eranda.  —  Hotel  zum  Adler,  j;e-enü!M.r  der  Post 
mit  Garten  und  Veranda.  -  Hotel  Liebetruth,  am  Marlvt.  saubor  und 
put.  —  Harzfreimd.  —  Zvm  Kahlenbrrtj.  —  Mirhelm/inn. 

RestaupationvonMichelmaim.  — Bahnhofs-Restauration.— Wald- 
hau^.    .J  Nhn.  vom  Hotel  WaMhof  entfernt,  sehön  im  Wahie  gelegen. 

Post  von  Elbinperode  na.-h  Werni;rerode  (10  km)  zweimal  täo-llch 
Po-^t-B.-iwagen    werden    nur   ahends   von  Wernigerode    aus   bis    zu 
]4  PersoiiiMi  ir«'stellt. 

Zahnrad -Eisenbahn    naeh    RotlnHiütte    un.l   Tami.-.   —    Bahnhof 
Elhinj^erode   ist  Au^-angs-   imd  Endpunkt  der  Bro.ken- Omnibusse. 

Elbingerode,  preuss.  Bergstadt,  zur  Provinz  Hannover 
gehörig,  mit  :i(iO(i  Einw..  in  einer  Mulde  des  mittelharzer 
Hochplateaus.  47(»  m  ü.  M.,  am  Rohrbach  gelegen,  i.st 
gegen  A\  est-,  Ost-  und  Xordwind  vollständig  geschützt  und 
ist  ein  beliebter  Höhenkurort. 

Kothohütte  und  Elend.     Schierke. 

Kothehütte,    preu.ssischer    Hüttenort   mit    500  Einw.. 

Eisenbahnstation    (Bahnhofs-Restauration),    4:*»]    m  ü    m' 

mit  Omuibusverbindung   nach  dem   Brocken. 

Gasthöfe:    Goldenes    Boss    (C.    Hahn.  .  Deutsdur    Kaiser 

(hd.  0.-t!iianni. 

Königshol",  /.  von  der  Bahnstation  Rothehütte  — 
Konig.shot.  am  ZusammenÜuss  der  Kalten  und  Warmen 
Bode.  Hiittenort.  (Gasthöfe:  Gohhuin-  Löicr.  —  Dcutschrs 
lf^?/s.y  Gegenüber  am  /.  Ufer  der  Kalten  Bode  Lucashof. 
Beide  (»rte  zusammen  haben  ungefähr  7(>(i  Einw  In  der 
Näht*  die  Reste  der  Königsburg. 

Von  Rothehütte  auf  der  Chaussee  über  Neuehtitte 
Basthütte,  Mandelholz,  oder  durch  den  Wald  nach  dem 
früheren  Hüttenorte  Elend,  an  der  Kalten  Bode  u  dem 
südöstlichen  Fusse  des  Barenberges  (H  km),  in  freundlicher 
Lage,^  rings  von  Wald  umgeben,  :.(  h  i  m  ü.  M.  (Gasthof 
zur  W  ahhnühk.  —  St  Hubertus,  neues  komfortables  Hotel.  — 
Kurhaus  Elend  mit  Naturheilanstalt.)  Königl  Oberförsterei 
Der  Weg  von  Elend  über  den  Barenberq,  die  Schrrsthor-, 
Schnarcher-  u.  Mause- Klippen  nach  Schierke  ist  schöner 
W  ald  weg  mit  nicht  unerheblicher  Steigung.  (3/^  St.) 

Von  Elend  gelangt  man  auf  der  Chaussee  (17  G  '^  :>  km) 
durch  das  wildromantische  Elendsthal  nach  Schierlr  R  von 
der  Chaussee  auf  dem  Elendsberg  die  wenigen  Re.^te  der 
J^fendsbfüy. 
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Scliierkc,  am  Stidfusse  des  Brockens,  ein  (KM   m  ii  M 
im  schönen  Thal  der  Kalten  Bode  gelegenes,  wernigerödisches    . 
JJorl  mit  <»ü  Wohnhäusern  und  ca.  4(K)Einvv.,  ist  als  Luft-    ' 
kurort  sehr  in  Aufnahme  gekommen. 

!  .,  I,  i  rp*  '^^  aus  Cranit  erbaute  sehr  hübsche  Kirche  mit  hohem 
s-lilankem  lurm  wurde  d.-r  ( lemeiiKle  vom  Fürsten  Otto  zu  Sto  bor- 
U  ernig-erode  geschenkt.  s'ioiüorgr- 

init  v^!i'!°!®'  ^".';;**"''"''f  «Aktieu-Hoteli,  neu  n.kou.fortabel  erbaut, 

Buujhotel   /xNickelt,    m  schöner  I.aire,    komfortabel  .■in-orichtet     mit 
grosser  \eranda;    Aussieht  ins   Elendsthal.  -  GrünühesGaM^^^^ 
tmd   Pensionat    Hoppe,    n.it   schönen    Veran.le,.    un  1     (u'sieht 

d:"^^^'^^?  f;:^^?^'^''?^''^''  ^^"'  ^'^'''^  -"  iiuss:;ste^^j^le  d^; 

oor.es,  an  ü.t  Hrockenehaussee. 

nnd"!::";'!^;:^';!::"'""^    ^'^    W..rni,erode.    Klbin^erode,   Rothohütte 

Auf  gut  bezeichneten  Wegen  kann  man  in  der  wild- 
romantischen  Umgebung   viele    hdinende   Partien    machen. 

8.  Route:   Wege  auf  den  Brocken. 

H.i/l"r  ^f'L",    ",^*^^    ^^""    Brocken.      Beque.nste    R-iseroute    über 
r  ^i  "v.K-'      *^'*^"^-'*'i^»»"'-  a.  H.,  mit  der  Zahnra.ibahn  über  Kübeland 

u.^n  ";^?''f   "'If-  J^°"'*^''"tte-K;;ni^shof  und  nni.els  (^mn  b"  s 
I-.    inien;  nach  dem  Brork^-n. 

....     O"^"'"'"?    ^■^'"    ^yeniifferode   über   Schierke    nach    .leiu    Brocken 
ur   4  M.,    tunauf  rfrüh   7  Uhr,,  IJÜckfahrt    über  Tlsenb.u' '   für  '>  M 
4  IJhr  nachm.ttaK^s).     Von  Werni^^erode  bis  Hotel  Steinerne  Kcmne 
Omn.bus  tagheh  7  ma!,  Fahr/oit  .T>  Min.  hin  und  25  Min.  zurück -.üe 
JVayt^n  gehen  bei  Bedarf  bis  zum  Felsen  „SiU  erner  M;inn-  das -lb';t 
Rest..urat  on  _  Von  Usenbury  rder  Omnibus  hält  vor  I^ "keVs  Gasth 
nmnhnc        ^ ''''  yo»-'"-    vom    Bnu-ken   4  Uhr  nachm.    -  Eisenbahn- 
Srocken  im'\M>^'' '"''''"   ""-;/^«'»"^»'ütto   über  Schiorke  nach  de.n 
«rocken  «m  Anschluss  an  .lie  Haupt/Ügre  der  Harzbahn  2  mal  tä-lioh 
Preis  hmaufa  Mk.  50  Pf.,  zurück  2  Mk.,  hin  und  zurück  4  Mk.  5il  Pf 
lls..nhnf."w"    ■*'''','''    ""'.'^'^   '"''°    ^"    ^'^"   Ortschaften  Harzbur^; 
7n^?.^  i?' !•''''■■ '^''^''x.'i^-  ■''°'''"'  '"  Schierke.    Nachstehend  führen  wi^ 
Ta":  ,  ■    ,\    f*"'^''"^^''-'"  ""''^^  '''••'^•^'^^  '^''^  interessantesten  sind  und 
hauptsächlich  j,rewahlt  werden.     Für  die  übri-.-,,  raten  wir  uubediu.'t 
zur  Annahme  eines  kundi^ren  Führers.  uuueuiu^i. 

rn^n'^1  "^^V  "'''^'^',  il^-™  ^^^ockeu  aufwärts  führenden  We-en  findet 
man  an  Felsen  und  JJaumen  ,\en  Biu-hstaben  B  iu  weisser  Farbe  ver- 
!f'Ji  ?!  ,""'^  «in  den.selben  We-en  abwärts  vom  Brocken  den  ent- 
fIZ\\  f  u  '^"ff  S-'''»i";»'staben  der  nächst^eleu-enen  Orte.  So 
o^'^f  ?/•:'  ^^  ":^^^^^"!:^^  r-Usenbur;,-,  0:  Odcrbi  ück,  P:-Plessburtr, 
6=beh,erke,  T.--Torfhaus,  lF=.-Wernigerode.  .S7i?^steineme  Rennt. 

I.  Fahrwege,  natürlich  zugleich  Reitwege,  auch  allen 
i'ussreisenden,  welche  beschwerliche  Wanderungen  vermeiden 
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^  wollen,  zum  Besteigen  des  Brockens  zu  empfehlen  giebt  es 
drei:  a)  der  von  T/snibun/  durch  das  Rsetha/,  am  IhenstAn 
und  an  den  Ilsefällen  vorüber,  i:.  km,  etwa  4  St.:  —  b)  der 
kürze.ste  \q\\  Schirrle,  10  km,  folgt  der  Telegraphenleitung 
nach  dem  Brocken  in  2V2  St.:  —  c)  der  dritte  Weg  von 
Wernigerode  durchs  Drängethal,  die  TTagenstrasse  aufwärts 
über  die  Drei  Annen  und  Schierke,  oder  von  Hasserode  die 
Bielstein-Chaussee.  nach  der  Steinernen  Renne,  über  Forst- 
haus Hohne,  auf  die  Hagenstrasse  bei  der  Signaifichte.  nach 
Schierke. 

II.  Folgende  Fus.swege  sind  zu  nennen: 

Wenihicrode    —     Hasserode    —    Steinerne    Renne    — 
Renneckenben/  —  Brocken:  II  E  n.   HD  {\H  km). 

IJsenhnrd   —  Ilsenstein   —  Ilsetltal  --  SrhneelöcJier  — 
Brocken;  U  E  (12  km). 

nsenbw'ij  —  F/essbunj   -  Brocken:  2:^  A  ,  0.1  C  w.  60  D 
(18  km». 

Har-bnn/  —  MoJkenhaus  —  fauch  vom  Burgberg  aus 
auf  das  Molkenhaus    —  Viehhof  Seharfenstrin  —  P/taster- 
i    stosskUppen   —   Khiner    und  i/rosser  Brocken:    It  A,  B,  C 
(18  km). 

Braunlat/e  —   Ki'tniysbery  —  Brocken;  .7/5  Z>.  E,  10  F 
(14,8  knij. 

K/austhal  —  Altenau  —  Torfhous  —  über  das  Brocken- 
feld       Brocken;  in  H,  G,  F  (2r>  km). 

Klaiisthal  —  Altenau  —  Oderbriick  —  Brocken  fehl 
Hirschhörner  —  Brocken:  10  H,  G,  12  C,  9  D  (28  km). 

Von  Blankenhurtj  nach  dem  Brocken  benutzt  man  die 
Zahnradbahn  bis  Elbingerode  oder  Rothehütte,  weiter  mit 
Omnibus,  oder  Elbingerode  -  Schierke  —  Brocken;  2o  B, 
IOC,  10  D  (IS  kmj. 

Elbinijerode  —  Hohne  —  Ahrensklint  —  Schierke: 
25  B.  30  G  u.  F,  Kf  D  (is  km). 

Von  Thale  hochinteressanter  Weg  durch  das  Bodethal 
über  Treseburg  —  Altenbrak  -  Wendefurth  —  Neuwerk 
—  Rübeland  —  Elbingerode  und  weiter  wie  oben. 

Von  Goslar  aus  zum  Brocken  führt  der  Fussweg  durch 

das  Okerthal.  Romkerhalle,  Ahrendsberg,  Turfhaus,  c,  G  F 

Ml?  L.  K,  10  F.  ^         '     ^ 

(iriebens  Reisebücher:  Harz.   25.  Auf  1     Kleine  .Vu.sy-.      :J 


Ol 
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Wer  über  Schkrke  zum  Brocken  gewandert  ist.  dem 
ist  abwärts  tbl;?ender  Weg  nach  Ilsenburg*  als  Tagestour 
zu  empfehlen:  Vom  Brocken  zurück  bis  zum  Wegweiser, 
dann  über  den  Renneckenberg  HD  (Hölle)  hinab  zur 
Steinernen  Renne,  von  da  über  die  Plessburg.  ?^  B.  Der 
Fussweg  unmittelbar  hinter  der  Plessburg  r.  ab  von  der 
Chaussee  direkt  zum  Ilsenstein.  :?'J  A ,  ist  gut  und  bietet 
verschiedene  hübsche  Aussichtspunkte  zum  flsenstein,  ins 
Ilsethal  und  nach  Ilsenburg. 

Sehr  viel  bequemer,  aber  etwas  weiter  als  der  erste 
obengenannte  Fussweg  (im  ganzen  .">  St.)  ist:  Wernigerode 
—  Hasserode  --  Thumkuhlenthal,  um  den  Hohnekopf,  über 
den  Jakobsbruch  bis  zum  Wegweiser  unter  den  Brocken. 
30  J,  H,  25  C. 

a)  Fiisswog  von  Wcriiisrerode  über  die  St<'ineriie 
Kenne  und  den  UenueekenlKTg  nacli  dem  Brocken, 
18  km.  Wegebez.  II  E  u.  D.  (Omnibus  vom  Bahnhof  und 
Markt  in  Wernigerode  bis  zur  schöngelegenen  Ucstauration 
zum  Silbernen  Mann,  in  welcher  gute  Verpflegung:  (3mnibus 
direkt  nach  dem  Brocken  s.  S.  .'*>2.)  Vom  Westenithor  in 
Wernigerode  aus  verfolgt  man  die  durch  Hasserode 
führende  Chaussee,  bis  sie  sich  am  Ende  des  Ortes  nach 
etwa  ^j^  St.  nahe  vor  den  Hotels  teilt.  L.  führt  die  (r^haussee 
ins  'r!r,f}i)h-uJiIen-,  r.  ins  liennetJiaJ.  Im  Rennethal  sieht 
man  inen    weiss    schimmernden   Felsen,    den   Silbernen 

Man».  Man  verfolgt  den  Fahrweg  bis  zu  seinem  Ende 
und  setzt  dann  seinen  Weg  auf  dem  sofort  sich  an- 
schliessenden Fussweg  fort,  so  dass  der  Bach  r.  bleibt. 
Nach  'io  25  Minuten  Steigens  passiert  man  eine  Brücke. 
Jenseits  derselben  führt  ein  Fussweg  im  Zickzack  hinauf. 
Noch  ein  wenig  höher  liegt  die  Brücke  beim  Anfang  des 
Wasserfalles.  Dicht  daneben  eine  Hesfanration  Z}ir  Steinernen 
Mennc  mit  einer  offenen  Halle.  *Steiuerne  Renne  nennt 
man  das  felsige  Flussbett  der  Holtemme,  in  welchem  das 
Wasser  namentlich  im  Frühjahr  und  nach  vielem  Regen  in 
kleinen  Wasserfällen  hinabbraust. 

l>ie  Eenneklippen  können  am  l)esten  von  der  Restauration  aus 
l>esiu'ht  wenlen.  Der  Weg  fUhi-t  von  der  Restauration  r.  ab.  Dann 
ül»er  die  Fahrstrasse  einitrv  Stufen  hinauf,  woselhst  an  den  Bäuraen 
die  Buclistaben  R.  Kl.  angobraeht  sind.  Oben  Echo.  Dieser  lohnende 
Seitenwejr  kostet  etwa  :-J0  Min.  Von  der  Steinernen  Renne  auoh 
horrii.-lier  Waldweg  naeh  tleiu  Hohnstein ;  Fel-enpartie  und  Aus- 
wh  nach  dem  Brocken. 
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Unmittelbar  über  der  Restauration  und  in  einer  Minute 
erreichbar  läuft  die  neue  chaussierte  Hochstrasse  hin,  auf 
welcher  man  thalauf  in  kaum  10  Min.  die  von  der  Pless- 
bürg  an  den  Fuss  des  Renneckenberges  führende  Chaussee 
erreicht,  die  nun  nach  l.  zu  verfolgen  ist.  Sie  teilt  sich 
hier  bald  unter  einem  sehr  spitzen  Winkel  (daher  auf- 
merksam!), um  /.  nach  dem  Hohnstcin,  der  Hohne  und  den 
Hohneldippen  22C,  r.  (geradeaus)  nach  dem  Renneckeuberg-, 
11  D,  zu  gehen.  Nach  10  Min.  geht  wieder  eine  Fahrstrasse 
nach  l.  ab,  welche  nach  dem  Sagenreichen  Brücknerstie«- 
führt:  auch  diese  lässt  man  /.  liegen  und  bleibt  auf  der 
Strasse,  bis  mau  aus  dem  Holz  ins  Freie  tritt.  Der 
Renneckenberg  liegt  gerade  vor  uns,  /.  die  Hohneklippen 
Von  diesem  Punkte,  „Hölle-^  genannt,  wendet  sich  die 
Fahrstrasse  nach  r.  Wir  wenden  uns  jedoch  nach  /.,  um 
auf  einem  Holzfahrwege,  über  eine  lichte  Stelle  fort,  auf 
einer  Brücke  ein  Moor  überschreitend,  an  den  Fu.ss  des 
Renneckenberges  zu  gelangen.  Beim  Wiedereintritt  in  den 
Wald  sofort  /.  Wegeschilder.  Wir  verfolgen  den  Fussweg 
aut  die  Schilder  achtend,  treten  aus  dem  Walde  und  er- 
steigen immer  in  derselben  Richtung  den  Renneckenberg, 
in  der  :\Iitte  der  Höhe  einen  (ßier  durchziehendt^n  Holz- 
abfuhrweg kreuzend.  Hinter  diesem  Wege  treffen  wir 
alsbald  die  Schutzliütte,  vom  Harzklub  1889  erbaut:  von 
der  Hütte  aus  entzückender  Blick  nach  Norden  und  Osten 
aber  noch  weit  schöner  von  der  in  r»  Min.  zu  erreichenden 
Felspartie  „Kapelle''  aus,  sichere  Leitern  führen  bis  auf 
die  höchste  Felsspitze.  Kurze  Zeit  hinter  dieser  Hütte 
trifft  man  auf  den  Weg.  welcher  vom  Jakobsbruch  un<l 
Ahrensklintkhppen  kommt,  diesen  verfolgt  man  /•..  um  in 
15  Min.  die  Brockenchaussee,  55  D,  und  den  W- 
zu    erreichen.      Von    hier 


eg  weiser 

ist     der    Weg. 

zu   verfehlen      Dieselbe  läuft 

mehrfachen   Windungen    um 

einer  Stunde  auf  den  Gipfel 

wo  die  Chaussee  von  Westen 


(Granitsäule 

Chaussee  11 D,    nicht    mehr 
bequem    aufsteigend    und   in 
die  Heinrichshöhe    herum    in 

des  Broekens.    An  der  Stelle,   ...  „_  ^ ._^,   ,„,,  »»c^stci 

nach  Osten  läuft,  schlägt  man  den  vom  Harzklub  neu  an- 
gelegten, den  Telegraphenstangen  entlang  führenden  Fuss- 
weg ein.  Auf  der  letzten  Strecke  erblickt  man  zur  Linken 
den  }\  urmberg,  den  Gipfel  der  Achtermannsliöhe,  daliiuter  den 
Behberg  bei  Andreasberg  und  sipUer  (\en  Köni^/sben/  ( Kleinen 
Brocken)  mit  den  seinen  Gipfel  krönenden  Hirschhörnern. 

3* 
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b)  Von  ^VoriiijferfMle  üIkm-  die  Stoiiioriio  ReiiiH'  iiii<] 
die  Plesshur^s  (i  St.  (Omnibus  bis  „Silberner  Mann',  S.  ;U). 
l'ieser  Weg-  ist  1  St.  weiter,  aber  bequemer  zu  gehen. 
Anfangs  hat  man  die  in  der  vorigen  Tour  angegebene 
Wanderung  bis  zu  dem  Wa.^scrf'al/  ihr  Sfe'nienwn  Renne, 
11  E,  unterhalb  der  Renneklippen  festzuhalten.  Alsdann 
wälilt  mau  entweder  den  früher  beschriebenen  Weg  bis 
zur  Plessburger  Chaussee  und  folgt  dieser  nach  r.,  oder 
man  wendet  sich  auf  der  neuen  Hochstra.sse  (hinter  der 
Restauration)  thalab,  wobei  man  noch  die  ganz  nahe  /. 
liegenden  hautrldippr)!  besteigen  kann,  und  gelangt  in 
etwa  10  Min.,  nachdem  man  zuletzt  eine  mit  Granitblöcken 
eingeta.><ste  Brücke  überschritten  hat,  auf  angenehmem 
Wege  an  den  Punkt,  wo  die  aus  dem  Rennethal  herauf- 
kommende Chaussee  /.  in  1*2  Min.  auf  die  Plessburger 
Chaussee  führt,  die  dann  nach  /•.,  ^^>'i?,  zu  verfolgen  ist. 
Dies  ist  kein  Umweg.  Die  drei  erwähnten  Knotenpunkte 
der  Chaussee  sind  alle  durch  Wegeschilder  kenntlich  ge- 
macht. Beim  Stein  6,7  Weg  zu  den^Wof/sk/ipprn  JIA  u  B, 
daselbst  erste  Schutzhütte  des  Harzklubs.  Von  dem  auf 
den  Wolfsklippen  errichteten  Holzgerüst  grossartige  Gebirgs- 
aussicht. 

r>ie  •Ples.^ilMirg  ist  ein  Jagdschlösschen  nebst  Forsthaus 
mit  Restauration  (Taxe  tür  Speisen  und  Getränke  in  der 
Stube;  auf  dem  Vorplatz  Kegelbahn,  Karussel),  von  dem 
mehrere  W^aldwege  in  Sternform  auslaufen.  In  der  Nähe 
(ein  r.  Fuss  schmaler  Fussweg)  die  KarlsUippen,  mit  Aus- 
sicht auf  Wernigerode,  Halberstadt.  An  der  Plessburg 
führt  der  sehr  zu  empfehlende  Touristen  weg  . 5.-3  ^—I>  von 
Oehrenfeld  nach  dem  Brocken  vorüber,  welchen  mau  bis 
zur  Hsenburger  Chaussee  verfolgt. 

c)  You  llsenburjr  nach  dem  Brocken,  :\  St.  (12  km  . 
Alter  Weg  durch  das  Hsethal  und  Schneeloch,  9  E. 

d)  Von  Harzburg  nach  dem  Brocken,  4  St.  (\'2,'2  km). 
11A,B,(\  in  umgekehrter  Richtung  nur  :5  Stunden.  Wer 
gut  zu  Fuss  ist  und  V(.n  llarzhnn/  morgens  um  7  Uhr 
aufbricht,  kann  abends  7  Uhr  bequem  vom  Brocken  herunter 
wieder  in  Harzburg  sein. 

e)  Von  Schierke  nach  dem  Brocken,  10  E  u.  11  ]) 
10  km  Fahrweg,  längs  der  Telegraphenleitung.  10  1> 
7  km  Fussweg  durch  das  FA-kerhcJi.  Beide  Wege  sind 
durch  AVegeschilder  markiert. 
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9.  Route:  Der  Brocken. 

Brockenhaus  und  Gastwirtschaft  (Brünintri.  ir/t  Betfr>n,  zu  •>..'?0 
bis  y  M.  .Sind  alle  liett.Mi  besetzt,  so  ist  Naclitlap-L-r  (Matratze  und 
Deeko)  lür  1  M.  zu  haben.  Die  Table  d'hote  von  1>  .,— 3  Uhr  niitta-s 
kostet  H  M.,  die  v-m  7—9  Uhr  abends  2.50  M.  (recht  iiut).  Niir 
ausserhalb  iliesei-  Zeiten  isst  man  nacli  der  Karte.  Wein  von  '^  >r 
an;  Bier:  Glas  25  PW.  achtes  Bier  bO  PI'.  Die  Wirtsciiaft  ist  v.'r- 
zügllcli, 

Post  und  TelegraphJe.  Das  Hrocketihaus  hat  vom  l.").  Mai  bis 
Ende  Sei)tember  Telegraphen-  und  Post-A<i-entur.  Geöffnet  von  7—12. 
1—8  und  5—8  Uhr,  Sonutay-s  s_9,  12—1  und  5— S  Uhr.  Broeken- 
Postkarten  sind  in  verschiedenster  Ausführunj^-  zu  10  Pf.  (mit  Marke) 
zu  habpn  uml   find.Mi  urosst-n  Umsatz. 

Omnibus-Verbindung  im  Sommer  tätriich  je  einmal  mit  Wernigerode 
lind  IJothehütte,  zweimal  mit  Klbins-erode  und  llsenburn- 

D.T  Brockenturm  wurd.>  in  den  .Jahren  1891  iW2  aus  Granitquadern 
neu  aufireltaut.  Fernroiir  im  Gasthause.  B.  sonders  s<'hr.n  sind  d.-r 
Auf-  und  NierierL'antr  der  Sonne  vom  Brocken  aus  ireseiien.  ebenso 
derAnl)liek  der  vom  Monde  beleucliteten  Landschaft  Man  übersieht 
einen  Umkreis  von  240  km  im  Durchmesser  und  überschaut  au: 
einem  Fläehf^nraura  von  45fi(iO  qkm  MW  Städte,  mehrere  hunderi 
Dörfer,  viele  Burt:en,  Sddr.sser  etc.  Es  zeig-en  sich:  (TÖtting-en. 
Harmover,  Hildesheim.  Wolfenbüttel,  Braunschweic.  0>ter\viek! 
S.-höninrren,  Helmstedt,  Wernigerode,  Halberstadt.  Quedlinbur-! 
MaL'debure-.  Zerbst.  WittenberL;-,  Dessau.  Kfithen,  Bernbur^-,  AscherT- 
leben,  Hoym ,  Ermslehen,  Ballenst.-dt,  Elhingerode.  Har/y-erod^-. 
Hasselfelde,  Klausthal  und  Zellerfeld.  Nach  mehreren  RichUing-.^n 
beg-renzen  ferne  Gebir<rszü^'•e  don  Horizont.  Sehr  schön  sieht  ruan 
iiiit  i:utem  Fernglas  die  Elbe  bis  Ma-zdeburg.  Hei  sehr  klarem  Welter 
ül>erblickt  man  mit  unbewaffneten  Augen  den  Tliüringerwald  un<i 
das  Weserirebir-je.  Ganz  deutlich  treten  die  Wilhelmshühe  bei 
Kassel   und    die  lieiden  höchsten  Eiliebungen  der  IJliün  hervor. 

Fclsniasson  auf  der  Oberfläclic  dos  IJrockons.    Die 

sehen-swertesten  Felsmassen  auf  der  Obertläche  des  Brockens 
selbst  sind  die  im  Südosten  vom  Hause  gelegenen.  Tcufris- 
Jxfmzel  und  HvxenaUnr  genannt,  wo  der  Teufel  in  der 
Walpurgisnacht  mit  den^ Hexen  sein  Fe.st  feiert;  ferner 
beim  Wolhmhäuschcu  (die  erste  im  Jahre  1780  auf  dem 
Brocken  aus  Steinen  und  Moos  errichtete  Schutzhütte),  das 
Be.veyiu'ai^chbeckcH  oder  der  Tcufclsnapf,  der  Bexenhrunuen, 
welcher  vorzugsweise  das  Wasser  für  die  Küche  liefert, 
der  Gerlach fihrumicu.  eine  weniger  ergiebige  Quelle  mit 
nur  8,10  R.  Mitteltemperatur 

Brockenflora.  Zu  den  Eigentümlichkeiten  des  Brockens  irehören 
eiiuue  in  Deutschland  ausserhalb  der  Alpen  nur  selten  vorkommende 
Pflanzen,  z.  B.  PitlsatUla  alpina,  Hieracium  alpimnn,  Midgedüim 
alpimim,  Salix  filidfoUa.  Care.r  riijida,  Care.r  vaqinata,'  A.<tplf>- 
mtim  alpestre,  Lycojwdüan  alpinum,  SelaqineUa  spinnlo8a.    Leider 
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wer<ien  »iiest-Iheu  von  den  Broekeube-iiiehem  so  schonuiig-slos  abpe- 
l'flückt  und  abgerissen,  dass  sie  immrr  seltener  werden,  und  zum 
Schutze  der  Brockenflora  d»s  Abreiss  n  von  Pflanzen  auf  dem 
Brockenkegel  untt-r  Strat'nodrolniiig  itolizeilich  verbot«'n  wurde. 
lErlaubüisscheiii  zum  Ptlii<k«Mi  wird  von  der  Revierverwaltung'  in 
.*^ebierke  ausgestellt.!  Li/copodium  (ilpinum  kommt  nur  noch  an 
wenigen   Stellen   vor. 

Der  Mittelpunkt  des  Brockenturms  liegt  unter  ')\^  4S' 
1.17"  nördl  Breite  und  280  l«'»'  ls,17"  östl.  Länge.  Der 
Brocken  erreicht  eine  Höhe  von  1142  m  über  der  Nordsee, 
ist  also  ca.  4oi>  m  weniger  hoch  als  die  Schneekoppe;  sein 
Kern  besteht  ans  Granit,  von  Hornfels  umlagert;  seine  ab- 
gerundete, baumleere  01>erttäche  hat  etwa  111)8  m  im  Durch- 
messer un<I  '  2  ^leile  im  ünitange. 

Vom  lU'ockrn  nach  Stliierk«»  hinab  findet  man  den 
Fussweg  zwischen  den  Chausseesteinen  25,3  und  25,4. 

Tom  Brocken  nach  Harzhury:.  Ein  Fuss-  und  Reit- 
weg etwa  ii  St.,  vielfach  durch  Buchstaben  an  Felsen 
kenntlich  gemacht. 

10.  Route:  Vom  Brocken  nach  Wernigerode. 

Die  Touren  vom  Brocken  über  den  Renneckenberg. 
11  D  u.  E,  oder  über  die  Plessburg,  in  beiden  Fällen  über 
die  Steinerne  Renne  nach  Wernigerode,  sind  in  uraire- 
kehrter  Richtung  Seite  :U— 8(1  beschrieben.  Der  Weg 
nach  der  Plessburg  (Schneeloch,  gelbe  Brink.  .55  D  u. 
.5-5  C)  zweigt  sich  von  der  Chaussee  nach  Ilsenburg  ab  ; 
viele  Wegweiser. 


II.  Route:   Wernigerode. 


Gasthöfe:   Hotel  Weisser  Hif seh.  am  Marktplatz  (Moritz  Fricke). 

lvojiif«<rtahle  Einrietdunir.  dnri'h  Neubau  verg-rössert,  empfehlenswert 

—  Hotel  Deutsches  Hans,  Bürgst  asse  19  (F.  Mühe).  Garten  mit 
Teranda,  anerkannt  pute  Küche.  —  Knaufs  Hotel  und  Pension, 
Bur;rstrasse  49  (Carl  Knauf)  mit  Restaurant.  Hier-  und  Billard- 
Salon,  grosser  üarten  rait  Parkanlag-en.  Gute  Table  d'liöte,  civile 
Preise.  —  Hotel  Zimmernuinn ,  i^eyenüber  dem  Schlosse.  —  Hotel 
Hohenzollern  ,  Hindersinstrass.-,  nahe  am  Bahnhof  (Mewes),  Garten. 

—  Gotisches  Haus,  am  Marktplatz  (A.  Fricke  Wwe.).  —  Hotel 
Fi-eussischer  Hof,  Burystrasse  58  (W\v.  G.ittermann).  —  Holzheuers 
Hotel,  Breite  Strasse  49.  mit  Restauration.  —  Gasthaus  Wiener  Hof, 
Marktstrasse  12  (Fr.  Körber),  einfach  und  put.  —  Zum  Thüringer 
Hof,  Burpstrasse  4  (C.  Bohr).  —  Weisser  Schwan ,  Breitestrass«'  99 
^  '  umann).      -    Zur    Sonm .    Xeumarkt   27    (Faulbaum).   —    Zur 
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Tanne,  Breitestrasse  59  (F.  Dabbert).  -  Kastens  Restaurant  und 
Hotel  f/arni,  Burgstrasse  39  (H.  Kasten).  —  Hotel  garni  und 
Restaurant  Mancit: ,  Breitestrasse. 

Ausserhalb  der  Stadt,  aber  in  unmittelbarer  Näht-: 
Hotel  Lindenberg ,  ndt  Aussichtsturm  (Ferd.  Körber),  10  Min. 
vom  Marktplatz,  unmittelbar  über  der  Stadt  bequeme  Fuss-  und 
Fahrwegt.'.  Komfortabel  eingerichtet.  Sehr  gute  Pension.  —  Zii7n 
Schützenhause,  nahe  am  Westernthor  (Hesslintr),  preiswerter 
Mittagstisch.  —  Hotel  Bellecue  (Wwe.  Müller),  Salzbergstrasse,  rait 
GartenanlaLren ,  grossen  Verandeti  und  Balkons  rait  herrlicher  Aus- 
sieht. —  Hotel  und  Pension  Küsters  Kamp  (H.  Beck),  altbekanntes 
Pensionshaus,  dem  Sehlosse  gegenüber,  romantisch  gelegen.  — 
Brandts  Kurhaus,  Nöschenrode,  Flutrenne  2tX).  Logierhaus  mit 
grossem  Konzertsaal,  Garten,  Badeanstalt.  —  Gesellschaftshaus,  am 
Westernthore,  Hasserode,  Salzbergerstrasso  2  (W.  Sclmudl).  Kaffee- 
un«l  Konzertgarten.     Ueber  die  Hotels  in  Has>erode  s.  unten. 

Cafes  und  Konditoreien:  Cafe  National,  Breitestr.isse  16,  — 
Cafe  H.  Ahrends,  Breitestr.isse  25.  —  Cafe' C.  Geitel,  Liebfrauen- 
kirchhof 1. 

Post,  Marktstrasse,  neben  dem  Wiener  Hof.  nach  Elbingerode 
täglich  2  inal  (1  M.  10  Pf.),  mit  Anschluss  an  die  Züge  nach  Tanne. 

Telegraphenbureau  in  der  Post  (Marktstiasse). 

Omnibus:  BaJiuhof  Hasserode  (Hotel  Hohnstein;  Hotel 
Steinerne  Ketine;  Hotel  Steiubergi  40  Ft..  Bahnhof  —  Stadt  (Markt) 
10  Pf.,  Stadt  (Markt)  -  Hasserüde  25  Pf.  Auf  Wunsch  fahren  die 
Omnibusse  bis  zum  Felsen  ..Silberner  Ma:in"  (Uestanration),  Bahn- 
li(d"  Mühlenthal  40  Pf. 

Nach  dem  Brocken  über  Drei  -\nnen  und  Schierke.  Abfahrt 
Westernstrasse  11,  morgens  7  Uhr,  vom  Brücken,  nachmittags  4  Uhr 
über  Ilsenburg 

Nach  Rüheland  über  Elbingerode  verkehren  2  Omnibusse; 
a)  ab  Marktplatz,  b)  ab  Preuss.  Hof,  morgens  9  Uhr,  zuiück  ab 
Rüheland  nachmittags  4  Uhr, 

Nach  Schierke,  Privai-Personenpost  vom  1.  Juni  bis  :^>.  Sep- 
teralier.     Ab  Wernigerode  Post  9,15  Uhr, 

Wt'rniirorodc  (232  nO.  dessen  älteres  Grafenhaus  14'29 
erlosch,  ist  die  Residenz  des  regierenden  Fürsten  Otto 
zu  Stolberg  -  Wernigerode.  Die  Stadt  hat  1U«)"2*2,  das 
Schloss  8S8  Einw.  Die  Orte  Nöschenrode  und  Hasserode 
erscheinen  fast  wie  Vorstädte,  ersteres  mit  1950,  letzteres 
mit  3050  Einw.  Wernigerode  hat  eine  herrliche  Lage 
neben  einem  auffallend  milden  Klima  (echte  Kastanien), 
vortreffliche  Promenaden  und  viele  Verbindungen  mit  den 
hervorragenden  Harzpunkten,  so  dass  die  freundliche  Stadt 
sich  ganz  besonders  zu  längerem  Aufenthalt  eignet. 

Das  Rathaus  hat  die  Inschrift:  „Einer  acht's,  der 
Andere  verlacht's,  der  Dritte  betracht's.  was  macht's?" 
An  der  Ostseite  ein  kleiner,  interessanter  Anbau  von  1584. 
Das  alte  Rathaus  ist  im  Innern  umgebaut  und  von  den 
entstellenden  Anbauten    befreit.     Wappen  über    der    Thür 
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mit  der  Jahreszahl  142-2.  Im  Sommer  issti  wurde  der 
llatskcllci-  aui?o:ebaut.  Die  mächtigen  Pfeiler  und 
Wölbungen  mit  ihren  mannigfachen  Bildern  und  Sprüchen, 
die  sechs  gemalten  Glasfenster  wie  die  Ausstattung  machen 
ihn  zu  einer  Zierde  der  Stadt. 

Vor  dem  Rathause  gotischer  Laufbrunnen  mit  Namen 
der  Wohlthäter  der  Stadt.  Am  .Marktplatz  das  Haus 
zur  Goldenen  Forelle  mit  einer  Gedächtnistafel  Zur 
Erinnerung  an  Goetiies  Harzreise  im  Winter  1777-'. 

Die  ()fti>-Sfrn.ssr  läuft  von  hier  zum  Burgthor:  sie  ist 
auch  nächster  Fahrweg  vom  Westernthor  zum  Lindenberg. 
Die  Sf.  St/Zvesferkh-che,  iHH2-s{\  renoviert,  mit  hohem, 
neu  aufgeführtem  Turm,  ist  eine  Sehenswürdigkeit  der 
St^adt  geworden.  Die  alten  Grcibmäler  der  Grafen  von 
Wernigerode  sind  seit  dem  Umbau  in  der  fürstlichen  Loge 
autgestellt.  —  Die  IJehfraneuhtn-he  mit  neuem  gotischen 
Turm, 

Aut  dem  Mh>lai-K'urhhni\  an  der  Breiten-Strasse  ein 
Ih'nkmjil  zu  Ehren  der  is7(i  71  oetällenen  Wernigeröder, 
Hasseröder  und  Xösehenröder. 

Das  fürstlicho  Scliloss  (Meldung  im  Hauptportal 
rechts,  die  Besichtigung  wurde  aber  in  neuester  Zeit  nur 
selten  gestattet)  erhebt  sich  120  m  oberhalb  der  Stadt. 

ihn-  srliönst.'  Punkt,  heim  Sclilr.ss  ist  die  neue  ^Terrasse  In 
.^clilossg-arton  beflndet  .sich  ein  Zwinger.  Am  Fusso  <les  Svliloss.-s 
le^t  der  furstti-'lie  Kiuhentjarten  mit  <ier  Wol)nuntr  des  liof.rärtner.s 
i>ie  be\\-acl.sl,;ius..r  im  Lust-  und  ira  Kwhenqarteu  >ind  .-rweitert 
und  yermelirt;  neue.s  Hnis  für  Weinrehen,  ko.4tharc.s  Bihnevhauff 
l>er  Lustgarten  hir-rt  den  ürö.s.sten  Sehaiz  in  der  für^tl  Bibh'othek 
{Mittwoch  ufH\  Sonndjon.t  von  2-4  Uhr  nffVn  :  liil-lioili.-kar- 
Archivrat  Dr.  Jacobs). 

Das  Schloss  nmgiebt  der  ausgedehnte,  früher  mit  Wild 
besetzte  Wernigeröder  *Ti('rgart(Mi.  An  der  Chaussee  im 
Tiergarten  das  l.s!»n  „zur  Erinnerung  an  die  sechsmalioe 
Anwesenheit  Kaiser  Wiihtdms  I.  zur  Jagd-'  gesetzte  A7(/.9.r- 
^ViJh-Inf-I)c,iI,-iHa/.  ein  Halbrund  aus  Sandstein,  in  der 
Mitte  des  Kaisers  M«'daillonbii<l.  Der  Besuch  des  zum 
Tiergarten  gehörigen  Christianenthals  wird  von  Fremden 
gewohnlich  mit  dem  des  Schlosses  verbunden.  Wir  raten 
aber,  die  Hauptstra.sse  des  ganz  dicht  an  die  Stadt  grenzen- 
den Fleckens  Xöschenrode  zu  verfolgen,  bei  der  Theobaldi- 
Kirche  in  den  Tiergarten  einzutreten  und  dann  V4  St 
weit   auf  schattigen   Waldwegen  bis  zur  Oberförsterei  zu 
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wandern,  wo  man  L  in  das  *CIiris1ian<'n1hal  eintritt 
(Restauration  von  Brinkmann).  Im  oberen  Christianenthal 
führen  neue  Prumenadenwege  zu  den  Hängen  und  Kuppen 
der  einschliessenden  Berge,  so  /.  zur  FalkcHhank  (früher 
Habichtsfang  genannt).  Dort  auf  der  Ruhebank  über- 
raschend schöner  Blick  auf  den  Hochgebirttszug.  —  Andere 
Spaziergänge  im  Tiergarten  riclite  man  nach  der  Aus- 
tiichtseichc,  der  SchÖHoi  Tainw,  dem  FriederlkcntJial,  dem 
Trimuiel  und  dem  Kaisrnm/.  —  Nach  Kramers-  Höhe, 
westlich  von  Wernigerode,  '  mit  einem  Restaurant  auf 
der  Höhe,  mit  Aussichtsturm  und  schönem  Blick  auf  Stadt 
und  Schloss  fV2  St ). 

Die  Harburg,  :»>(>  Min.  oberhalb  der  Restauration 
Küsters  Kamp,  auf  isoliertem  Bergkc^gel,  dem  Schloss  gegen- 
über, verdient  einen  Besuch.  Restauration  bei  3Ietorn. 
Nahe  bei  dem  Hau.se,  der  Stadt  zugewendet,  die  Statue  des 
Fürsten  Blsmarck.  Von  der  alten  Harburg  sind  nur  un- 
bedeutende Reste  übrig.  Den  Rückweg  von  der  Harburg 
nimmt  man  bei  der  Tafel  (Echo)  entweder  r.  hinab  durch 
das  grüne,  abschüssige  Zwölfmorgen  -  Thal  nach  dem 
Nöschenröder  Schützenhaus,  oder  /.  über  die  Wiesenhöhe, 
wo  sich  ein  prächtiges  Landschaftsbild  erschliesst. 

Die  Verschönerungsvercine  von  Wernipfeiode  und  Nöschenrode 
hahen  l»oqueiiM-  und  hei  jedem  Wetter  trockene  Wej^e  anp-elejrt.  die 
zu  den  schönsten  Punkten  der  Umaehunt;'  von  Wernii;erO(k?  führen. 

Von    Wernigerode    nach    der  Steinernen  Renne  s 
Route  s,  Seite  ;U. 


12.  Route:  Vom  Brocken  nach  Ilsenburg. 

(0-4  St.) 

a.  Falirneg.  Wer  nicht  gut  zu  Fuss  i.st.  wähle  die 
direkte  und  schöne  Landstrasse,  11 D,  r.  vom  Brocken- 
Wirtshause  ohne  Berührung  des  Schneelochs,  bis  sie  nach 
1  St.  am  Handweiser  mit  der  von  Schierkc  zusammentrift't 
und  nun  /..  6r,  D.  hinunterläuft,  und  bleibe  auf  derselben. 
Sie  führt  unten  durch  das  schöne  Ilse-Thal,  an  den  reizen- 
den llse-WasserfüHen  hin,  in  'J'/,,  St.  nach  Hsenburg. 
Wer  mit  dieser  Tour  den  Besuch  des  nahen  Usensteins 
verbinden  will,  wendet  sich  später  r.  von  der  Chaussee  in 
die  Höhe,  00  C,  über  Plessburg,   dann  22  A  über  Pater- 
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nosterklippe,    Ilseiisteiu    wieder   ins   Ilsethal.      Der   nach- 
stehend bezeichnete  Weg  durch  das  Schneeloch  trifft  später  ) 
ebenfalls  mit  der  Chaussee  zusammen. 

h.     Fusswe«:    durch     das     Schiieeloch.     Aus    dem 

Brockenhause  tretend,  wendet  man  sich  /.  und  findet  einen 
Fussweg,  der  sich  bald  teilt.  L.  führt  er  nach  Harzburg, 
geradeaus.  !f  F,  zum  Schneeloch. 

Von  dem  Wege  zwischen  Ilse -Thal  und  Plessburg 
führt  /.  beim  Chausseestein  2,U  ein  empfehlenswerter  Weg 
nach  dem  Ilsenstein. 

Der  *Ilsenstein  {'l^U  St.  vom  Brocken,  ca.  1  St.  von 
Ilsenburg),  ein  4a()  ra  ü.  M.  und  ca.  140  m  über  der 
Thaisohle  sich  erhebender  Granitkidoss.  ist  auf  seinem 
Gipfel  mit  einem  Kreuz  versehen  (19.  Oktober  1814  vom 
Grafen  Anton  zu  Stolbenj  -  Wernuienxle  seinen  in  den 
Freiheitskriegen  o^efallenen  Waffengefährten  geweiht). 
3Iit  den  Schnarchern  und  Feuersteinen  teilt  er  die  Eigen- 
tümlichkeit, dass  er  eine  Abweichung  der  Magnetnadel 
bewirkt. 

Ein  neuer,   sehr  bequemer  und  durch   die  Wegweiser 
nicht   zu    verfehlender  Weg    führt    vom  Ilsenstein   bis  an    , 
den  Eingan;?  von    Ilsenburii-. 

Im  Ilse-Thal  unter  dem  Ilsensteiu  die  schön  gelegene 
Bestauratio)i  zur  Prinzessin  flse.  auch  empfehlenswerte 
Wohnung.  (Blick  auf  den  Ilsenstein,  bequemer  Weg  hin- 
auf 1  St.,  steiler,  beschwerlicher  Weg  20  Min.).  —  Ein 
schöner  Promenadenweg  beginnt  nicht  weit  unter  Prinzessin 
Ilse,  windet  sich  dicht  am  rechten  Ufer  der  Ilse  hin  und 
führt  bei  der  Kirche  in  Ilsenburg  ein.  Er  ist  V4  St.  weiter 
als  die  Chaussee,  aber  immer  staubfrei. 


13.  Route:  Von  Wernigerode  nach  Ilsenburg. 

Die  Eisenbahn  fährt  über  Drüberk  in  28  Min  von 
Wernigerode  nach  Ilsenburg. 

Ilsenhurg. 

Gasthöfe:  Rote  Forellen^  mit  neu  erbauter  k'^afortabler  Depen- 
dancc  (Lichlenbergj,  inxi,  an  einem  u rossen  Teich  gele^ren,  hübscher 
Gar»--  .    nr..i  1..!    auf   dera    T^-ii^  .    FJahimT?.    Loiri'^  von  2..Ö0  M.  an. 


Tabl»^  J'hote  '2,.t("i  M.  —  Grotheijs  Hotel  zur  Tanne,  nüi  schönem 
f  Garten,  Logis  2  M.,  Pension  4—^)  M.,  gelobt.  —  Hotel  zum  Hsethal  (Wirt 
L.  Befker)'.  sauber,  billig,  T.  d'h.  l,7."i  M.  —  Boesches  Hotel,  kora- 
l'ortabel  eingerichtet,  gut,  Logis  1.25—2  M.,  Pension  3,50-5  M.  — 
Hotel  zum  blauen  Steüi .  neu  erbaut  und  am  Walde  gelegen, 
bequem  auf  der  Fahrstrasse  vom  Marktplatz  zu  erreichen.  Pension 
von  5  M.  an.  —  Hotel  Deutsches  Hans  (Bormann),  mit  hübschem 
(jarten  am  Fuss  der  Bothoburg  ain  Ilsethal  gelegen.  —  Hotel  zur 
Waldhölie  (Köhler)  dicht  am  Walde,  nnt  schöner  Fernsicht.  — 
L?«(iew/io/"  (Haberhauff I ,  am  Eingang  des  Ortes,  an  der  Chaussee 
von  Wernigerode,  einfach,  mit  grossem  (Jarten.  —  Gast/iof  zur  Ilse, 
HU  der  Barriere  (Spormimn). 

Restaurationen:  Bümhof.  -  Zur  Erholung ,  mit  Garten  und 
Veranda,  im  Orte  belegen :  guter  Mittagstiseh.  —  Zur  Prinzess 
Ese,  im  Ilsethal  (s.  S.  42),  25  Min.  von  Ilsenburg,  in  herrlicher 
Lage  unter  dem  Ilsenstein. 

Eisenbahnstation  der  Linie  Wornigerode-Ilsenburg-Harzburg. 
Nach  WtTuii-'-rode  täglich  9  Züge.  Die  Hotels  haben  Wagen  a,ni 
Bahnhof. 

Post  und  Telegraph. 

Omnibus  zwischen  Ilsenburg-BrOCken.  Abfahrt  von  Ilsenburg 
(Baliuhot  und  Marktplatz)  gegen  10  L'lir  vormittags  nach  dem 
Brocken .  vom  Brocken  4  Uhr  nachm. 

Entfernungen.  Ilsenburg  ist  vom  Brocken  3' .  bis  4,  Harzburg  2' 2» 
Wernigerode  2.  Klhiniierode  3' 4,  Eisenbahnstation  Vienenburg  8, 
Goslar  4''4,  Blankenburg  ö'^^  St.  entfernt. 


Ilsenburg,  freundlicher,  betriebsamer  preuss.  Markt- 
flecken, 2.S'>  in.  liegt  am  Ausgang  des  Ilse-Thaies  und 
zählt  über  4(HM»  Einw.  Ilsenburg  hat  eine  sehr  schöne 
Umgebung  und  zählt  zu  den  beliebtesten  Sommerfrischen 
des  Harzes. 

Das  alte  Schloss  Ilsenburg  mit  einem  durcli  altertümlichen 
Rundbogenstil  bemerkenswerten  Kirchenrest,  war  einst  kaiserliche 
Burg.  998  schenkte  Kaiser  Otto  III.  Ilsenburg  nebst  Zubehör  dem 
Bischof  Arnulf  von  Halberstadt,  1003  wurde  diese  Schenkung  durch 
Heinrich  II.  jedoch  erst  rechtsgültig  durch  Schenkungsurkunde. 
Arnulf  wandelte  die  Burg  in  ein  Benediktinerkloster  um  und  stattete 
ilasselbe  reich  aus.  Die  Reste  des  Klosters  sind  dem  ursprünglichen 
Baustil  entsprechend  restauriert,  sehenswert  sind  das  Refektorium 
und  der  Kapitelsaal,  nnt  schön  erhaltenen  romanischen  Säulen, 
auch  eine  in  diesem  Räume  aufbewahrte  Sammlung  von  Alter- 
tümern. (Meldung  Iteim  Schlosskastellan.) 

Gegenüber  diesen  Klosterresten  erhebt  sich  das  vom  Grafen 
Botho  in  den  60er  Jahren  im  romanisclien  Stil  erbaute  prachtvolle 
Scliloss,  die  Bothoburg,  auf  steilem  Abhang  über  der  Ilse.  — 
JUar?e?i7io/'i Witwensitz  der  18S9  verstorbenen  Mutter  des  regierenden 
Fürsten  Ottoi. 

Der  Schlosspark  ist  dem  Publikum  von  morgens  8  I"hr  bis 
abends  ♦>  Ulir  ge^dlriet.  Eiugarig  vom  Schlosshofe;  der  Kirchhof 
(Marmordenkmäier  der  Familie  Crola:  Marmorkreuze  mit  Christus 
u!)il   Jen  .Schä'liern.  gestiftet  vom  Maler  Crola). 


4} 


U.  Von  llseubii 


Am  yrosson  Toich  •"■>!••  Friedonsiitulf  und  DenktatV-I  für  dio 
üt'falleneu  von  1870  71. 

GejrenülHT  der  Friedoii,-«linde.  bi'i  Ri.-Iiard,  ist  der  soironaunto 
Bismarck-Brock^n-Kvcker  aufgestellt.  10  Pf.  Der  Ertrag-  wird  dazu 
verwendet,  leidende  Invaliden  zur  Sommerfrische  nach  Ilsenbutg' 
zu  senden.  Die  crezahltea  Beträire  werden  in  »in  aufliet,'.ndes  Buch 
irezeii'hnet. 

Spaziergänge  in  der  Umgebung:  Das  Ilsethal,  daselbst  das 
R.'älaurant  ..Zur  Prinze-.s  Ilse",  2t.)  Min.  von  Ilsenhurt;-,  mit  herrlicher 
Aus-icht  auf  den  llsenst  in.  —  Waldlii>he  mit  Restaurant,  schöner 
Aussichtspunkt.  —  Das  romantische  Suenfhal,  an  der  Harzburtrer 
Chaussee.  —  Der  Westerherq :  in  seiner  Um-reliut)i:-  der  Blau»'  Stein, 
die  Weste rhertj- Klippen  und  die  Wolfssvhlioht.  —  Die  Plessburg-, 
der  Scharfenslein,  Oberlörsterei  Oehrenfeld  in  circa  l'l,— 2  Stunden 
zu  erreichen.     (Bei  allen  Partien  liuchstabenzeichen.) 

14.  Route:  Von  Ilsenburg  nach  Harzburg. 

a.  Eiseiihulni  v<ni  llsenbiiry:  Uhcr  Stalioiirn  Stapel - 
luirg  und  Eckert  lial  iiaeli  Harzburu.  Eiitternun^ 
13.7  km.     Vier  Züge  hin  u.  zurück  tä2:lich. 

1».  Chaussee  von  llseiiburu.  Hei  Grothejs  Hotel 
teilt  sich  der  Weg  über  Stapelburij:  (>m  nach  Harzburg 
(2V4  St.)  und  der  über  Eckerkrug  (f.):  der  letztere  näher. 

c.  Fnssweg  über  den  Kckerkrn^:,  oo  E,  4  km    Von 

Grotheys  Hotel  /.  Chaussee  bis  zu  den  letzten  Häusern 
5  Min.  Hier  beim  Ziegelteicli  und  Villa  Wedding  Chaussee 
r.  (Fahrweg  l  nach  Suenthal)  bis  zur  Waldecke,  dort  Weg- 
weiser, /•.  den  breiten  Weg  am  Waldrande  entlang,  dann 
durch  prachtvolle  Huchenbestände  nach  dem  Eckerknej, 
Gasthnu.<i  inm  Eckerthal  (Besitzer  E.  Söllig),  Zimmer 
1,50  M.  ;  vulle  Pension  4,50  M.  incl.  Wohnung,  für  längeren 
Aufenthalt  zu  empfehlen.  (Blick  nach  der  Stapelburg.)  — 
Links  Forsthaus  (Förster  Salzmann  :  Restauration,  auch 
Sommerwohnungen.  Eckerkrug  liegt  am  Eingang  des 
Thaies  der  Ecker,  die  ihre  Quellen  auf  dem  Brockenfelde 
am  Fusse  des  Königsberges  hat.  Links  läuft  die  Fahr- 
strasse nach  den  Rabenklippen,  r.  nach  Harzburg.  50 IJ, 
10  km  :  sobald  die  Eckerbrücke  überschritten,  /.  von  der 
Chaussee  ab  (Wegweiser  „Harzburg-Fussweg-'i  durch  ein 
Gatterthor  in  den  Wald  •  Schimmer wald».  Von  diesem 
Gatterthor  aus  setzt  sich  r  neben  dem  Wege  hinziehend 
das  Gatter,   welches    man    nicht  verlasse,  fort. 
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15.  Route:  Harzburg  und  Umgebung. 

(i>ie  yrüsseren  Hotels  haben  Wa^i  n  am  Üahuhof.j 


grossartiff    ein- 


y 


Gasthöfe:  Aktien -Hotel  (Horzhmyer  Hof), 
poi  ichiel.  in  besondeis  schüner  Lag-e,  180  Zimmer  und  Salons, 
Speisesaal  lür  2vX>  Personen,  schöne  Veranden.  Die  in  den  Zimmern 
anjreschlag'ei  en  Preise  betra^i'eu  für  1  Bett  2—ö  M.,  für  2  Betten 
4—8  M..  Krühstück  1  M.  Table  d'höte  ;J  M.  —  Jidiushall,  mit  dem 
Solbad,  am  Fusse  des  Buryber;:s  und  unweit  der  Eichen,  {unosse 
Verainla.  seliöne,  jetzt  erweiterte  Parkanlag-en.  —  Lahrs  Hotel,  au 
der  Promenade,  nahe  d.-m  Solb.id,  komfortaliel,  g-rossor  Park,  Ve- 
randa. Speisesaal  für  "JOtJ  Personen.  Table  d'höte  :J  M. ,  70  Zimmer 
nnt  1"J<»  Betten.  Lesezimmer.  Musiksaion.  —  Hotel  Belvedere 
(Ladliuse),  hoch  yeleyen  und  komfortabel,  mit  Veranda  umzog"en. 
schöne  Ansicht,  empfohlen.  —  Emielinf/s  Hotel  und  Pension 
(11.  Bokelmann),  neu  erbaut  und  komfortaliel  oin;j:ericht  t,  am  Fusse 
des  Hur^rberj^es.     nnt   i^rossem  Garten,    gut;  Pension    von  5  M.  an. 

—  Hotrl  Bellente,  in  der  Mitte  des  Ortes,  hueh  trelegen,  mit  schöner 
Au.ssicht.  Speisesaal  fiif  ir)0  Personen.  —  Asvhes  Hotel  und  Pen- 
sion, im  Schweizerstil  neu  erliaut.  nahe  den  Eichen.  40  Zimmer  mit 
ö  Betten,  für  längeren  Aufenthalt  sehr  geeignet.  —  Hotel  Radau 
(Assmarmi,  gegenüber  dem  Solbad,  mit  Villa  und  Garten,  gute 
Table  d'höte.  —  Hotel  Victoria,  an  der  Haupt-Allee,  durch  Neubau 
vergnissext .  verbunden  mit  Korulitor<d  und  Cafe,  Verarulen,  Lese- 
salon, Restaurant  mit  Münchener  FBier,  Touristen-Verkehr.  — 
Schtnelzers  Hotel  und  Pension,  gut,  nahe  dem  Solltad,   mit  Garten. 

—  Hotel  Burgberg  (Behnecket,  hoch  gelegen  auf  dem  Gipfel  des 
Burgberg.s.  40  Zimmer  nnt  «')  Betten.  —  Wulferts  Hotel,  in  hübselier 
Lage  zwisch.^n  Solbad  und  Eichen,  empfehlenswert.  —  Willes 
Kaiserrestuurant ,  nane  dem  Solbade  und  den  Eichen,  auch  Logis, 
1.5' •  M.  —  Bockmanns  Hotel  und  Rv-^taurant  an  der  Haupt- Allee. 
Table  d'höte  IM,  Vhv.  — Hotel  und  Pensionat  Ludicigslust,  hübsche 
Lage  am  Walde.  —  Hotel  zum  Li ndenhof  (Asche),  dem  Bahnhof 
gegeiu'iber.  45  Zinnner  nut  !>J  Bet  eii.  Garten  mit  uralter  Linde.  — 
H.tel  Braun  Schweiger  Hof,  am  Balmhof.  mit  grossem  Wartesaal, 
anliegendem  Speise.sa;d  und  Veianda,  verbunden  mit  der  Bahnhofs- 
lestauration,  komfortabel  und  solide.  —  Hotel  zum,  Burgkeller, 
Mitte  des  Ortes,  verbunden  mit  Bayrischem  Bier-Restaurant.  — 
Rirkes  Hotel  zur  Linde,  einfach  und  gut,  Logi-  1.25— 1,-50  M..  anch 
für  Masseidogi-.    —    Gasthof  zur  Stadt  London  ,    Mitte    des  Ortes. 

—  Schröders  Hotel  {Englischer  Hof},  mit  grossem  Garten,  Herzog 
Juliusstrasse.  —  Zur  Stadt  Hamburg,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs, 
Fernsicht,  Gartenanlagen.  —  Ku rfiaus  (A.  Henei) ,  gegenüber  den 
Eichen.  —  Borrmanns  Gasthof  zur  Quelle,  billig.  —  Zum  iceissen 
Boss  (in  Bündheim),  einfach,  gut.  —  Deutsches  Haus  (in 
Bündheim). 

In  der  Umgebung:  Zum  Molkenhaus  (O.  Reuss) ,  grosse 
Seimcrei,  Pension  und  Restauration;  Pension  5 — H  M.  —  Hotel  zum 
Badau- Wasserfall  (A.  Kugleri,  prachtvoll  gelegen;  Pension  ö—6  M. 

—  Hotel  zum  Silberborn  (Ernst  Mai),  prachtvolle  Lage  am  AValde, 
an  dem  Fussweue  nach  Romkerhalle.  (Die  in  diesem  Hotel  wohnenden 
Sommer-  und  Kurgast-  zahlen  nur  die  Hälfte  der  Kurtaxe.) 

Post  von  Harzlmrg  über  Torfhäus,  Braunlage  nach  St. -\ndreas- 
l.PfL'-.     T'"-t-F!<-"  ■■■Mfi  nach   Bedarf. 
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Omnibus.  Vom  Bahnhof  nach  den  Eichten  -JO  PI.,  von  da  naoh 
dem  lva«iau\vas>erfall  4U  Pf.,  der  •ranze  We^-  60  Pf.  Fern.^r  nach 
dem  Okerthal-Romkerhalh'  v  m  Victoria-Hotel  in  Harzburir  aus. 
Fahrpreis  hin  1  M.  1<>  Pf.,  hin  und  zurück  1  M.  S«'>  Pf.  Zweimal 
täülieh. 

Leihbibliothek  in  Woldnirs  BuchhaiKilunsr.  an  der  Prom^^uale. 
Herzog"  \\'ilh«lmstr.  'Jül.  und  L'nier  den  Eichen,  Halle  No  10.  Verlac 
des  ,.Führors  von  Harzbury  und  Urajrebung". 

Fuhrwerk.  Taxe  von  18iU  ist  in  Plakatformat  in  all»'n  Hctt.is 
ausgehiiuiii,  auch  in  Taschenformat  mit  allen  übriyen  Taxen  in 
Wt  Idajrs  Buchhandlung  erschienen,  Zweispänner  ))ach  dein  Brocken 
24  M. ,  Einsi^jinner  16  M.,  Tiiiik<rel«i  'i\  M.  resp.  •J.5<>  M.  —  Auf  iJen 
Burgberg  Zweispänner  6  M.,  Einspänner  4  M.,  Trink<,'-eld  1  M.  resi). 
75  Pf.  —  Sacft  Ihenburff  Zweispänner  W  M. .  Einspänner  6  M. 
T  ink'^^'Id  1.25  M.  resi».  1  M.  u.  s.  \v. 

Reittiere  iil»er  Burirbery-,  llabenklippe,  Molkenliaus  naoli  dem 
Brocken  und  direkt  zurück  ausser  Futter-  und  Weg:»  geld  6,50  M.. 
dem  Bcjb^iter  3  M.  u.  s.  w. 

Harzführer  für  den  ganzen  Tag  2  M. .  halben  Tag  1.3«  i  M., 
viertel  Tag  W  Pf.,  beim  Tragen  von  Gepäck  '^'m)  M.  täglich.  Ausser- 
di-m  Beköstiguntr  oder  noch   1   M.  füt-  den  Tag. 

Kurtaxe.  Wer  vom  1.  Mai  bis  1.  Oktober  sich  über  7  Tag-:*  in 
Haizburtr  aufliält.  zahlt  eine  Kurtaxe  von  6  M. .  Familien  10 — 12  M. 
"Wer  auf  dem  Burgberg,  Molkenhaus,  .Seniihü.te.  Radaufall  und 
Silberborn  wohnt,  zahlt  die  Hälfte. 

Bad  Harzburü:,  24«)  m  ü.  M..  früher  ..  Neustadt-Harz- 
biirg",  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  der  Berge,  reizend 
eingeschmiegt  in  die  Aiismündung  des  Radau-Thals.  Dem 
vortrefflichen  Solbad  Juliushalf,  wie  namentlich  der  schönen 
Lage  in  herrlicher  Umgebung,  mit  einem  Kranz  von 
Bergen  und  überall  ganz  nahem  Wald,  verdankt  Harzburg 
den    starken    Besuch. 

Für  den  Fremden  ist  in  Harzburg  gut  gesorgt: 
schöne  Chausseen  und  95  km  Promenaden-  und  Fusswege 
sowie  die  ganze  Lage  bieten  für  längere  Zeit  verschiedene 
Partien  und  Austlüge.  Die  Wege  sind  im  allgemeinen 
gut  bezeichnet. 

Den  Hauptvereiniguugspunkt  der  Kurgäste  bildet  die 
Anlage  Unter  «leii  KiclK'u,  das  KurJiaus  (Table  d'hote, 
im  Abonnement  2  M.  2Ö  Pf.,  auch  einige  Zimmer  zum 
Wohnen),  das  Akfieu-Hotcl  und  die  Restauration  Unter 
den  Eichen,  letztere  besonders  belebt  während  der  Konzerte 
(V2I'*  ^is  V-_.12  Uhr  vorm.  und   4—7  nachm.). 

l>er  Hurgborg  —  genannt  der  Grossp,  zum  Unter- 
schied von  dem  vorgelagerten  niedrigeren  Bergkegel,  dem 
Kleinen  Hurgberg  -  liegt  4s4  m  ü  M.  und  28^  m  über 
Harzburg.     Wege  zum  Burißerij  :  l.  Der  7ieue,  sehr  breite 


und  bequeme  Weg  ^40  Miu.j  für  Fussgänger  und  Reiter, 
^  an  der  westl.  Aussenseite,  in  den  man  sowohl  von  den 
Eichen,  nach  der  dritten  Grotte,  als  von  der  alten  Chaussee, 
schräg  gegenüber  dem  Aufgang  aus  .Tuliushall,  eintritt,  am 
Kirchhof  entlang  oeht  und  dann  rechts  einbiegt;  dieser 
W'eg  führt  nur  zum  Sattel  des  Burgbergs,  von  wo  man 
noch  den  grossen  Fahrweg  von  2—3  Min.  zur  Spitze  und 
zum  Hotel  zu  gehen  hat.  —  2.  Ein  sehr  kurzer,  aber 
steiler  alter  Weg,  jetzt  Promenadenweg  (20  Min.i,  am 
Ende  des  Kirchhots  und  von  der  Villa  „Lug  ins  Land"  r. 
autgehend,  der  beim  Zugang  zum  kleinen  Burgberg  vorbei, 
zuletzt  in  drei  steilen  Linien  unmittelbar  zum  Gipfel  und 
Hotel  hinaufführt.  —  3.  L.  von  diesem,  hier  tiefliegend 
und  beginnend,  der  alte  Fahrweg,  Kaiserweg,  vorläufig 
noch  unpassierbar.  —  4.  Der  Lnuhenweg  an  der  Ostseite 
(80  Min.),  auch  bei  ,.Lug  ins  Land^',  äusserst  /.,  neben  dem 
steilen  Weg  beginnend  und  oberhalb  Schulenrode  hinauf- 
laufend, am  Sattel  des  Burgbergs  (bei  dem  Wegpfahl) 
endend.  —  5.  Der  eigentliche  und  ueue  Fahm-ef/  E-'^'d-stie,/, 
am  Eichenberg  ansetzend  und  durch  Schulenrode  um  den 
Eichenberg  und  Sachsenberg  sich  wendend  (1  St.),  kommt 
am  Wegpfahl  (Sattel)  hinauf.  —  Der  bequemste  Fussweg 
zum  Burgberg  führt   über    die  neue  Sennhütte  (s.  S.  4S). 

Oben  auf  dem  Burgberg  hat  die  berühmte  Kaiserburg,  <iie  alte 
Harzburg,  gestanden,  von  der  nur  noch  geringe  Reste,  besonders 
Mauerwerk,  übrig  sind.  Ein  alter,  ca.  60  m  tielcr  Brunnen  wurde 
1867  wieder  aufgeräumt,  an  welchem  eine  Tafel  mit  Vers: 

Am   26.  August  1S77  wurde  „aus  Dankl>arkeit,  in  fe>tt'r  Zuver- 
sicht  errichtet    von   deut-clien  Männern  und  Flauen"  der  Bismarck- 
I  stein,  eine  Spitzsäule  von  Granit,  enthüllt,  mit  der  Inschrift :_ -Nach 

I  Canossa  gehen  wir  nicht!    Reichstagssitzung  vom  14.  Mai  1872",  auf 

i  der    einen,    und    dem    Relielporträt    Bismarcks    auf    der    entgegen- 


entgegen- 
vmd  links 
modellierte   Wal- 


y 


geh( 
der    einen,    und    dem    Reliefporträt    Bismarcks    auf    der 
gesetzten    Seite.     Am   2').  September  188^3  wiu'den   rechts 
vom    Bisn:iarckstein   zwei    vura    Prof.    Engelhardt 
küren  aufgestellt. 

Ein  einfacher  Granitstein  in  den  Anlagen  vor  dem  Hotel  ist 
dem  Dichter  UhlancL  ISöh}  gesetzt.  (Der  Dichter  kam  mit  seiner 
Gattin  und  vielen  Braunschweiger  Freunden  am  2.  Juni  1S42  hierher.) 

Auf  dem  Berge  wird  abends,  wenn  noch  Zimmer  im  Hotel  frei 
sind,  eine  Laterne  angezündet,  deren  Liclit  man  vom  Harzburger 
Bahnhof  aus  sehen  kann. 

Das  Hotel  Burgberg    war    seit    50  Jahren    im    Besitz    des  Herrn 

Keusche,  cer  oben  aus  einem  Haufen  von  Schutt.  Trümmern  und 
Gesträuch  einen  anheimelnden  Aufenthaltsort  geschaffen.  Jetzt  sind 
die  Hotel-Gebäu<b^  in  den  Besitz  des  braunschweifiischen  Staates 
übergegangen    imd   von    diesenx    an  Herrn  E.  Behnecke   verpaclitet, 

welclipr  -i'-h  angelegen  sein    lü^^t.    durcli  Vei  aVireicIiung  guter  und 
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billig-er   Speisen    und    üetränkt-    den  AnftMithalt    auf   (Win  Burgberg 
zu  einem  auch  in  dieser  Jieziehuny:  angen»-linien    und  fesselndcii  zu    \ 
nuichen. 

Vom  l^urgberg  selir  schöne  Aussicht  (namentlich  bei 
der  Verkaufsstelle  des  Herrn  Rosenkranz  aus)  auf  den 
Brocken  und  aut  die  noch  stehenden  Mauerüberreste  der 
alten  Burg. 

Ausflüjxe  von  Harzburir  aus. 

Die  Wege  sind  alle  sänitliVh  jrut  bezeiclinet  dun^li  Wej,''\ve:ser, 
iüiuineu  befe>tij,'te  Blectischild^T  und  dunh  Buchslaben  an 
^  -  i^f-n  und  Bäumen  i  tc.  Die  Zeichen  bedeut.-n:  A  —  Afirendsber<? ; 
B '—  Blocken;  Brf  Burirbery;  E  -  Klfenstein;  A' —  Kuttenäse  ; 
A'*^  Küste;  31  ~  Molkenhaus;  M R  —  Molkenhaus-Radaufall; 
O  A"  -I  Okerthal ;  R  R  dienklippeti;  .S  -  Schnialfiiberi,'.  Ueber 
Fuhrwerk.  Führer,  R<'ittiere  ii.  s.  w.  von  UarzbufL,'  aus 
-    >.  117. 

1.  r>ie  Sonnliiitte,  seitwärts  vom  Wege  nach  dem 
Molkenhaus  am  Mittelherg,  ist  ein  beliebter  naher  Punkt, 
mit  einer  Restauration  und  Molkerei,  wozu  auch  die 
3rolkenanstalt   Unter  den  Eichen  gehört. 

2.  Das  hochgelegene  Molk eii haus  (.Vio  m.  ü.  M.,  1  St. 

von  Harzburg)  wird  viel  besucht.  An  sich  Vieh- 
hof (Rindviehzucht,  Stammhaus  echter  Harzrasse:  im 
Winter  Wildfutterplatz),  ist  es  seit  lange  auch  besuchte 
Gastwirtschaft  mit  Logis,  IS«)."}  durcii  Anbau  bedeutend 
vergrössert. 

Die  Besucher  pflegen  vom  ^lolkenhaus  einen  kleinen 
Spaziergang  von  11  Min.  hin  und  zurück  zur  Muxkllppe 
zu  machen,  r.  am  Geländer  der  Wiese  hinauf;  es  ist  eine 
Ausweichung  von  dem  Wege  zum  Brocken.  Herrlicher 
Blick,  nächst  den  Rabenklippen  wohl  der  schönste  in  Harz- 
burgs  Umgebung. 

l  Der  Wasserfall  oder  Radnufall,  3/4  St.  von  Harz- 
burg, oben  im  Radauthal,  ist  2.'>  m  hoch  über  eine  vor- 
springende Felspartie  geleitet  444  m.  ü.  M.).  (Restauration 
von  A.  Kugler;  auch  Wohnungen;  im  Winter  hier  Wild- 
fütterung. ) 

4.  Die  Rabenklippen  (im  Sommer  Restauration  vm 
Schilling,  mit  Naclitquartier)  sind  ein  beliebter  und  viel- 
besuchter Punkt.  Weife  zu  den  Rabeuklippen :  1)  Ueber 
die  neue  Sennhütte  zunächst  auf  dem  Wege  zum  Burgberg, 
dann  (Wegweiser)  r.  ab  zu  den  Rabenklippen.   —  2.  Vom 
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Burgberg  geht  man  zur  Säperstelle,  von  da  weiter  im 
äusseren  Wege  r.  (Kaiserweg)  noch  etwa  5  Min.;  da  kommt 
eine  Wegscheide  mit  Pfahl.  Wir  nehmen  hier  den  Weg 
/.,  der  hinaufsteigt  (der  Kaiserweg  r.  führt  hinab  nach 
dem  Echo-PLatz).  Die  guten,  vielbegangenen  Wege  sind 
mit  genauen  Bezeichnungen  versehen 

.").  Die  Katteiiiise,  ein  hochras^ender  in  Verwitterung 
begriffener  Quarzfels.  Etwa  in  Min.  vor  der  Kattenäse 
ist   jetzt    eine  Schutzhtttte    errichtet. 

i).  Der  Wolfstein,  eine  starke  Felsmasse  am  Saume 
des  Schimmerwaldes,  liegt  an  der  Schimmerwalder  Chaussee, 
an  der  Ecke,  welche  der  Abfall  der  Kattenäse  bildet.  Es 
befindet  sich  daneben  an  der  Chaussee  ein  Gasthans  von 
Breustedt  mit  Restauration. 

7.  Der  SillMTborn  (Hotel,  Restaurant  und  Pensionat, 
E.  Maij),  beliebte  Zwischenstation  auf  der  Tour  von 
Harzburg  ins  Okerthal  und  Goslar  oder  umgekehrt.  In 
der  Nähe  des  Hotels  lie2:t  die  Quelle  Silherborv.  Am 
besten  beginnt  man  die  Wanderung  beim  Hotel  Ludwigs- 
lust, am  Fusse  des  Papenberges.  Hinter  diesem  Hause 
biegt  sowohl  der  Fahrweg  als  auch  der  Promenadenweg 
r.  um;  beide  können  zur  Wanderung  benutzt  werden.  An- 
genehmer ist  der  Promenadenweg.  Unter  herrlichen  Buchen 
führt  er  am  Gräfe)) platz  vorbei  und  kommt  dann  auf  den 
Fahrweg,  auf  dem  man  weiterhin  schöne  Aussicht  über 
Harzburg  ins  Land  hinaus  hat.  Da,  wo  der  Fahrweg  r. 
umbiegt,  gehen  wir  /.  durch  das  Gatter  in  den  Wald, 
halten  uns  ebenfalls  r.  und  erreichen  auf  schattigem  W^ege 
den  Silberborn. 

8.  Weg  über  die  Kästonklippe  nach  Ron ikerJi alle, 
Weg  über  das  Gebirge  nach  dem  Oker-Thal  (23  B).  — 
Man  geht,  morgens  aufbrechend,  nach  dem  Silberhorn  (s. 
oben),  d.  h  nur  zur  Baul'  oberhalb  des  Gasthauses  Silber- 
born, —  sei  es  1.  den  Wiesenweg  zur  Steinhütte  etc.: 
aber  kurz  nach  dem  Durchgang  durch  die  offene  Gatter- 
pforte (vor  der  Villa)  tritt  man  nach  /.  in  einen  auf- 
steigenden, breiten  Weg  ein,  der  zur  besagten  Bank  führt, 
wo  am  Baum,  /  am  Aufwege  ein  Blechschild  ,,Elfenstein", 
oder  2.  den  Waldweg  von  Ludwigslust  aus,  oder  aus  dem 
Wiesen weiT  r.  von  der  Goslarschen  Strasse  aus  zum  W^ald- 
rand,  welcher  Weg  unmittelbar  oberhalb  Silberborn  an 
die  Bank    führt.     Von  der  Bank  geht  der  Weg  in  steilen 

GriebensReisebüclier:  Harz.   25.  Aufl.    Kleine  Ausg.      4 
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Linien    zum  Elfenstein  hinauf   (n.  Stunde  von  der   Ban" 

h.t  an  1  t  mit  einem  weissen  E  an  den  Bäumen  bezeichne] 
Man   besteigt  d,e  Elf.nkifppe,  weite  Aussicht:    das  erst 

ihm  ^^nr  sill  '"'^J.  ''"'  ^^^"^^^^PP^  zugänglich  gemacht 
Ihm  zur  beite  noch  eine  ganze  Mauer  von  Felsen,  dahe 
redet  man  auch  von  „den  Elfensteinen".  Vom  Eftn^M 
geht  man  meist  eben  und  mit  wenig Bescii werde  in  1  >/St 
aII  .''fT^'^^'^'^i?;.''"'".^'  begleitet  von  dem  Zeichen'K.^ 
vZJi  vom  Elfenstein  ab  weiter  dem  Herrenweg  ein- 
kleine  Strecke  in  den  hohen  Tannenwald  hinauf-  dam 
biegt  der  neue  Promenadenweg  r.  ab,  durch  den  Forstort  Alt 
bchlewecke  und  über  den  Gläseken-Bach  hinauf  zu  eine 
kahlen  Hocliebene,  genannt  Stiefmutter,  welche  abgeholz 
i*t,  und  aut  der  machtige  Felsstücke  zerstreut  liegen  Hiei 
ist  eine  Schutzhütte  erbaut  worden. 

T-  *  ^^''"  M,  ^''"^'    '**-'"   SiU.erboru    und    KltVusioin    zu    lierühron     w 
Kaste    wül    und    he<i,iemen   Aufstieg   liel.t,    kann  von  Ha  zh  .^^^^^  u 
a^n    -Hhrwes-    nach    der  Käste    einL-hlayen.    der   etwa   IM  n\o 

füh  f  wo  er  Inlf'^«,''^''""    ^'^'"    Fi.htenbestan<l    zur  Stielmut  1 
luhTt.  V.O  er  mit  dem  Fusswe<re  vom  Elfenstein  zusammentritTt 

onf  ^r"  /^7  ^clintzhütte    ans    geht    man    ,-.  (Wegweis^-r 
aut    die    hohe    Felsenburg   (r.)    als  Wegziel    zu,    die    vo 
einigen    noheu   Tannen    umgeben    ist.      Vor    dieser  Pfort 
wenden  wir    uns    im   rechten  Winkel    nach  /. :    wir  tretei 
aut    den    SchessJuVten-Piafz,    und    von    hier    windet    sie' 
der  A\eg    durch   den  Wald    /.  über  einen   Fahrweg     übe 
das  Trinkebruch.     Man  überschreitet  nachher  einen  breitei). 
offenen   fetnch,    >vo  /.  das  IJuIhnrner  Forsthans  steht,    eil 
Haus    zur  hergnng  von  Forstleuten  und  Holzhauern      Vo 
der  Kasteii-Klipi),'  führt  /•.  ein  Weg  ab  nach  zwei  sehens 
werten   lelspartien.    dem  Treppen.sfelu   und  der  Sfu<Iente)> 
1  ^'-T.^.^V'    '^T'^"    ^"''    Küsteii-Klippe    hinan,    zuletz 
clurch  Mu  tu.  und  haben  von  einem  Altan  einen  herrlichei 
Blick  in  das  Oker-Thal,  /.  nach  Klausthal.     Von  der  Käst 
absteigend    fin.len    wir    nun    mit    dem  Wegzeichen  Ok  di 
weiteren    Felsgebilde    in    kurzen   Distanzen    nacheinandei 
me  Hexenküche,    die  Mmisefalle,   den  Feufenhanm  oder  di 
l^eigerthaifms-KttpiH',    einen    mächtigen    Felsturm      wiede 
mit  Altan    und  Aus..icht    auf   die  Felsgruppen,    das  Oker 
Ihal  und  Klausthal.     Der  Rücken  des   Feigenbauiups   ent 
halt    tieter    die    sogenannte    Grotte,    oebildet    durch    zwe 
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wunderbar  aufeinander  gelagerte  Felsstücke,  zu  der  man, 
nach  l.  aus  dem  Wege  ausbiegend,  hinaufsteigt,  zuletzt 
auf  ausgehauenen  Stufen:  oben  ragt  der  Altan  des  Feigen- 
baumes empor.  Von  der  Grotte  in  den  Hauptweg  zurück 
geht  es  weiter  /.  bergab,  in  abschüssigen  Zickzacklinien 
auf  einen  breiten  Fahrweg  hinunter  (wo  r.  ein  Wegpfahl), 
den  Romker-Weg,  den  man  mtweder  links  in  das  Thal 
hinabverfolgt,  und  in  dem  Thal  zur  Chaussee,  auf  der 
man,  r.  gewendet,  den  Romkerfall  erreicht;  oder  man 
überschreitet  den  Romker-Weg  und  schlägt  den  drüben 
aus  dem  Fahrwege  einsetzenden  Promenadenweg  ein,  wo 
mau  bald  zur  Seite  die  Oker  rau.schen  hört  Der  Pro- 
iiienadenweg  läuft  /.  an  dem  Bergrücken  entlang  auf  einen 
Felsen-Altan,  an  die  Rinne  des  WnsserfaUs,  von  wo  der 
Wasserfall  Staubbach)  herabfällt  und  man  steil  aufRomker- 
halle  herabsieht.  Von  hier  gelangt  man  in  zwei  Zickzack- 
linien hinab  auf  die  rjunissee  des  Oker-Thals  und  l.  auf 
der  Chaussee  in  2  Min.  zu  dem  empfehlenswerten  Gasthaus 
Romkerhall«'  (Tb.  Hulsch:  Logis  von  1  M.  50  Pf.  ab, 
Pension  von  4M.  .')(>  Pf.  ab),  dem  besuchtesten  Punkte  de.s 
Okerthals.  Gegenüber  stürzt  über  (»Om  hoch  der  künstliche 
Wasserfall  (Roinkcr-Fall)  von  einem  schroffen  Fels  herab. 

16.  Route:  Oker,  Okerthal. 

Gasthöfe  :  Hotel  Liier,  Pen.sion  3—4  M.  —  aasfhans  zur  hohen 
Käst.  —  «jastwirtscliaft  von  C.  Srhnttc.  —  Zinn  Walähdus.  im 
Okerthal.  "JO  Min.  yoiu   ()rt»j. 

Ohrr.  an  dem  Flusse  gleichen  Namens,  ist  ein  be- 
deutender Hütten-  und  Fabrikort  mit  ca.  2.')(>()  Einwohnern, 
welche  meistens  in  den  Werken  beschäfrigt  sind.  -  Die 
Hütteu werke  sind,  wie  das  Bergwerk  im  Raminelsbcrg  bei 
Goslar,  gemeinschaftliches  Eigentum  -l  ■>  eheinaiigen  Könitr- 
reichs  Hannover  und  des  Herzogtums  Biaunschweig.  Die 
Silberbergwerke  des  Harzes  wurden  vor  etwa  1 000  Jahren 
hier  zufällig  entdeckt. 

Oker  an  und  für  sich  bietet  nicht  viel  Reizvolles,  da- 
gegen gehört  eine  Wanderung  durch  das  Okerthal  zu  dem 
Schönsten  im  ganzen  Oberharz.  Verlässt  man  den  Ort,  so 
hat  man  anfangs  den  Fluss  zur  Linken  und  wandert  an 
ihm  aufwärts  bis  zur  reizend  gelegenen  Restauration 
Zum  Waldhaus.  Von  hier  führt  der  Touristenweg  6  G 
in  1  I/o  St.  nach  Goslar. 
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17.  Goslar. 


17.  Route:  Goslar. 


BahnTerbindurjr  nach  Goslar  von  Harzbiirf?  ül  er  Vienenburg' 
und  Oker.  Vom  Okerthal  aus  kann  raan  von  der  Restauration 
Waldl  aus  (s.  S.  51)  aus  bequem  in  1  St.  nach  Goslar  {relien.  Von 
Romkei halle  ii!>er  die  Berge  direkt  nach  Goslar  (grossartige  Aus- 
sichten jm  Eichenberg  und  am  Rammelsberg)  geht  man  in  2'|, — 3 
Stunden. 

Gasthöfe:  Zunächst  dem  Bahnhof:  Hotel  Hannover,  komfor- 
tables Haus  I.  Ratijres  mit  Garten  un«l  Verajiden  (Besitzer  Koke- 
mülier).  «  mifelilenswert. —  Pauls  Hotel,  mit  Garten,  au<^h  Aussichts- 
turm. Durcli  Neubauten  vergrüssert  und  verschönert.  l'az\i  ge- 
hörig: Poids  Ttiyj}!,  von  weU-hem  man  die  altertümliche  .Stadt 
übersehen  kann.  Im  uc.teren  Teil  des  Turmes  befindet  sich  das 
altdeutsche  empfohlene  Restaurant  ,,Zum  -Vchtermann".  —  Diiitsches 
Haus,  Bahnhofstrasse  iThiele),  billig  und  gut. 

Zunächst  dem  Marktplatz:  Hotd  Kaisenrorth,  am  Mnrktiilatz. 
als  Gewand-Schneideruildehaus  14!)4  erbaut  (s.S. 54).  Ist  mit  8  leliens- 
grossen  Bildern  solcher  Kaiser  geschmückt,  die  sich  y.m  Goslar 
verdient  machten.  (Besitzer  Th.  Boiie.l  Neuer  yuächtiger  Speisesaal. 
Gute  Küche.  —  Hotel  liihnisrher  Kaiser',  am  Markt.  Komfortabel. 
Galten.  —  HannihnJs  Hotel,  Ecke  Breittstrasse,  nahe  am  Mfirkt- 
plaiz.  mit  Restauration,  gut  u(  d  billig.  —  Kronprinz  Ernst  Atignst, 
am  Marklkircl  hof.  —  Brusttuch,  interessanter  Bau,  neben  <ler 
Marktkirche,  Resti  urant  und  Hotel,  Besitzer  Ebermann;  empfohlen. 

—  Ceiitml-Hotfl,  mit  Wein-  und  Bierklause,  neu  eingerichtet.  — 
AltdetitselifS  (Hlüehaus.  Üesitzer  Mittmann,    Hotel    imd  Rrstaurant. 

—  Hotel  Germania,  Breitestrasse.  —  Bahnho/s-Hotel  zum  Schützen- 
hause,  ;  m  Bahnhofe.  —  Hotel  und  Pestaurant  Rosenciatiev .  Wirt 
Busch.  —  Hotel  zum  Kaiserhaus,  am  Bahnhof.  —  Ga.^tluius  Keitel, 
Breiiestr.  —  G'oWe'we  Krone,  Breitestr.—  Hotel  uj}d  Kestaurant  auf 
dem  Stefhherti  (Riefenstahl),  mit  i)rachtvoller  Aussicht. 

Restaurants:  In  sämtlichen  Hotels.  Besonders  hervoizuhebon 
slnü:  Brusttudt  (s.S. fvi),  Achtermavn  in  I'aiüs  Tuim.  Wortlihalle  in 
Kaiserworth,  Altde^it.^cfifsGildfhaits.  sämtlich  altdeutsch  eiugerifhtet; 
ferner  Wein-  und  Bierklause.  ut-btii  dem  Brusttu«-h ;  Weiland, 
Markt. 

Vergnügungsorte:  Dir  Kurpark  am  Zwinger  (häufig  Konzert). 
Zum  siiwiun  Garten,  vor  dem  Breiten  Thor.  Bestatirant  zum 
Dörvkdlial,  früher  Rennel»ergs  Bleiche  (20  Min.  von  der  Stadt), 
am  Wege  ins  Okerthal.  J)ie  Kliis.  Gosefall.  4(>  Min.  von  der 
Stadt.  Der  Stein  bery.  3  4  .St.  Zum  G  ose  Wasserfall,  'j,  St.  Näheres 
s.  S.  56.     FelsenkelUr,  vor  dem  Klausthor. 

Goslar,  ehemals  freie  Reiclisstadt,  hat  löOOO  Einw. 
(250-300  m.  ii.  Mi  Heiiiricli  l  ^lüiidete  die  Stadt,  Otto  I. 
den  dortigen  Bergbau  durch  fränkische  Bergleute.  Goslar 
war  besondeis  Lieblingssitz  der  fränkischen  oder  salischen 
Kaiser,  wurde  aber  auch  von  den  Hohenstaufen  bevorzugt. 
Durch  den  Frieden  zu  Lüneville  wurde  es  preussisch,  dann 
ward  es  westfälisch,  dann  hannoverisch  und  seit  18G0 
wieder  preussisch. 
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Goslar  macht  durch  das  altertümliche  Aussehen  einen 
ganz  eigenartigen  Eindruck.  Will  man  der  Stadt  nur 
einen  kurzen  Besuch  abstatten,  so  ist  folgende  kurze 
Wanderung  zu  den  bedeutendsten  Sehenswürdigkeiten  zu 
empfehlen : 

Von  der  Bahn,  an  Pauls  Turm,  Klosterkirche,  Neuwerk 
und  Post  vorbei  in  die  Bahnhofsstrasse.  Hier  r.  Jakohi- 
kb'che,  von  derselben  seitwärts  r.  einige  hundert  Schritt  das 
neue,  romanisch  gebaute  Gymnasium.  An  der  anderen 
Seite  der  Kirche  einige  hundert  Schritt  in  die  altertümliche 
Jacobistr.  hinein  und  wieder  zurück.  Weiter  durch  die 
Fischmärkerstr.  zum  Markt  und  Marktkirchhof.  Hier  das 
xiralta  Marktbecken,  dasRathhaus  (im  Inneren  zu  besichtigen), 
Kaiser worth  mit  der  Wortlihalle,  die  Marktkirche >  dabei 
400 jähr.  Linden  und  gegenüber  alte  Häuser,  das  Brusttuch, 
das  Gildehaus,  lieber  den  Hohenweg  (>-.  ein  altes  Stift, 
das  ,.  grosse  heilige  Kreuz " )  zur  Domkapelle  und  r.  zum 
Kaiserhaus.  Schräg  über  den  Kasernenplatz  zum  Zwinqer 
(Kunstiihr  nahe  dabei),  über  den  inneren  Wall  bei  den 
Teichen,  l  zum  St.  Annenhaus,  einem  alten  Stift,  die 
Strasse  r.  zum  Breiten  Thor.  Aussen  nördlich  die  schmale 
Promenade  über  den  Georgenwall  (r.  ganz  nahe  die  Reste 
des  Georgenklosters),  au  Pauls  Turm  vorbei  wieder  zum 
Bahnhof. 

Das  *  Kaiserhaus,  ein  langgestreckter,  romanischer 
Bau  aus  der  ersten  Hälfte  des  11.  Jahrh.  mit  einer  statt- 
lichen Reihe  von  Bogenfenstern,  ist  berühmt  als  der  älteste 
Profanbau  Deutschlands  und  von  grosser  historischer  Be- 
deutung. Letztere  wird  durch  den  zum  grossen  Teil  bereits 
vollendeten  Bilderschmuck  des  50  m  langen  und  15  m  breiten 
Kaisersaales  besonders  veranschaulicht.  Die  Gemälde, 
sämtlich  von  Prof.  Wislio^nus  in  Düsseldorf  unter  Mitwirkung 
des  Malers  Weinack  ausgeführt,  bilden  drei  verschiedene 
Cykleii,  deuL'U  ein  gemeinsamer  Gedanke:  „Aufblühen, 
Verwelken  und  Wiederaufstehen"  zu  Grunde  liegt. 

Aus  dem  grossen  Saal  gelaugt  mau  durch  die  mit 
schönen  romanischen  Säulchen  gezierte  Vorhalle  und  den 
neuen  Verbindiingsgaug  in  die  Ulrichskapelle,  eine  kleine 
Doppelkirche  von  seltener  Form.  Hier  ruht  unter  einem 
alten  Steinbilde  das  Herz  Heinrichs  III.  Beim  Austritt 
aus  der  Kapelle  sieht  man  die  Grundmauern  der  ehemaligen 
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kaiserlichen  Woliuräume,   der  Kemenate,  welclie  den  Saal- 
baii  mit  der  Kapelle  verbunden  haben. 

Der  Platz  vor  dem  Kaiserhause  ist  nach  aufgefundenen 
3rauerresten  der  alten  Form  entsprechend  wiederhergestellt. 

Das  Kaiserhaiis,  in  der  Ilegr»!  täirlirli  vorm.  9—1,  iiarlun.  bis  zur 
»»ämnifrunp  geöJTnet,  ist  an  Sonn-  iin«l  F.'sttas-.'n  willirend  iWs  Vor- 
luittairs-tiHttesilienstPS  ir.'sitilosst'n.  Ain-h  ist  .'s  zuweilen  \ve<ren  iJor 
oarin  üoeh  vorzunehmenden  Arbeiten  vorniitt  ij^s  nieht  zu  besioh- 
ti«ren.  Meldung  durrh  die  neben  <ler  zur  Kastellnriwr.iuiuiip  fiiliren(U>n 
'Iliiir  aug-ebra.-hte  Klinyel.  Uebli«-hes  Trink-<'ld:  Kinzelne  Personen 
'*>  Pf.  bis  1   M  ;  in  ifrössewjr  Oesellsi-hal't  ä  5(1  pr. 

Nahe  dem  Kaiserhause  die  nbdiunientale,  im  roub'inisehen 
Stil  v.»m  Regieruniisbaumeister  von  Pannewitz  erbaute 
Jägtr-Kaseme. 

Gegenüber  der  Hauptfront  des  Kaiserhauses  befindet 
sicli  v.m  Bäumen  umgeben  die  Donikapollo,  der  letzte 
Rest  des  ehemaligen  von  Heinrich  III.  104!»  vollendeten, 
ivin  als  baufällig  abgerissenen  berühmten  Domes,  dessen 
Turmseite  und  Portal  dem  Kaiserhause  zugekehrt  war.  Sie 
ist  sowohl  ihrer  schönen  Architektur  als  auch  <lurch  <lie 
im  Innern  aufbewahrten  Altertümer,  welche  aus  dem  ehe- 
maligen Dom  stammen,  sehenswert. 

Der  Kastellan  ist  in  HtMi  ÖoniiutTuiunatcn  vor  dt-r  KajuMle  an- 
zutrrtti'n.  Vom  1,  November  an  Meldnnir.-n  i.ei  di-mselben.  Fb.lM-r 
Weg-  a;  1-^2  Personen  .V»  Pf..  8  4  P.rsonrn  '^:^  Pf..  5—«  P^-rsore-n 
'   ^*-  *  -8  Person. -n  l.r>o  M.     (Kind.T  iint.-r  U  Jahren  sind   Ir.-i.) 

Am  Markt,  der  in  altertümlicher  Schönheit  prangt, 
erhebt  sich  das  vom  Kaiser  Lothar  IHU  erbaute,  aber 
später  umgebaute  *l{atliaus. 

Melduuir  auf  der  Kanzlei,  Kati.auszimnier  Xo.  4:  1  Persnn  ö<)  pf 
'1  Per.sunen  1  .M.,  :{  Pt-rsonen  75  Pf.  (!),  jed.«  weitere  Persun  25  Pf! 
Im  Vorsaal  hübsche,  alte  Kronleuchter  aus  Hirs.li.r,.„,.ji,pii  im 
d*  n  dem  Einpiny-  zunä.dist  hän^'eriden  stehen  .lie  Worte:  ,.()  Goslar, 
>U(  öL^t  fogcdan  -  dm  hilgen  roinesken  Hke  —  snmhr  miihhl 
tinde  vacn  —  mcht  maist  du  ihiron  leike.''  Der  Huldigungssaal 
^-t  mit  alten,  wertvollen  Gen.äld.-n  volLstiindi;;-  bedenkt.  An  i\i,^u 
\\andeu  befinden  sieh,  durch  zierli.h  ^^esehnitzte  Kahmen  «retrennt, 
rutnis.die  Kaiser  und  Sybillen  und  an  der  Decke  Bilder  von  Proidieieri 
und  aus  der  Kindheil  Christi. 

In    einem    Vorraum    die    sosrenannte  .Tk-isskatzr'^.  .in   Dopin-l- 
kafi--  für  zänkische  Weiber. 

Die  Kaisorwortli,  einst  Gildehaus  der  Gewaudschneider, 
Ui>4  erbaut,  jetzt  Hotel  am  alten  Marktplatz,  neben  deni 
Ptathaus  und  der  Marktkirche.  Seinen  Namen  verdankt  das 
schöne,  unten  mit  Arkaden  versehene  Haus  der  Reihe  von 
in  Holz  geschnitzten  Kaisf  r-Fiirnren  zwischen  den  Fenstern 
des  ersten  Stockwerks. 
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Mitten  auf  dem  Markt  steht  das  uralte  Marktbecken 
mit  zwei  mächtigen  Schalen  aus  Erz  und  von  einem 
altertümlichen  vergoldeten  Adler  gekrönt. 

In  der  Nähe  jenseits  der  Marhtkirche  das  IJrusItueh, 
Hotel  und  Restauration,  I.Vi«»  vom  Magister  Thalligk  erbaut. 

Das  «äckergildehaus,  nahe  dabei,  ist  ebenfalls  ein 
altes,  schönes,  interessantes  Gebäude  mit  Hotel  und  ebenfalls 
schön  liergerichtetem  grossen  Restaurationsraum. 

Zu  den  vielbesuchten  Sehenswürdigkeiten  gehört  auch 
die  Kunstuli r,  ein  geschnitztes  Kunstwerk  nacli  Art 
der  Strassburger  ^lünster-Uhr.  Sie  ist  beim  Tischler  Wecken, 
ganz  nahe  dem  Zn-Ingcr,  zu  sehen. 

Der  Zwinger  an  der  süriliehen  Seite  «'er  Stadt  ist  der  mächtigste 
der  Festuugötüiiiie.  äludii-h  dem  Pavds  -  Tui-m  und  ebenfalls  mit 
g-iiter  Aussicht.  Er  ist  1517  nut  ß'o  ju  ili.keii  Manoni  erbaut.  .Jetzt 
ist  Restaui-atiou  und  Tanzsaal  darin. 

Am  üstliihsten  Ende  der  Stadt  komuii  khü  au  das  ^Breite 
Thor,  näehst  Kaiserhaus  und  Markt  wohl  die  bedeutendste  Sehens- 
würdi-i-keit  Goslars.  P:ine  malerische  Gruppe  von  4  mächtigen 
Festunn-stiiiin.Mi,  wel-le-  iio-h  ilne  Spitzen  DU. 'her  haben. 

Einfahrt  in  den  Rammeisberg  (Ausländer  liabeu  keinen  Zutritti. 
Mit  der  Harzroise  wird  häufii;-  eine  Einfahrt  ins  Bergwerk  ver- 
bunden. Die  Einfahrt  ist  aueji  für  Damen  und  Kindei-' leicht  au>- 
führliar.  Vorsicht  ist  freilich  immer  erforderlich.  Die  Karten  zur 
Einfahrt  in  den  Rammelsbery-  werden  von  8  Uhr  moryeus  an  aus- 
iieg-ebun.  Besuchszeit  von  8  Uhr  vorm.  bis  3  Uhr  nachm.  Im 
Hochsommer  kann  man  den  frühen  Mortren  zum  Besuch  des  juanz 
nahe  im  Herzlierp-er  Thal  yeleuenen  kleinen  Berg-sees  benutzen.  l^Ian 
ueht  vom  Klausthor  .lie  Chauss.-e  /..  bald  aber  r.  daneben  die  Allee  cnt- 
lanp.  Xach  '  4  St.  zeii;t  uns  ein  Komplex  von  Gebäuden  die  Ehi- 
fahrtssMIe  in  die  Gruben.  Man  erreicht  einen  Waldwe-.-  di<ht  am 
Ufer  des  kleinen,  dunkelu-rünen  Teichs.  Am  Ende  des  Teichs  liei;t 
der  sojuenannte  Kinderbrunnen,  nut  Quelle  aus  dem  Rammelsberu- 
(Tische  und  Bänke),  auch  ein  Xaturrierd  zum  Kaffeekochen.  Bei 
dem  Herzberyer  Thal,  einer  sehr  lohnenden  Partie,  treten  Rannnels- 
berg-  und  He]-zl)erj.'-  dicht  zusammen,  so  dass  nur  der  Zufluss 
des  Sees  und  ein  schmaler  "Wey-  Platz  hat.  —  Im  Bureau 
des  Bei-ywerks  zahlt  man  für  1  Person  1  M.  .5»)  Pf.,  füi-  jede  weitere 
1  M.  Für  je  2  Personen  wird  ein  Führer  jrestellt.  Mit  der  Eintritts- 
kai-te  bcLii'ben  wir  uns  zur  Einfalirt.  einem  Gebiiiule  mit  Türmcheii 
dicht  am  Ber<re.  Hier  werden  füi-  Damen  luid  Herreu  besondere 
Zimmer  ang-ewiesen,  in  welchen  man  Berg-mann-skleider  findet, 
nnttels  deren  ;eder  sich  in  einen  Harzer  Berjrmaim  umwandelt 
(weite  Beinkleider,  Bluse,  Hut).  Draussen  finden  wir  die  Führer 
p''hon  nut  Grubenlichtern  versehen.  Durch  eine  g-rosse  Thür  treten 
wir  in  den  dunklen  Stollen,  welcher  uns  nach  lOü  Schritten  in  den 
Sehacht  fülu-t.  "Wir  steigen  auf  Leitern  in  die  Tiefe,  Nachdem  wir 
aclit  Leitern  heruntergestiegen  sind.  beSnden  wir  uns  mitten  im 
Arbeitsfelde. 

Der  Steinberg,  480  m.  2  H,  2,5  km  vor  der  Stadt,  mit  seinen 
schon  zweimal    ei-weiterteu.    schöne   Säle    und   grosse  Ziuuiiei-   eat- 
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haltenden  Hotel,  ist  als  Aussichtspunkt  viel  besucht,  zumal  der  1888 
Tolleniletü  13  m  hohe  Kiüserturm  eine  der  schönsten  Rundsichten 
des  Harzes  erschlossen  hat. 

L'ntnittelbar  an  dcji  Steiuberg-  schliesst  sich  südwestlich  der 
Königsberg  an,  mit  Waldwieso  und  Villa  L'ekrönt.  An  der  nördlichen 
beite  m  einer  Thalsonkuiig  der  Köni,jsbrunnen,  dessen  Wasser 
„Uarzer  Koniji^'-.sbrunnen"  als  auy:enehnies,  gesundes  Erfri'^chunirs- 
geträuk  bekaimt  ist  und  weit  Vf'rs.-tiickt  wird 

Der  Weg  nach  Rennenbergs  Bleiche  (jetzt  Gebirgshotel  oder 
Resfaurant  2um  Dörpkethal,,  etwa  20  Min.  südl.  von  dor  St^idt 
Inetet  ebenfalls  schfine  Aussicht.  '     '='^'**^'' 

Ein  s,«lir  beliebter  VergnÜ!,'ungsort  ist  du-  RoNtaur-itinn 
Zum  Gosewasserfall,  im  Gosotharnahe  einem  kleinen  Wai.Ä 
sehr  amuutiu-  -ole-cn,  1  .  St.    von    der  Stadt.  >«»--üiiau 

Das  Okerthal  ist  von  Goslar  in  1  St.  zu  erreichen- 
man  nimmt  den  Tonristenweg  6  fi  4:ß  km  und  creht  ent- 
weder durch  die  Bleiche  oder  lässt  diese  Wirtschaft  >• 
Man  kommt  bald  in  Wald  und  bleibt  in  der  Nähe  des 
Waldrandes.  Nachdem  man  eine  Schutzköte  passiert  hat 
fieht  man  bei  der  Försterwohnunüf  be.sser  r,  nur  o-anz 
wenig:  bergan.  Dann  fülirt  ein  Zickzackweo-  hinab  *zum 
nahlliaus.  Hier  beginnt  nun  der  schönste  Teil  de^ 
Okerthals,  6  F,  4  km.  Näheres  über  das  Okerthal  Eomker- 
halle  u.  s.  w.  siehe  Seite  :>!. 

Von  Goslar  nach  Haliiienklee  geht  man  am  bequemsten 
den  ^\  eg  ^  F  zum  Klausthor  hinaus,  ,-.  bis  zum  Fi'/se,>- 
keUer,  dann  unten  den  Promenadenweg,  bald  /•  ab  den 
B^bensfleg.  Der  schattige  Gang  führt  bald  auf  einen 
kleinen  kahlen  Fels  mit  herrlicher  Au.ssicht  auf  Goslar 
Auch  der  weiterführende  Weg  -  man  folge  nur  den 
A\  egebezeiehnungen  -  bietet  prachtvolle  Blicke  aufBertre 
und  Thäler.  ^ 

Halincnklee  (Deutsches  Hans,  mit  grossem  Saal  und 
Gartenanlagen.  -  Kurhaus- Hotel  desgl..  neues,  grosses 
Motel.  —  Hahucukker  Hop  ist  ein  kleiner,  von  Ber«-- 
wiesen  umgebener  und  meist  von  Tannenwalduno^en  ein- 
gescnlassener  Ort,  r.CO  m  ü.  M.,  und  in  den  letzten  Jahren 
sehr  besuchter  Punkt  für  Sommerfrischler,  welche  im 
ganzen  Orte  wohnen,  meist  aber  auch  durch  die  Ga^t- 
hauser  zu  massigen  Preisen  verpflegt  werden.  (Pen^^ion 
von  8-4  M.).  Viele  schöne  Spaziergänge.  Nächste  Bahn- 
stationen:   Goi^lar    oder  Lautenthal.     Telephonverbiudung 

Direkte  Brochevtour  von   Goslar:    Ueber  Romkerhalle, 
Ahrendsberger  Klippen  und  Forsthaus,    Torfhaus     ( -^^  4 
ir  L  und  A'  und  lu  F.) 


18.  Von  Goslar  nach  dem  Oberharz. 
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18.  Route:  Von  Goslar  nach  dem  Oberharz. 

Eisenbahn  von  Goslar  nach  Klausthal  über  Laiiuels- 
lieiiii.  Von  Station  Langeisheim  in  IV4  St.  auf '  den 
oO()  m  hohen  Sangenherg,  welcher  auch  von  Station  Neue- 
krug (Bahn  nach  Seesen)  zu  erreichen  ist.  Vom  Sangen- 
herg  hat   man   eine  sehr  schöne  Aussicht. 

Die  Eisenbahn  geht  von  Langeisheim  weiter  im 
Innerste-Thal  nach 

Lauteiithal,  2r>()  m,  2702  Einw.,  im  schönsten  Teil 
des  Innerste-Thals  und  dem  Thal  der  Laute  gelegen,  um- 
geben von  hohen,  steilen,  bewaldeten  Bergen  mit  waldigen 
Seitenthälern ;  Lautenthal  ist  eine  der  ältesten  Bergstädte 
des    Harzes. 

Gasthöfe:  Rathaus,  Table  dUiöbj  1  M,  50  Pf.  —  Srhützenhaus- 
v.ui.\  lrtnz>s.s  Karolhie,  ähnlich.^  Preise.  Peu.sion  8,50—4  M  — 
Oluckauf  (Botel). 

lV2-St.  von  Lautenthal.  3/^  St.  von  Laugelsheim,  3B 
1  V2  St.  von  Goslar,  1  G  und  1  H,  liegt  sehr  hübsch  und 
gesund  das  von  hohen  bewaldeten  Bergen  umgebene  braun- 
schweigische  Dorf  Wolfshauon,  17()()Einw.,  Sommergästen 
zu  empfehlen,  die  ein  angenehmes,  ländlich  stilles,  billiges 
Leben  führen  wollen. 

Gasthöfe:  Kur-  ^(nd  Logierhaus  Victoria,  an  der  Touristen- 
strasse  von  Goslar  naeli  Lautenthal  über  Försterei  Lindthal,  un- 
mittelbar am  Walde  yele-vn;  Au.ssicht  über  den  Ort  und  die  um- 
lieg-eiulen  lier^i'e.  Pension  mit  Bedionumr  3,50  bis  4  M  Zinun-'r 
von  IM.  50  Pr.  an.  Talde  d'höte  1  M.  50  Pf.  _  Bad  Burqhaaen 
ruit^liadeanstnlt.  Pension  von  :3  M.  5t>  Pf.  ab.  Zimmer  von  IM 
w  Pt.  an. 

Gieseches  Gasthaus,  mitten  im  Orte,  für  sidir  besi-heidenn  An- 
spriielio. 

Die  l'mj^^ebuny  von  WulfshaMcn  l)ietet  vi.de  s.diöne  Spazi.-r- 
Kang-e  ui  Laub-  und  Tannenwald,  au.-h  lohnende  Aussichten  auf  das 
Oebn-Li-f',  i'<'>oii(i,Ts  vom  Saiii;-fiiberL'-. 

,,..,  °'e  Eisenbahn  von  Lautenthal  nach  Wildemann  «cht  kurz  vor 
A\  ildcmami  durch  den  Galirenbert;-.  dessen  Uebersclireitnuf  zu  Fuss 
'2H  Min.  dauert.  ^ 

^  IVildeniann,  422  m,  die  älteste  der  sieben  Bergstädte, 
mit  1500  Einw..  Station  der  Bahn  Goslar-Klausthal,  liegt 
inmitten  hoher  Berge,  am  Zusammenfluss  der  Kleinen  und 
Grossen  Innerste,  und  kann  als  billige  Sommerfrische,  auch 
hauptsächlich  der  herrlichen  und  gesunden  Lage  weo-en 
sehr  empfihlen  werden.  °     ' 
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18.  Von  Goslar  luich  drm  OI>fiharz. 


Gasthöfe:  BatJiaiis  mit  zwei  ru-u  emfht.'tLMi  Lu<-u'iliäuseni 
(Pension  .{'._.  M.i:  Hotel  zttm  Wilden  Mann  (Au-  Fiiikc):  Hotel 
Aurhans  mit  Villa  Maii«.  iVeiyele-vn ,  ^iite  P.'usion,  komlortable 
h.Hiiichtiin-,  .1111  f-:ii(|p  des  Städt.-ln'dS,  /uweilrn  Kuu/eit.  ~  Pen- 
siouat  \illa  Kracke,  nahe  am  HaliTilK.I",  fmplbhion.  voll.-  Ponsion 
von  Jl  M.  50  Pf,  an. 

Bahnrestaurant,  -ut. 

V(ni  Uildcmanii  nach  («rund.  Vom  Orte  aus  ver- 
folgt man  >•.  die  Chaussee,  unter  der  Eisenbahn  durch 
bis  an  die  Brücke  vor  dem  letzten  Hanse,  wo  die  Cliaussee 
eine  starke  Wenduntr  nach  /.  macht.  Hier  führt  r.  ein 
breiter  Holzabfuhrweo:  in  den  Wahl,  den  man  etwa  40 
Schritte  verfolgt.  Dann  /.  über  einen  kleinen  Bach,  von 
wo  ein  bequemer  Promenadenweg  in  Winduni^en  auf  die 
Höhe  des  Berges  führt.  ,.Schweinebraten"  genannt.  In 
mittlerer  Bergeshöhe  mündet  dieser  Promenadenweg  auf 
den  vorhin  genannten  Holzabfuhrweg,  den  man  etwa 
•2iK)  Schritt  Aveit  nach  /.  verfolgt;  dann  gabelt  der  Weg. 
Der  breite  Fahrweg  /.  ist  kürzer,  aber  sehr  unbe<iuem. 
Der  Promenadenweg  geradeaus  sehr  angenehm.  Auf  der 
Höhe  des  „Schweinebraten-'  vereinioen  sich  beide  Wege 
wieder.  Ein  breiter  Fahrweg  auf  der  Höhe,  der  von  y. 
nach  /.  führt,  ist  von  dem  Promenadenwei»-  aus  im  r. 
Winkel  zu  übersehreiten,  wenn  man  direkt  nach  Grund 
will  (Wegweiser).  Ein  anfangs  .schmaler,  dann  aber  breiter, 
bequemer  Weg  führt  in  Winduniien  borgab,  an  der  Iberger 
Tropf sfeinhöhle  vorbei,  vnu  welcher  man  eine  reizende 
Aussicht  in  das  vorlagernde  Flachland  bis  Göttinger-  und 
Xörtener-Wald  hat.  Verfolgt  man  den  Promenadenweg, 
dann  bleibt  das  Iberger  Kaffeehaus  r.  liegen,  wo  der  Weg 
gabelt.  Wenn  man  aus  dem  Gehölz  tritt,  kann  man  ent- 
weder quer  über  die  Wiese  oder  weit  bequemer  über  den 
Schurfbero-  (es  ist  gleich,  ob  r.  oder  !)  nach  Grund  gehen 
Dieser  ganze  Weg,  T  B,  beansprucht  vom  Bahnhof  Wilde- 
mann aus  1 '  4  St. :  die  Chaussee  ist  um  die  Hälfte  weiter. 
Wo  die  Chaussee  sich  gabelt,  halte  man  sich  >•. 

(•rund. 

Gasthöfe  in  Umna:  Romers  Hotel  littthous  mit  .livi  VilL-u 
Mitta^^fss.ri  1,<.)  M.  Tisch  für  Kinder  un.i  hienstboten  zu  ?.">  Pf. 
\olle  Pension  von  4  Mark  an.  llo  Somni.-rwohnun-en.  ^'eu  er- 
bauter, grosser,  tufti-rr  Siuis.'.-^aal.  -  Stadtisches  Kurhaus  mit 
Musik-  iirul  J>esrziniraer  lür  die  Kui^rästc.  Schün.-r  Saal.  —  Tönnies 
hasthof  und  Re.staurant  mit  prosseni  Gart.  n.  —  Gasthof  zum 
^      ^-rvhauM.        neutsches  Haus.        drum  Tanne 


18.  Von  Goslar  nach  dem  Oberharz. 
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Restaurationen  ausserhalb  von  Grund:  Zur  Erholuny  iLaub- 
>  hütttv).  Pension  von  4  M.  an.  drünf  Tavne  (Keirelbahnt.  Pension 
von  4  M.  an.  —  Jberyer  Kaffcehatts.  —   Wieniannsbucht. 

Kurabgaben:  Für  eine  Person  H  M.,  2  Personen  '^  M..  Familien 
VI  M.  —  Arzt,  Apotheke,  Post  und  Telegraph  am  Orte. 

(irund  (80.S— :?:?o  m),  mit  2()'2  Häusern  und  200o  Einw., 
eine  der  ältesten  der  7  Bergstädte. 

Die  nächste  Umgebung  Grunds  ist  grossartig* 
und  doch  lieblich.  Mit  Recht  wird  dieselbe  zu  den 
anmutigsten  Partien  des  ganzen  Harzgebirges  gezählt  und 
sollte  von  keinem  Touristen  unbeachtet  bleiben. 

Spaziergänge  von  Grund:  I.  nach  dem  Knollen  nut.  siunen  präeh- 

tiyen  ProuienadenwM'üen ;  ilaseiljst  Knesi-beeksliülie,  Himmel  auf 
Krden,  Ueimkampfs  Höhe  mit  Pavillon,  Mariens  Waldosfrieden  u.a.; 
besonders  schöne  .Vussichtsiiunkte  von  der  Villa  am  KnolhMi  und 
auf  der  ent<re-;eniresetzten  Seite  des  Waldes.  Zwischen  Knollen 
nn<l  Totenumn  die  .Silber<irube  ..Hülfe  Gottes',  die  rei«'hlialtig-ste 
des  >:.'-anzen  Harzes.  Dicht  vor  Grunil  «h-js  Mundloch  des  tiefen 
(i<-or<isttdiens. 

2.  I>er  Fussweg-  am  Totemannsberj:'  (Kling-eberjiS  Eiholunyv 
niick  auf  ("iiiMid  unil  rim^ebun^'i  nai-h  dem  Köni;^sberü'.  Hiibichen- 
slein,  Iberger  Kaffeehaus.  lUeberr.ischend  scliöne  Aussiclit,  g-uto 
Wirts«'haft'.)  Dieser  jremeti  l'|.,  St.  lanf^e  We«;-  erstreckt  sieh  fast 
in  horizontaler  Piclitunu:  um  die  (JehänL'e  der  betreffendiui  Berire 
und  i>t  St'hr  beliebt. 

3.  Nacli  dem  Schurfbei-u'  (Philosojdieniiany)  oder  Wt^i;-  am 
Mülih-nteich  (Teufelsthal)  vorbei,  Iberj^-er  Katteehaus,  "^Hübichenstein, 
iKipJiieit-rei  (Hirkejdiäuschen  mit  prächlij^-er  Waldwit^se).  Uaben- 
tlialer  \Wt^^  und  zurih-k  iil)er  d.-n  Ib-uwep-  (eitizeln  stehende  lUiche 
—  herrliche  A>issi<'lit). 

4.  Aacli  der  ^Iberger  Tropfsteinhöhle,  s.hr  sehen.-wert.  Die- 
selbe hat  j>rät'hti^e  Stalaktit. -n  inid  Stala;;'miten  (gleich  am  Kin- 
tiang  >\K.'r  Wasserfall)  und  wird  durch  2-^  Spiegellampen  erleuchtet. 
Kintritt25Pf.    Dann  wtdtt^r  zum  Haserdn-rg  (3fo/f/.>.f  llVr/Yf^).  -.hönste 

Aussidit  ins  Innerste -Tiiai,  Urocken  ete.  Iberger  Aussichtsturm 
(25  m  hoeli),  Eintritt  frei,  i»ra(ddvolle  Aussieht  nach  dem  Hal>ichts- 
wald  und  der  Güttinger  Gegend,  ^ute  Wirtschaft  und  liillige  Preise. 
MaibohmsiiJ'die,  Hinkbrauns-  und  iJismareksklipite  mit  wundervollen 
Fernsicliten  ofh-r  nach  dem  Winterberger  Pavillon.  Siugran.s- 
briinnen. 

h.  Nach  dem  .Sidiweinehagen.  Voshaier  Pavillon  (die  lieblichste 
Aussicht  bei  Grund),  Taternpiatz,  Wiemannsbucht  (^Restauration)» 
.'^chöidioffsl dicke,    Kue.sebeck-.Scha<'ht    o<h'r    KichfJherger    Pavillon 

beste  Aus-sicht  auf  (irundj  über  Laubhütte    nach  (jrun<!    /uriick. 


f.!l»- 
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19.  Zfllerft'ld,  Klaustlial  und  Uuij,'cbunj?ea. 


19.  Route:  Zellerfeid,  Kiausthal  und  Umgebungen. 

Zellerfeld. 

Gasthöfe:  Deutsches  Hans  (H  Meyor),  uaho  dem  Bahnhof 
Klausthal-Zellerfeld,  auch  Lohnfuhrwerk;  Zimmer  l'l^  M.,  Mittag 
1'!.  M.  olmo^\'mnzwiin<:.iJ:ut.-' Rathaus,  am  yiarkt.  —  Gasthaus  zum 
Kronprinzen.  —  „Villa*',  Restaurant  mit  Garten,  am  nünll.  Aus- 
gang der  Stadt.  —  Johanneser  Kurhaus,  20  Min.  von  Zellerfold,  mit 
Hotel,  im  Walde,  für  läui^eren  Aufenthalt  sehr  zu  empfehlen. 

Zellerfeid  ist,  wie  Klausthal,  preussische,  früher  han- 
noversche Berofstadt,  lie^t  wie  diese  ca.  5S0  m  hoch  und 
ist  Tou  Klausthal  nur  durch  den  kleinen,  mit  Steinplatten 
verdeckten  Zellbach  ijeschieden,  hat  öO(M')  Einw.  und  erfreut 
sich  als   Höhenkurort  eines  regen  Fremdenverkehrs. 

Klaust  hnl. 

Gasthöfe:  Uoldene  Krone,  iler  Post  um!  dnu  Krie^erden'<raal 
jfepmiibor.  (Hier  lot,'ierte  Heinr.  Heine.»  —  Rathaus  ((loothe  lo^aorte 
liier  1777,  Zimmer  N.>.  1),  ;:ut.  -  -  Stadt  London  (Stiehnoth").  nahe 
der  Post.  —  Zum  deutschen  Kaiser,  mit  sehöncm,  di<'  herrlichsten 
Oobirj^'^saussichtea  bietenden  Konzert^arten.  —  Gasth.  Glückauf, 
bi!li.i:,  jLTUte  Zimmoi",  uioss'-r  Saal  und  altdeutsche  Bierstube.  — 
Kurhaus  Voigtslust,  l'>  Min.  von  der  Stadt  im  Wald«-  t:.'l.'<:fu.  — 
Schützenhaus. 

Kiausthal.  ölM)  ra,  hat  ss:i7  Einw.  und  ist  Sitz  des 
Oberbergamts  für  die  neuen  preussischen  Provinzen;  ausser- 
dem betindet  sich  hier  eine  Bergakademie  (am  Markt),  eine 
Markscheider-  und  eine  Bergschule,  ein  Gymnasium  als 
Vorschule  für  letztere.  Zur  Bergakademie  gehören  ein 
Mineralieukabinett,  Modellkammer,  ehemaliges  Laboratorium 
sowie  magnetisches  Observatorium  und  meteorologische 
Station.  Der  Besuch  des  3Iineralienkabiuetts  und  der  Mo- 
dellkammer i-t  gestattet  und  sehr  zu  empfehlen.  (Eintritt  1  M., 
2  bis  ;i  Pers.  je  7."»  Pf.,  4  bis  s  Pers  je  50 Pf.,  über  S  Pers.  je 
40  Pf.)  Die  Klausthaler  Gruben  sind  die  wichtigsten  des 
Harzes  und  zählen  mit  zu  den  grossartigsten  Deutschlands, 
im  Betriebe  sind  sie  seit  lt)2n:  die  Tiefe  einzelner 
Schächte  beträgt  über  IM)«)  m.  Der  Zutritt  zu  <len  Gruben 
und  den  Aufbearbeitungswerken  ist  nur  Fachleuten  ge- 
stattet, die  Erlaubnis  ist  beim  Vorstand  der  Bergwerks- 
Inspektion    { 0.steröder-Strasse)    einzuholen. 

Spaziergiiuije  in  der  Umgebang. 

1  [viirhaus  Voiijtshist,  beliebte  Somraerfriseho  ('|,  St.),  mitten 
im  schönen  b'i<-ht.'nw-aldf  tr-dt-ü-fu.     2.  Ua>  von  ;,'riui<'n  LauiihäiiintMi 

tunr       ■   ■  'ti  Miau-;  Bjseh>f,  Witwe  ?>■"  •    jenseits  der  l!'-"""''"'''> 


20.  Von  Klausthal  nach  St.  Andreasl)erijr. 
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(Eisenquelle  in  der  Nähe  des  Hauses).  ;i.  Der  Garten  des  Ludwiger 
r  Zechenhauses,  10  Min.  vor  Kiausthal,  und  4.  in  ^l,  St.  das  Dorotheer 
Zechenhaus,  in  beiden  einfache  Erfrischun^'-en;  entfernter  von 
Klausthal  lie^^'n  die  beiden  Zechenhäuser  Ober^  uml  Untere  Innerst ; 
das  Johanneser  Kurhaus,  20  Min.  von  Zellerfeid,  sehr  hübsch  ira 
Walde  ^n-lepen,  mit  prUchtijj-en  Fernblicken,  billige,  sehr  besuchte 
Sommerfrische;  die  JJesitzuny  ist  ilurch  Neubau  eines  etwa  5  Min. 
davon  belegenen  vorzüglichen  Kur-Hotels  erweitert.  Unterkunft 
und  Vei  pflegung  (Mittagessen  l,öO  M.,  Pension  von  :-3,50  bis  4  M.)^ 
zu  em[)felilen  für  längeren  ruhigen  Aufenthalt.  Schöne  Wald- 
promenaden mit  vielen  Ruheplätzen.  In  der  Nähe  die  Hoheberg- 
Aussicht. 

Zur  ^Kuckholzklippe,  dem  ehemaligen  Lerbacher  Weghaus 
(Heiligenstock)  nach  Lerbach  führt  die  Osterüder  Chaussee,  beim 
Kiaustlialer  Schützenhause  beginnend,  in  l'|-2— 2  St.  (Wegebez.  2 B), 
—  Von  Klausthal  'l^  St.  r.  an  der  Chaussee  Ziegelei,  daneben  das 
Gasthaus  Kurhaus  Zieijelhidte.  gute  Wirtschaft  und  billige  Sommer- 
frische, hiider  demselben  der  von  der  Innerste  durcbflossene 
Prinzenteich.  Jenseits  der  Brücke  geht  man  l.  auf  der  nicht  mehr 
fahrbaren,  jetzt  als  Fussweg  benutzten  „alten  Chaussee"  (Heinrich 
Heines  Weg)  weiter.  Auf  derHöh«-  macht  man  «  ine  scharfe  Biegung 
l.  (Ras.  nweg)  un<l  gelangt  zur  Kuckholzklippe.  Prächtige  Aussicht 
auf  dtMi  südlichen  Vorharz  bis  zum  Üöttingi-r  Wald  und  den  Gleichen, 
r.  bis  zur  IJiainburg.  Nahe  voi'  uns.  von  zwei  hohen  Hergwänden 
eiDg:escldossen,   Lerbach,   weiterhin  Osterode  mit  seinen  Kalkfelsen. 

Lcrbiitli  {Kratsclis  Hotel  und  Fcnsionshaus.  —  Blckerts 
Hotel.  —  Hotel  Sehntzenhans.).  Unterhalb  Lerbach  die 
'  einzige  am  Oberharz  noch  existierende  königliche  Eisenhütte 
mit  Eniaillier-Werken.  Lerbach  ist  ein  romantisch  gelegenes 
Dorf,  da.s  nur  eine  allerdings  recht  lange  Strasse  besitzt. 
1()00  Einw.  Lerbach  ist  als  Aufenthaltsort  für  Sommer- 
gäste sehr  zu  empfehlen.  Schöne  Spaziergänge  in  den 
Umgebungen.     Gute  Badeeinrichtung. 

jN'ac/t  der  Hanskühnenburg,  einer  >auf  dem  Acker"  (Fort- 
setzung des  IJruchbergs)  81i^  m  ü.  M.  gelegenen  Quarzfelsengruppe 
»—4   St. 

20.  Route:   Von  Klausthal    über   den  Rehberger 
Graben  nach  St.  Andreasberg. 

Von  Klausthal  erreicht  man  in  VU  St.  auf  der  schönen 
Andreasberger  Chaussee  9  A  das  Sperberhaier  Danuiihatis. 

Vom    Dammhaus   läuft   die   Strasse   9  B  r.    auf  den 

Gipfel  des  Bruchbergs,  die  l.  abbiegende,  6  C,  nach  Altenau 

(5  km).     Fast   auf   der  Höhe,    unterhalb   der  nach  Lonau 

abgehenden  Chaussee  14  B,  Weg  nach  den  wilden  Hammer- 

^     Steinsklippen.     Schöner  Ausblick  ins  Sösethal.     Vom  Gipfel 


(t2 


20.  Von  KliiiiRtltal 


li    Sl. 


Aiitirfa.sbei';^'. 


des  hrudiber-s  überraschender  Ausblick  über  das  ijanze 
oberbarzische  Plateau,  nach  dem  Brocken  und  der  Achter- 
inann.shohe.  Durch  nioori^re  Gegend  erreicht  man,  wo  die 
Strasse  über  Oderhrück  nnd  Braunla-e  von  der  nach 
St  Andreasber^  /M«  ,;  k,«,  sich  trennt,  das  So..enhryger 
UwHysrrlHixs,  Postliultsstelle,  /(^asfhrws  von  Frau  Wende- 
born tür  längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen,  volle  Pension 
von  4.0  M.  an),  2  km  vom  Oderteich,  7s2  m  ü.  M^  und 
hofenny^ch,  ca  ;?V2  St.  von  Klausthal.  Nach  Andreasberir 
m  südlicher  Richtung  direkt  noch  1   St.  »«dsotr^, 

^t.  Andrra^boriT  (r)S()-(;o(;  ,„1 

Gasthöfe:  L\,th„u.%  an.  Markt  (Hrnuann  Hraunr)    ,v.|,i   -n,, 

h    seh  .V   HoM    bei  ,lcr  Kirche,    nüt   tJarten  und  h     .s^-l  en     H    ck   hw 
W  ..s,-!,j:rundtl.al.  ^  Benimmns  Hotel  ,„it  altd  •  ts '  er  B^^  s    be  •    t 
KeÄ;;^'"'  '-"^  *^^^-^^'"- ~/S""&">-^0-  Hot\  ur.t.rl.alb;;:  Markt.  ■■ 
im  W^M       -.r*'"^'"»  ""•    RestaM.atioM  Wnhlhnus,  i.  St    e  .  f.  rnt" 
nn  A\aU!,     -  jVns.on    u.hJ    Molkorci  (SiKH-l.tt.    5  Mj,,    vo.n  Halmhor 
Restauration,  frisi-he  Arolk.'.  '  .'«m.  \  oni  Haiinlio!, 

Di.'  Hotels  Mal..-n  Wa-.-n  am   iJalnihor 
.Va,..-''/''.'""^;"  f^^'T^   ""^  oi„i,-e„  l...,va,l^i,,.,er„  .„  haben: 
12  M  M  >eMnbcekn-  Tenh   s   euler   12  M.  H^d^^  w     de" 

^       Ui'h'casbenf  wird    durclischnittlich  von  2(IU()  Kur- 
gästen Jährlich  besucht.     Veranla.sst   ist  dieser  zahlreiche 

rlip  hi ;  T^''^^  ?  '''"  '^''  '^"'""^  *^^^  Umgebung,  durch 
die  hohe  Lage  des  Ortes  und  durch  das  Bergsteigen,  das 
hier  bei  den  meisten  Spaziergängen  erfordert  wirdT 

Spazierirjinae  von  V-j     1 '/.  St. 

h.iH^'  v^^^  ^f'icl''"l.r;jv.  <hr  Hosstrappe  nnd  zur  Silhrr- 
.  li'  .  V-"'  ^,!^^^*"^^  '^^^  Breitestrasse  bis  zum  Krieger- 
denkmal hinauf,  dann  r.  an  der  Post  vorbei  immer  geradeaus 

weitei  nach  Südwesten  bergab  bis  zur  Wegkreuzung.  Von 
her  A  in  den  Wald  zur  Ro.sstrappe  (20  Min.)  Zurück  bis 
zur  Ueiikreuziuig,  dann  auf  dem  zweiten  Wege  ;•.  der  in 
Hochwald    fuiirt.    hinab    zur  Silberhütte   (;^()  Min.)     Den- 


21.  \'on  St.  Andrea-sbertf  nai  li  Bad  Lauterberff. 
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selben    AVeg   zurück    bis    zum    Austritt   aus    dem    Walde. 
T     dann  nber  /.  ab  zur  Stadt. 


2.  Zum  Mntthias-Schnndthcrgc.  Vom  Rat  hause  bis 
zur  Post,  dann  /.  die  Lauterberger  Chaussee  bis  zur  Biegung, 
hier  von  der  Chaussee  /.  ab,  im  Walde  bergan  bis  zum 
Austritt  aus  dem  Hochwalde,  dann  auf  dem  neuen  Wald- 
wege r.  T)  Min.  weiter  und  abermals  r.  hinauf  zum  Pavillon. 
Gute  Rundschau. 

o.  Zum  Ncufnwj  nnd  zur  Jordanshiihc.  Vom  Rathause 
r.  steil  bergan  über  die  Promenade  bis  zur  Biegung  des 
Weges,  danu  /.  auf  dem  zweiten,  dein  ebenen  Wege  zur 
Grube  Samson,  durch  das  Thor  über  die  Halde,  wieder 
bergan  und  nach  etwa  SO  Schritten  /.  schmaler  Fusspfad 
zur  Höhe.  Alter  Göpel  mit  einfacher,  aber  guter  AVirt- 
schaft.  Vom  Neufang  durch  die  Wiese  /.  bergan  bis  zur 
Wegkreuzung,  dann  /.  den  Fahrweg  bergan  zur  Klaus- 
thaler  Chaussee  und  zur  schon  sichtbaren  Jordanshöhe  em- 
por. Oberhalb  der  Restauration  auf  dem  Beige  weiter 
RuudJjlick.  Orientierungstafel  auf  der  umzäunten  Platt- 
form. 

4.  Zu)u  SpcrrlufterfJtaL  Vom  Rathause  abwärts  bis 
Möbeltabrik,  hier  r.  ins  Thal  hinein  und  thalaufwärts  bis 
zur  Glückautllippe.  Zurück  bis  dahin,  wo  der  Weg  eben 
wird,  auf  diesem  /.  entlang  in  den  Wald,  etwas  bergan 
über  die  Wiesen  zum  Neufang.  Zwischen  Neufano-  und 
dem  Teiche  r.  abwärts  zur  Grube  Samson.  ^ 

21.  Route:  Von  St.  Andreasberg  nach  Bad 

Lauterberg. 

^  Eisenbahn -Verbindung  von  St.  Andreasberg  durchs 
bperrluiter-Tlial  mit  Lauteiberg  fll  km)  und  weiter  nach 
Scharzteld  4  km;  Stationen  bis  Lauterberg:  Odcrthal  und 
Kurpark.  Neben  der  direkten  Fahrstrasse  führt  eine 
lohnendere,  etwas  länaere  Strasse  oberhalb  von  Andreas- 
berg ins  romantische  (Mrtha/  nach  der  reizend  gelegenen 
Kolonie  Oderliaus.  In  dem  oberen,  am  Knotenpunkt  der 
Chausseen  Andreasberg-Braunlage  und  Lauterberg-Oderteich 
gelegenen  Forsthaus  gute  Restauration  fauch  Logis,  Pension 
Fuhrwerk:    schattige    Gartenplätze).      Sehr    schöner    We<^ 


C4 


21.  Von  St.  Andreasbery  naoli  Bad  Lauterberg. 


nrnnlr  -?S''"^nf"";'  ^''^""'^^T     Vom  Garten  gelangt 
ScT-os^l,p}  "^  ''"'   '"'*  ''^'■""^  ^"«^i«''*   bietenden 


Bad  Lantprber;;  (30()  m.) 


0„«li^      T.  •""'■«"'   an  der  Piomonad..  iWenzel),  L-eceniiLe  ■  der 

hüpf.-  Kuuache  basthuuser:  Z«wi  Weissen  Ross.  -  Zur  Tanne 
u.f*  Spaziergange:  Die  We-e  um  Lauterbor--.  im  Forst  <;in.l  n,n«far' 
e^i£'^o:;::.np;"""""^^'"  .^^'r^  ^^"  ^lon^Berglehl^'^l  "w^;; 
SÄ,Ä;iie^  --    «-^^^''"    -in^rrh^ 

Lmiterhery,   5000  Einw..   ist  das  älteste  Bad  des  Süd- 
harzes, berühnit  durch  die  KaltwasserheilanstaltCDr.  Ritscher) 
welche   viele  Kurgäste    zählt.    Auch  wird    der  Ort   se  ner 
aussergewöhnlich    schönen    Lage     wegen    vielfältig  ^uni 
Sommerautenthalt  gewählt.    Gegen  -AöuO  Kurgäste  jährlich 

„„i.  '^"  '^^"  Ausgängen  des  Ortes  sind  Tafeln  angebracht, 
auf  denen  die  von  dort  zu  erreichenden  Punkte  ver- 
zeichnet  sind;  an  den  Wegen  selbst  leiten  Schilder  an 
Bäumen  sicher  zum  Ziel.  In  unmittelbarer  Umgebung 
Lauterbergs  ist  hervorzuheben:  der  Havsbenj  mit  den 
H^n!h?Ü'''         ^^^'''  ^"'^  Lutterberg  (Restauiation  Burg 

l'^v    Scholhen    und   Klychbcr.j   mit   Böycners    KUpinn 
Brenur  Bvh    und    dem  Kömystän,    der  Kümmel   m\  m 
}^'    i-     Xt'^/erM«/    mit    dem    Forsrhaus    Kupferhütte 
(Kaftee-Wirtschaft)    das  Forsthaus  Flö..uehr  mit  dir   og^^^^^ 
Schicetz,    endhcli    der  Wieseubeekir   Tekh  etc.  " 

mit  n Jl^?  7tfernter    2  St  :  der  Baveusberg  (070  m  hoch, 
mit  Hotel),  der  Knolle»   (as;  m  hoch,  mit  Aussichtsturm    . 
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und   Schutzhütte,   grossartige  Fernsicht),    Stöberhai  (Gast- 
^  I '  f  Y   haus.    l'.VI    m    hoch),    die   Bninc  Schnrzfels,    die  Einhorn- 
höhle etc. 

22.  Route:  Von  Lauterberg  über  Stöberhai, 
Wieda  nach  Walkenried. 

Bequeiii>ter  Fusswog  von  Laute rbori;-  nach  dem 
Wieseiibeeker  Teich  (25  Min.)  Man  gehe  über  die  lange, 
hölzerne  Oderbrücke  an  der  Bade-Anstalt  den  besten  Fuss- 
weg  r.  hinauf;  derselbe  zieht  sich  von  der  Bank  mit  Aus- 
sicht am  Bergabhange  immer  an  derselben  Höhe  hin  und 
endet  an  dem  malerisch,  zwischen  waldigen  Bergen  ge- 
legenen, 28  ^[orgen  grossen  Wiese }if>eeker  Teich.  Das 
Teichhaus  auf  dem  Damm  sieht  man  bei  einer  nochmaligen 
Biegung  des  Weges  /. 

Der  kürzeste  Weg  von  Laut(nl>t'rg-  naoli  deiu  Wie~enbeeker 
Teich:  über  die  lau«:e  Oclerl>rüfko,  jenseits  des  Flusses  l.  hinauf 
auf  schatfiyem  W'alilw  ei,a'  über  den  Kirehberjr,  in  '20—25  Min.  zu 
dem  "VViest.-nbeeker  Teich.  Auf  der  Hölie  eine  Sehutzhütle,  «Urenier 
Ruhe'*,  schöne  Aussii'ht  auf  die  Teielie  und  rückwärts  auf  die  Stadt, 
aurh  Fernsicht  ins  Land. 


Tir- 


\ 


I 


/ 


Teicli    befindet    sich    ein 

Pension  4   M.)     Häufig 

der  Sommerfremden  von 


nacli    dem  Ravensberar 


Neben    dem  *  Wiesen  heeker 

Hotel  und  Bestem nuit  (H.  Neye 
gute  Konzerte.  Vergnügungsort 
Lauterberg.     Kähne  zum  Faliren 

Vom  Wieseiihceker    Teicli 

(2!f  B,  ^),5  km)  wende  man  sich  bei  dem  Hotel  /.,  so  dass 
man  immer  am  Ufer  des  Teiches  gehend,  denselben  zur 
Rechten  hat.  Der  Weg  führt  auch,  nachdem  der  Teich 
autliört,  in  gerader  Richtung  weiter. 

*Havensberg,  070  m.  (Gasthaus,  auch  Sommerfremde, 
Pension  4  Mk.)  Vortreffliches  Fernruhr.  Schönes  Echo. 
1  Böllerschuss  50  Pf.  Vom  Aussichtsturm  sieht  mau 
deutlich  den  Brocken  etc..  Blick  auf  den  Wiesenbeeker 
Teich.  Burg  Scharzfels.  Knollen  etc.  Eine  Minute  vom 
Gasthaus  entfernt  ein  halbrunder  Ruheplatz,  das  Dreigesti>-n 
zu  Deutschlands  Heil,  mit  eiserner  Gedenktafel.  Am  Hang 
in  den  Tannen  entlang  zu  Fritzens  Buhe,  mit  Ruhebank 
und  entzückender  Fernsicht,  7  Min.  vom  Dreigestirn  in 
derselben  Richtung  mit  einer  schliesslichen  Wendung  /.  auf 

Griebens  Reisebücher:  Harz,  25.  Auü.   Kleine  Aus"-.      5 


f 
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•22.  Von  Lanterh-T«-  <'1c.  narh  WaikenritHi. 


die  WllJalms-Höhe.  gesclnnückt  mit  einem  mächtigeu  giiss- 
eisernen  Kreuz,  mit  scliüner  Fernsicht  auf  Sachsa.Walken- 
rietl  l'is  zum  Kyfthäuser.  Darunter  die  Fels-  und  Wald- 
partie lid  rohshrlle. 

Der  Bahnhof  zu  T«ttünl.Min-Saohsa  iäi  vom  RavensberL'^  !•  .  St., 
dvT  von  Wrtlkt'nried  2  St.  enttVrnt.  Man  iiuiss  ü!)er  Sachsa  T*  4  St.), 
Min  nach  T*Hteiil>orn  zu  komnu'n.  Vom  Ravonsbori;  naol.  Saohsa 
eine  kloino  St.,  nniir^'kehrt  etwa  1  St.  :-^0  Min.  Vom  Ravensl.org  die 
Trift  entlan  -t.  zum  Stöberhai  SOG. 

Such  SU,  :>"J0  ni  il.  M. 

Gasthöfe:  liatskeller.  —  Zur  Krone,  boi.h'  in  d-r  Stadi.  — 
Schilt  •  nh'it's,  dicht  an  den  H.'rir..'n,  in  reizi-nder  Lage.  ma35i<fe 
PreiÄ.>.  —  Hotel  Villa  Ififfer,  .«s.höno  La;re  am  Walde.  —  Hotel  und 
Pen.'iiouat  Kafzenntein  iRienienschneider»,  2»)  Min.  vom  Orte  ira 
Tann.'invaM  uel.'CtMi,  prächtige  Fernsicht.  Solide  Prei.se.  —  Hotel  una 
Pension  Eulinumiese  (Ww.  Mü-g:e».  in  schönem  Laub-  und  >adel- 
wald  mit  Aussicht.  Billige  Preise.  Milclikuren  im  Hau>e.  —  h  i'rhaus, 
dicht  am  W:ild*>.     Tabh»  d'liftte  ohne  Weinz\van<r. 

Spaziergänge:  Alle  ThHh'r  bei  Sachsa  —  das  Ost.jritial ,  das 
Kalzeuüiai  uu.i  via.  Ku.-k!iaTi<tbal  -  sind  von  munteren  Bachen 
durchflössen.  Das  *Kuckhansthal.  .las  schönste .  mit  romantischen 
FelS'n'bilden  und  einer  mineralischen  Quelle.  Hinter  d.jr  QueUe 
führ"  ein  We--  /.  hinauf  zum  Wiesenbeoker  Teicli  (^Veg•wt•l>er^  — 
Im  Katzenthal  erhebt  sieh  der  Katzevstein   (oben  Hotel). 

Weiter  vom  Ravensberg  (very;!    S.  i?"»)  nach  Stöher- 

liai.  4.S  km.  Bequemer,  durch  Wegweiser  30  C  bezeich- 
neter Wei>-  über  Wiesen  und  durch  den  Wald  ohne  Steigung. 
Das  Hotd  auf  dem  *Stöberhai.  lss<i  abgebrannt.  i.st 
wieder  aufsxebaut  (Besitzer  Prt//.sv,  4d  Betten,  Pension), 
empfehlenswert.  Der  Strd>erhai  ider  Hai  des  Köhlers  Stöber), 
7:>i>  m.  ist  der  höchste  Punkt  des  Südharzes  und  bietet 
von  dem  1880  er!)auten  Aussichtsturme  eine  unvergleichlich 
schöne  Harz- Aussicht,  namentlich  Blick  auf  den  Oberharz 
und  hinüber  nach  den  Thüringer  Bergen. 

Von  Str>l>orhai  nach  »ieda,  schöner  Waldfussweg, 
olJi.  4,0  km.   1   St. 

»ieda,  m.    hat   1  .")(!<)  Einw.  und    ist   ein   brauii- 

schweieischer  Hüttenort,  der  sich  Vi'  St.  im  Thal  der 
Wieda^hin  erstreckt,  in  schöner,  geschützter  Lage. 

Gasthöfe:  Stadt  Bmunschweifj :  ^Veisses  Ross;  Grüne  Tanne; 
Hotel  Sihillfr.    Pension    H   bis   4  M. 

In  unmittelbarer  Nähe  sehr  schöne  Punkte:  Zacha- 
riaskopf,  Badebeil,  schönster  Aussichtspunkt  auf  den  alten 
Kaiserireq.  '4  St.,  u.  a. 


2ii  \'on  \Valkt'Mr;''d  t-t".  nach  Stoiber^. 
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Von  Wieda  nach  Walkenried,  C  haussee  81  A,  '»,:>  km, 
angenehm  schattig.  Von  Wieda  nach  Walkenried  Po.^t- 
Omnibus  (täglich  zweimal,  50  Pf.). 

Walkemied,  203  m  ü.  M. 

Gasthöfe:  Zftm  pohlenen  Uiiren  (Schraden,  i:ut,  mit  Biersrubf. 
—  Z" r  Kloster-ScJtä'nke  iRennschnh).  gej,^enülK'r  dt.^rPost.  Küche  Lfe- 
lobt.  —  Ii/ihn)iof's-Hfstoifration.  —  Restaurant  Roesteherg  (Fr.  Neii- 
g'ebohnii,    10  Min.  vom  Orte. 

Der  kleine  braunschweigische  Flecken  WaRenr'h;}  an 
der  Wieda  hat  ca.  l<»0<i  Einw.  und  ist  Sitz  eines  Amts- 
gerichts, einer  Forstmeisterei  und  Oberförsterei.  Ausser 
der  freundlichen  Umgebung  des  Ortes  sind  hauptsächlich 
die  ^Iiuinen  des  Cisfncienscr-Khsters  hervorzuheben. 


23.  Route:    Von  Walkenried  über  Jlfeld 
nach  Stolberg. 

Die  Eisoihahn  von  Walke7iried  nach  Ellrlrh  benutzt 
der  Tourist  selten. 

NäclLster  \Ve<:  von  Walkenried  nach  Ellrich  (.)  km'. 
Man  gehe  vom  Schrader'schen  Gasthof  in  die  neben  dem 
Brunnen  nach  Osten  führende  Gasse,  welche  neben  der 
nördlichen  Klostermauer  in  .">  Min.  an  die  Wieda  und  über 
eine  Fussbrücke  auf  den  Kupferberg  führt.  Von  der  Höhe 
des  Kupferberges  zieht  sich  dann  der  Fussweg  östl.  in 
freier  Lage  zwischen  den  Feldern  hin  und  bietet  eine 
schöne  Rundsicht.  Nach  weiteren  15  Min.  trifft  der  Fu.ss- 
weg  die  Chaussee,  und  man  erreicht  Ellrich  in  etwa 
45  Min. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  etwa  15  Min.  weitere  Weg 
durch  das  Himmelreich,  der  vom  Harzklub  34  L  bez.  ist. 
4  km. 

Ellrich,  242  m  ü.  M. 

Gasthöfe:  Schivarzer  Adler,  am  Markt,  gut,  Fuhrwerk  im  Hau>o. 
—  Kon  ig  von  Preussev,  beim  M.<ikt,  Fuhrwerk  im  Haus^.  —  Bahn- 
hofs-Hotel,  am  Rahnhof,  gute  Küche.  —  Biirgergarten,  billige  Pension, 
Gartenrestaurant.  —  Burgberg,  Restaurant  und  Pensionat  1  Lieberami, 
zwischen  Stadt  und  Bahnhof,  fiabe  am  Walde  (Hinimelrtioh),  tür 
längeren  Aufenthalt;  billige  Pension.  —  Hb^eZ  Svhidzenliaus,  ausser- 
halb   der  Stadt,  grosser  Garten  mit  Veranda. 
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Ellrich,  preuss.  Städtclieii  mit  MMM)  Einw.,  liegt  an 
der  Zorge.  ^ 

VcMi  Ellricli  iijicli  .llt'eld.  Der  Fussgänger  wendet 
sich  östlich  nach  dem  zur  hannoverschen  Gratschaft  Hohn- 
stein gehörenden  Dürfe  Werna  ('/..St.).  Die  Strasse  führt 
in  V2  St.  über  Appenrodr  (nnweit  des  Weges,  nngef.ähr 
V4  St.  von  Werna,  eine  riesenhafte  Kastanie),  dann  in 
=*/4  St.  nach  Jlfeld,  .'>4  K.  —  Man  benutzt  jedoch  meist 
die  Eisenbahn  von  Ellrich  nach  Xicdersaclis werfen.  Eine 
hübsche  Partie  bei  Niedersachswerfen  ist  der  Mühlberg 
(kahle,  rot  gefärbte,  geologisch  interessante  Bergwand)  mit 
Kestauration  und  herrlichem  Blick  auf  den  Südharz.  Von 
Station  Niedersachswerfen  bis  Jlfeld,  .'i?  A,  1  St.  Fünfmal 
täglich  Omnibus-Verbindung  zwischen  Niedersachs  werfen 
nnd  Jlfeld. 

Gasthof a    in   Jlfeld:     Tinve:    schön    an    oineni  Teioh-?     irelejjen 

unt'T    einer    •J-'V 'jälniiren    Tanne:    mit    liadoanstalt.   —  KrouP,    neu 
einirericlitt't,  mit  <i;uten. 

Jlfeld,  2t)<»  m,  früher  hannöv.  Flecken,  14«>n  Einw. 
Der  Ort  hat  ein  modernes  Aussehen  erhalten.  Ide  g^nz 
nahe  liegenden  Berge  (Herzberg.  Kaulberg.  Bielslein, 
Falkenstein  und  Netzberg)  bieten  Aussicht  auf  die  schönsten 
Berggruppen  und  Waldungen  sowie  Fernsicht  nach  dem 
Brocken  und  über  die  Goldene  Aue  bis  zum  Kytt'häuser 
und    den   Bergen  Thüringens. 

Die  Partie  JlfeUl  BotUesütte  —  Broncckeusfein  — 
Tanm  wird  wegen  Anschluss  an  die  Zahnradbahn  jetzt 
oft  gemacht,  der  Weg  ist  bezeichnet  So  A,  S6  ('  nnd 
3B  D,  11  y>  km. 

Neustadt  unter  dem  llohnstein,  ^(JO  m,  stolberg- 
hohnsteinsches  Städtchen  mit  ]:liK)  Einw.,  Hauptort  der 
alten  Reichsgrafenschaft  Hohnstein.  Die  *Schlos.sruine 
Hohnstein  ist  nächst  Mansfeld  nnd  Scharzfeld  wohl 
die  grösste  unter  den  Burgruinen  des  Harzes  und  bietet 
namentlich  von  dem  alten,  jetzt  wieder  zugänglichen  Burg- 
turm eine  prächtige  Aussicht  nach  dem  Ravensberg,  Nord- 
hausen, Kyft'häuser  und  nach  der  Goldenen  Aue.  Im 
Sommer  ständige  gute  Verpflegung. 

Gasthöfe:  Hotel  Hohnsfein,  am  uberen  Enle  des  Ortes,  — 
Hotel  Schinidt,  Pension  \ori  3  M.  .tO  Pf.  an.    —    Hotel  zum  Roland 

iRatskellerl,  ältestes  Gasthaus,  mit  Garten,  mit  der  Kohindstatue  vom 
Jahre  iTiJO.  —  Hotel  KKrhdKs,  in  iler  Nähe  des  Badehauses,    kom- 

f,-,rf, ■•...!  einj-'eri*''  '  ■^  'inrnit'»'"''  t  -■■'  ^V•■■'  ^-^  ■_■■■■'■■■.-. mi.  -« 


24.  Route:  Stolberg. 

Gasthöfe:  Hot^J  zum  Kanzler  {Vr.  Luckaui,  am  Markt,  mit 
hübsfliem  Gartet!  und  verdeckten  Veranden.  T.  d"li.  1  Uhr  zu^ 
1,75  Mk. ;  Pension  M.r/»  his  5  M.  —  Eherhnnlts  Hotel,  mit  (iarten- 
lukal,  T.  «l'li.  1.50  M..  Pension  4  bis  5  M.  —  J'reussisrJier  Hof  [Wie- 
precld).  am  Markt,  mit  neuem  Speisesaal  nnd  Garteidokal.  Zimmer 
1.50  M..  Mittaj,--  1.25  M.,  Pension  8  his  4  M.  -  Zum  Erhurafen 
( A.  Eliriiardt).  yeirenüber  dem  fiirstl.  Konsistorimn,  mit  Sonuner- 
Restaurant  -Am  Mönelistiejr"  im  Kalten  Thale;   Pension   3    bis  4  M. 

—  Hotel  Schützenhaus  (Kothe),  ol>erhalb  der  Stadt,  vor  dem  l.ude- 
tliah'.  dii-ht  am  Wal.h-  tifh'üen :  selioner  Anfenthalt,  PensOii  3.50 
bis  4,50  M.  —  Zum  weissen  Hoss  iü  Ehrhanit).  der  Apotheke  schräi,' 
^rfirenüber;  Pension  3—4  M.  -  Zum,  Zoll  (Auj:-.  delkel.  im  Tvra- 
Thal,  '  .  St.  vnii  d.'r  Stadt.  Haltestelle  der  Post  und  Onmibusse. 
Anjrenehme  Kast-tätte,  Zinnner  1.50  M.,  Pension  4  M. 

Restaurationen:  ErlmluiKi,  am  Paln-weir  zum  Sehlo,s.  — 
Restaiuati..iis-(iarten  mit  Keuvli»alui  am  Seliireineherti.  —  Bünjer' 
garten,  unterhalb  der  Stailt.  -  Selnreizerhütte  im  Ludetlial.  —  Am 
Mönchstieg  im  Kalten  Thal.  —  Hunrod  (HarzkhU)-Sehutzhütte  mit 
Restauration;  An<sieht>turm  1-ei  der  lOiXIjähri.uen  Eiche,  Schlüssel  im 
Hunrcd  oder  im  Uatsk.dler,  am  Markt),    am  Weye  nach   Eichenforst. 

—  Zoll,  im  Tvra-Thal. 

Eisenbahnstation:  Stolbery-Rottleberode,  «>.3  km  Aon  der  Stadt. 

Omnibus -Verbindung:  a)  Zwischen  Balndiof  Rottleherode  und 
Stadt  ä  l'cr>un  7-")  PI-.  l)oi>peltour  1  M.  b)  \ia\\i\Uoi  Und t-nherg 
nnd  Stadt  auch  2—3  Mal.  Auskunft  beim  Gastwirt  RoderwaM  in 
Strassberir. 

Stolberg,  die  alte  Residenzstadt  der  Fürsten  zu  Stol- 
berg (das  Fürstenhaus  teilt  sich  gegenwärtig  in  drei  re- 
gierende Linien:  Stolberg-Wernigerode,  Stolberg-Stolberg 
und  Stolberg-Rossla),  liegt  .'.»x^  m  hoch  und  hat  ca'210») 
Einw.  Die  an  sich  kleine  und  enge  Stadt  ist  durch  ihre 
überall  von  Bergen  eingeschlossene  Lage,  durch  die  Um- 
gebung prachtvoller  Buchenwälder  und  die  ungemeine 
Reichhaltigkeit  schöner  Au.'^sichtspunkte  und  bequemer 
Spaziergänge  ein  beliebter  Sommeraufenthalt.  Die  Stadt 
selbt  macht  durch  ihre  in  vier  Thäler  eingeklemmte  Lage 
einen  malerischen  Eindruck. 

Auf  schön  gepflegtem,  schattigem  Fahrweg  oberhalb 
der  St.  Martinikirche  oder  auf  terrassenförmig  bequem  an- 
gelegten Steintreppen  steigt  man  den  Schlossberg  hinan  zu 
dem  malerisch  gelegenen  fürstlichen  *Schloss  Stolberg; 
es  ist  ein  sehr  altes,  in  verschiedenen  Jahrhunderten  um- 
gebautes Gebäude  mit  kolossalem  Mauerwerk.  Meldung 
beim  Thorwart.  Ein  Schlossdiener  zeigt  den  durcli  seine 
Lage  ausgezeichneten  Park  und  die  schöne  Schlosskapelle 
St.    Julianae    mit    kunstvollem    Altar    und    Gemälde    von 
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Lukas  Kraiiach.  Das  Scliloss  hat  ein  sehenswertes  Burg- 
verliess  und  eine  alte  Waft'ensanimlung-:  ausserdem  eine 
an  Altertümern  reiche  Bibliothek,  darin  auch  eine  einzig- 
artige, reichhaltige  Sammlung  von  Leichenpredigten. 

Die  Umirebiiiiir  Stolberjrs  ist  ungemein  reich  au 
schönen  Punkten  und  Spaziergängen  auf  wohlgepflegten 
Parkwegen,  die  sich  stundenweit  durch  die  mächtigen 
AValdunuen  des  fürstlichen  Grundbesitzes  hinziehen. 


25.  Route:  Von  Stolberg  durchs  Selkethal  zum 

Falkenstein. 

Von  StollKTiT  hh  Alexisbad  »o— i  St.).  Man  benutzt 
am  besten  von  Station  Limlenberg  aus  die  Sekundärbahn, 
welche  durch  das  Selkethal  über  Mägdesprung  und  Gern- 
rode nach  Quedlinburg  führt.  Zwischen  Stolbeig  resp. 
Rottleberode-Stolberg  und  Station  Lindenberg  verkehren 
Omnibusse    der    Gernrode-Harzgeroder    Eisenbahn. 

Alexisbad,  31('»  m  ü.  M. 

Gasthöfe:  Hutel  Försterling  (C.  Försterliny.  Herzoyli^h  Anhalt. 
Hof-Tr;iiteur).  uejrenüber  dem  Bahnhofe,  neu  erbaut  und  komfortabel 
eing-erichtet;  T.  a'h.  2  M.,  Pension  4  bis  7  M.  Eitreni*>  vorzüylirh 
rin^-erivbtetes  Badehan>.  —  Hotrl  Ak.rii>hail,  an  der  Promenade 
»Bade-  und  Lo^derhaus),  T.  d'h.  2  M.  —  Hottl  zftr  goldenen  Hose, 
mit  Veranda.  T.  d"li.  -J  M.  —  Haast.s  Hold  ganii  Ehjsium,  beliebte 
Katle«'>tati«'n.  —  Hotel  und  Pension  Klostermidtle,  für  längeren 
Aufenthalt  zu  enipfelden.     10  Minuten  thalwärts. 

Cafi  und  Konditorei  von  K.  F.  Haase,  Hoflieferant. 

Akxishaä.  Station  der  Bahn  Gernrode-Harzgerode, 
liegt  im  reizenden  Selketlial,  gegen  rauhe  Winde  geschützt. 
Pie  Luft  ist  massig  feucht  und  staubfrei;  mildes  be- 
ruhigendes AValdklima.  Das  Bad  ist  Eigentum  des  Herrn 
Wenzel  in  Mägdesprung.  Die  Lage  des  Ortes  ist  schön. 
Der  1830  gefasste  Aleaisbnowen,  eine  Eisen-Quelle  von 
!»  Grad,  bricht  an  der  rechten  Thalwand  am  Wege  nach 
Mägdesprung   hervor. 

Empfehlenswerte  Wanderung  in  der  Umgebung:  Eisernes  Kreuz, 

LltiSihtt  ni2»  I,  ein  otlrnf-r.  riindfi-  Säiüentemi'el,  aus  Gusseisen.  L'e- 
widmet  vom  Stifter  der  Anla^'en  seiner  Toehter  Luise.  Gemahlin  des 
Prinzen  Friedrich  von  Preussen  tf  li^fü).  Friedrichsjdatz  (zu  Ehren 
des  Prinzen  Friedrieli  anj^elegt)  und  Birkenhänsehen,  Hahirhts- 
Stei-iif  der  Sthlotheimsfdsen,  die  Sehönsicht,  thalaufwUrts  links  vom 
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w  ■  na.h  der  Vi.ior-Friedrielis-Silberhülte  und  Strassberg,  die 
L:  'e  hoch  am  Herghang  zwischen  Alexisbad  und  Magdesprung, 
Ah  ö;;.^  EUhe  und  Ottos  Höhe.  Man  besuche  ^l^<^'\  :^^^^^^;^;, 
Uche  Friedensthal  und  wenigstens  einen  Teil  des  vrachtvolh  n 
Buchenwaldes  am  We-e  nacli  der  Vietorshohe. 

Ton  Alexisbad  nach  Mägdesprung.  Schtmer  Fuss- 
we^  34  r.  P,,r,  km,  im  Selkethal  ahwärts.  Vorbei  an 
Hotel  Klosiermiihle  (Pension  für  längeren  Aufenthalt)  und 
TAkocisbrunmn,  einer  18:^0  gefassten  l.oR.  warmen 
Eisen(iuelle.    In  1  St.  erreicht  man 

Miiudesprunu-,    2i»2  m  ü.  M.,    Station   der  Selk^thal- 
bahn,    anhaltinischer    Eisenhüttenort   mit    ca.  ^^  ^"^-^ 
li/o  St   von  Meiseberg.  '2  St.  von  ßallenstedt     (Bahnhofs- 
restawmif,    empfohlen.     -     Gasthof    zum    Mägdesprung; 
viele  Sommerfremde   und  reger  Touristenverkehr:    Pension 
5  M  )   Das  Eisenhüttenwerk  produziert  hauptsächlich  btab- 
eisen,  liefert  aber  auch  Kuustgusswaren,  die  man  im  Urte 
zu  kkufen  Gelegenheit    findet.     Interessant  i^t  em  Besuch 
der  reichhaltigen  Mudellkammer.    die  vorzügliche  Arbeiten 
des  verstorbenen  Plastikers  Kureck,  eine  Hirschgruppe  und 
dergl.    mehr,    enthält.      Den    bei    der    Brücke    unterha  b 
3Iä£rdesprung    stehenden    gusseisernen    Obelisk    errichtete 
Herzog  Alexis   isl-    seinem  Vater,    „Dem    Re.lucker   des 
Vaterlandes,  Friedrich  Albreeht,  Fürst  zu  Anhalf',  welcher 
das  Hüttenwerk  gründete. 

Der  Weg  von  Mägdesprung  über  Mägdetrappe.  Eisernes  Kreuz 
(Freundschattsklippei.  zugleich  Fussweg  nach  H^^^^/',^  ,^;' Z)^'""  ^^ 
Au^sichtsj.unkten  über  den  .chöusWn  Ted  d^/,,^^^  ^^.^i^^^^^' ,,.^i' J 
Namen  erhielt  der  Miigdesprung  von  der  sogenannten  il/af/rfeDfl^y'e 
?T  St)  einer  steil  in.  Tha!  abfallenden  Felswand,  aut  deren  Gipfel 
nan    zwei    Mensehenfüssen    ähnliehe    Eindrüeke    ^^-^L      H.enm 

knüpft  sich  die  Sage,  dass  ''i'»''  ^  |^'^^''''""-f^^»'V  *'t  ,f  ^  TVb.r  d^ 
das  Thal  gewa-t  habe,  um  NachsteUungen  zu  entgehen.  Leber  dt  r 
Trappe  ein  eisernes  Kreuz  i.dt  Insel.rift.  vom  Prinzen  Inedneh  von 
?reuLen  seinem  Sclnvieuervater  Alexis  gewidmet.  Oben  ^^^rrhcUe 
Aus^icht  in  das  Selkethal.  S-hiitzels  Klippe,  so  benann  ^^^fj^ 
letzten  Minister  des  letzten  Herzogs  von  Eallenstedt  l-l'^'^^^r 
Brocken.  (Dieser  Fussweg  stösst  aut  die  Chaussee.  o4  A,  n..  h 
Harzgerode.) 

Von  Mäudesprung  nach  der  Selkeniühle,  44D,  r)km. 
]ilan  verfolgt  die  Chaussee  im  Selkethal  abwärts  und  ge- 
langt auf  steilem  Wege  von  der  Chaussee  aus  zunächst 
zuin  :Mei<eberg,  der  jedoch  beuuemer  als  Abstecher  von 
der  Selkemühle  aus  zu  besuchen  ist.  Youl  Mcisrberij  i7is 
S.'l-rfhnl  nach  der  Selh"'-'^'^^  1   ^^"i- 
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2»)    Vom  Fnlkfii-steiii 


2»>.  Vom  Falkt'iisteiii  nach  Hallonslodt. 
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Gasthof  zur  Burg  Anhalt.  iu-Immi  »ier  Forst tTwohnuuir  in  liül>no!:er 
Lau«'  erliaut.     Peusiuii  4  M.  ;"iO  J'f.  ohne  'NVein.     Man  hat  neut-rdingTs      ^ 
tli'"'  Riniimauern  der  alten  Burij  Avhalt  ausgraben  lassen. 

I>as  anUaUisehe  Jardseblttss  Meiseberg.  'MS  ni,  i>t  von  der 
.>fih'  uulhle  in  ';,  St.  zu  erreiehen.  Vom  Mei>eber<r  herrliehe  Aus- 
sieht in  das  Seikethal.  zur  Zeit  der  l.auhfärbun!;-  von  seltener 
Pr 

Restauration  auf  dem  Meiseberg,  -e^ren  ein  kleines  Trinkjreld 
werden  gt/.iyt  dif  HirseliLieweihe  und  ein  Trinkirefäss,  der  Hakel- 
berg ji'enannt,  besonders  aber  die  Kiedinuer sehen  Ja^nlbilder. 

Vom  Meiseberg  nach  Baltenstedt,  r»3  .1,  7  km.  Schr.ne  Wahl- 
ehau--' '•,  dies.'!!  •  'jirvit  "ben  1-ei  dem  Jagtlsehloss  und  ist  Ids 
Balleiistedt  g&r  erfehlen. 

Von  der  Selkcmülilc  nucli  dnii  FAlkeiistoiiu  44  (% 

8  km.  (.'haiissee  im  Selkethal  abwärts.  Gasthof  zum  FnJkeri 
(IIH»  m  ü.  M  .  Wirt  Günther,  Pension),  ziemlich  am  Ein- 
ganir  des  Selkethals  gelegen.  Ganz  in  der  Nähe  die 
Eckarfsklippe. 

Scliloss  Fulkenstcin,  ;Un  m,  von  dem  Edlen  von 
Konradsburg  im  ersten  N'iertel  des  1"J.  Jahrli.  erbaut,  hat 
eine  lange  Einfahrt:  früher  waren  7  Tliore  zu  passieren, 
ehe  man  in  den  innern  Huf  trat.  Hier  ein  «5:>  m  tiefer 
Brunnen  und  die  Wohnung  <les  Kastellans,  der  die  Rei- 
senden in  den  sehenswerten  Gemäcliern  des  vSchlosses  um- 
herführt (M)  Pf.:  wenn  drei  oder  mehr  Personen  sich  zu- 
sammenfinden,  je  2"»  Pf). 


26.  Route:  Vom  Falkenstein  nach  Ballenstedt. 

ai    Veber  den  Ijüupenst'wg,    44  B,   A,    1  ,4   St. 

b)    Vi'her  Meisdnyf  {hh  Ballenstedt,  50  S,  R,  (^.  1  '2  ^Q- 

IJallenstedt,  2ii4  m  ii.  M. 

Gasthöfe:  Gro.ssn'  Gasthof,  am  Schloss.  Wajren  am  .Stadibahtj- 
hut.  -  H'>t'l  :trm  Siitwaii  (R.'nschi.  am  Alfxamler])latz.  Wa;^ea 
am    Stadtbalinlof.   put.  Sftnlt    JUrnlnaif,    i  äehstes    Hole!    vom 

Sehl.tssbahnhof,  mit  üarten.  —  Dcxtsilits  Hans  (Sundmäkor». 
am  Alexanderplaiz,  Table  d'höte  1  :$  Uhr.  mit.  -  DfS.sauer  Huf, 
in  der  AUee.  -  Lioldent  r  TJnve,  '^  Min.  vom  Stadtbahni)ot.  —  Hofft 
Germania,  (farten.  —  Hast-  fnul  Binhtiaus  ron  Wicihvharti.  am 
Setdossbahnhof.  —  Güfftltof  zfnn  liiir,  Neuer  Markt.  —  (iastliof  zum 
Erbprinzen.  —  KtntiaifS  Balhnsfutt  iHüdi^hnin^W).  sehöne  Laire  am 
Walde,  I.otris  mit  Kaffee  1.50  M..  Pension  4  M.  -  Wilfiilmshttrg 
('i.  N!er'*!!''eru),  am  Ziegenberi^^e,  dieht  am  Walde,  sehöne  Aussieht. 

Fuhrwerk:  Zuei-^pänner  jiro  Ta>r  lö  M..  Einspänner  l)  M.  Es  be- 
steht eine  von  der  Folizeiverwallunir  festyesetzte  Taxe. 
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Entfernungen:  Mä':desprunjr  10  km,  fcjiernhaus  9  km,  Alexisbad 
1-J,5  km,  Harzi^ero'le  12,5  km,  Vietorshölie  14  km,  M^-iseber-j  7  km, 
Lüinemühle  15  km.  Selkemühle  7  km,  Falken  über  Meisdorf  7.5  km, 
Falken  direkt  7  km. 

Ballethsfcdt,  mit  r)400Einw..  ist  Kreisstadt  des  gleich- 
namigen Kreises  des  Herzogtums  Anhalt.  Durch  den 
Alexanderplatz  wird  die  Stadt  in  einen  oberen  und  einen 
unteren  Stadtteil  getrennt;  der  obere  Teil,  welcher  sich 
bis  zum  Schlosspark  hinaufzieht,  zeichnet  sich  durch 
hübsche  Villen  aus.  Infolge  der  freundlichen  und  ge- 
schützten Lage  wird  Ballenstedt  als  billige  Sommerfrische 
viel  besucht.  Eine  Zierde  der  Stadt  und  eine  srets 
trockene,  schattige  Promenade  bildet  die  V.»  St.  lange  alte 
Kastanienallee  und  der  prachtvolle  Schlossgarten.  Un- 
mittelbar an  die  Stadt  stösst  der  ca.  20000  Morgen  grosse 
Ballenstedter  Fo  st,  mit  reichem  Wildstande  an  Rot-,  Dam- 
und Schwarzwild,  welcher  prächtiseWaldspaziergänge  bietet. 

Eine  Hauptsehenswürdigkeit  ist  der  1 14  Morgen  grosse. 
am  Abhang  des  Schlossberges  sich  ausbreitende  *  Schloss- 
park, und  ein  Glanzpunkt  desselben  die  Terrassen  anläge. 
Zwischen  prächtigen  Blumenbeeten  gelangt  man  zu  drei 
übereinander  liegenden  Wasserbecken,  aus  der  Mitte  des 
letzten  erhebt  sich  ein  gewaltiger  gusseiserner  Ichthyosaurus 
(Lindwurm)  und  speit  einen  Wasserstrahl  gegen  24  m  hoch. 
(Sonntag  nachmittags  4—0  Uhr.)  Von  hier  führt  eine 
breite,  von  Bären  liankierte  Treppe  zu  dem  höchsten  Punkte 
der  Anlagen,  welcher  durch  einen  geschmackvollen  Pavillon 
gekrönt  ist,  auf  dessen  Stufen  zwei  mächtige  Hirsche  aus 
Bronze  (modelliert  von  Kureck)  Wache  halten.  Von  der 
Schlossterrasse   prachtvolle  Aussicht. 

Im  Schlossgarten  finden  öfter  Konzerte  statt,  und 
während  der  Monate  Mai  und  Juni  im  herzoglichen  Hof- 
theater, am  Schlosse,  Opernvorstellungen. 

Der  Ziegenberg  (Privatpark.  10  Min.i  mit  lierrlieher  Aussicht. 
Vor  demsell>eii  \W^[a.\\Ti\\)\.}V Hti(imshnr(j  (Garten.  Aus-;ielit),Wolinung' 
für  .Sommerfremde,  Pension,  (lei^^enüber  die  sog-.  Lohden.  seli?>ner 
Laubwald  mit  PromenadenweLren :  dreimal  \vö<'hentlieh  Morp^nkon- 
zerte.  —  Der  HirsriKjrund  mit  Hirsehteich.  —  Der  A'a?</'6e;v/,  Nadel- 
wald mit  Proii  enadenwegr-^n  imd  Ruhebänken.  Die  Hubert usliötte, 
^\.t  St.  links  von  dem  riat-h  Geinrode  führenden  Fusswei;-.  ob.Thalb 
der  in  romantisehem  Thale  sieh  ausbreitenden  Silbersteins-Teiche, 
mit  gesehmackvoUer  Sehutzhütte.  —  Jag-dsehlo^s  RölirJiOiif.  Aus- 
sicht. ',,St.  —  Der  Ff'lsrn]:tllrr  an  «len  Gegensteinen  ist  ein  be- 
liebter Ver;:-nügunjrsort  (b?r  Ballenst.MUer.  Die  leiden  G€H<')isf(ine, 
riesiire  Sandsteiublöeke  von  über  80  Fuss  Höhe,  von  denen  nament- 
]]c'     V  •   tiefer  lie<r«^nde  wv-stliel:-    '•-  .,...,<,. m;,.!..»  Stimme  mit  lautem 


I 


74 


El  rilokiriebt,   bilden    die    östl.  Trümmer  jener    lut-rkwürai jion 

Feistuant-r,  welche  den  Norden  <Ws  ü^-birue-;  eutlancr  sich  in  der 
Teufelsuiauer  und  dem  Keireustein  Vk-i  iilankenbur--  fortset/t.  Per 
hülier  ^eiey'ene  -^Tusse"  ist  ersteipbar:  auf  seinem  (Jipfel  (ca. 2fi0ni 
iL  M.»  hTM-list  lohnende  Aus-icht  aufs  U».-bir<re  und  auf  die  weito 
Ebene,  ^'auientlieli  der  Blick  auf  Ballen:,: edt  selbst  mit  S.-tiioss 
und  Vilh»  Zieg:eul»er;r  ist  wunderschön. 

DuT>'h  die  Selkrthalbahn  --infl  auch  weiten- .Vusflü^-e  na-di  dem 
SternliauN  und  Stubenbery,  Mä-de-prnny,  .Vlexisbad,  Victoi-s- 
höhe    i.  s.  w.  sehr  erieiclitert. 


27.  Route:  Von  Ballenstedt  nach  dem  Stubenberg. 

Eisenbahn  nach  Gernroae.  Wer  die  Fnsswanaernng 
vuizielit,  gehe  von  dem  Grossen  Gasthof  in  Ballenstedt 
über  den  Platz  vor  dem  3Iarstall  auf  diesen  zu,  durch  den 
Hof  desselben  in  den  Schlossgarten,  wende  sich  y.  um  den 
Schlossteich  herum,  über  den  Teichdamm,  an  der  dort 
liegenden  Mühle  vorbei,  in  der  Richtuns:  nach  Westen  zu 
durch  die  daselbst  befindliche  Klappe  des  Schlossgartens. 
Man  üehe  von  da  nur  geradeaus  an  dem  neu  angelegten 
Wildijatter  entlang,  stets  in  gerader  Richtung  nach  W.  zu, 
den  Weg  50  F  am  Waldesrande  verfolgend  bis  nach  Gern- 
rode, 5.5  km.  hier  durch  die  Stadt  an  dem  Gasthf>f  zum 
Deutscheu  Hause  vorbei,  /.  die  bergauf  führende  Strasse, 
zuletzt  die  Chanssee  hinauf.  Auf  der  Höhe  dieses  Weges, 
über  dem  Porte  Bieder,  schöne  Aussicht  (Forsthaus  Alte- 
burg, gute  3lilch),  Ruhebank. 

ijienirode« 

Gasthöfe:  Deutsches  Haus  (H.  Grosse),  am  Markt.  Nürnber^jcr 
Bi-i.  p.  i!-ioii  4  M..  ■^■ut.  —  Btavner  Hirsch  (MürL-enroth»,  empfohlen. 
Münchener  Bi.!  <iasth.  zum  schwarzen  Rir,  am  W.';.^*  vom  Markt 
uach  .lern  .'^tub'ivuer;;--  —  Gasth.  zum  deiit>clien  Kaiser  i Krämer), 
am  Markt.  -  Gasth.  Stiibenherg,  s.  S.  1\  —  Hotel  Belrednr,  Tor 
dem  Scbwedderberjr  (Sachtleben),  mit  «iarten  und  Hestaurant,  S"-hön 

-en.  —  Bahnhofs-Re^lauration. 

Han>  Hagenthal,  i:ros-e-  Lo^rierhaus  im  Ila^'entlial,  .-rrbditet 
auf  ürundlaire  christli<-hcr  Hausordnunir. 

Kw-  und  Wtisse^-heihn..fnit   ,les   Dr.  ;.  .d.  P.^]iz;ri  =  .  vor  dem 

Schwedderberg-  bei  Suder« 

KtTurode  ist  ein  2i:»  m  ü.  31.  gelegenes,  von  Sommer- 
fremden gern  aufgesuchtes  anhaltisches  Städchen,  10  Min. 
unterhalb  des  Stubenberges,  mit  20:4  Einw.  Es  verdankt 
seine  Entstehung   dem   3Iarkgrafen  Gero   (t  -*^   ^^'^''^  •'^''^*'>- 


28.  Vom  Stubeiiberf?  nach  .Suderode. 
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Im  Jahre  1»51»  stiftete  Gero  dem  heiligen  Cyriakus  ein  reich 
dotiertes  Kloster,  die  jetzige  Kirche  St.  Cyriaei,  ein 
3Iusterwerk   des    älteren  Rundbogenstils.     Dieselbe    wurde 


unter  Leitung  des  Herrn  von  Quast.  Konservators  der 
Preuss.  Altertümer,  restauriert  und  1^(»,")  neu  eingeweiht. 
Der  Besuch  der  Kirche  ist  sehr  lohnend.  Der  Kustos 
Baxmann  führt  umher  (einzelne  Person  50,  mehr  als  drei 
Personen  je  25  Pf.).  Im  Innern  erinnert  die  Kirche  an 
die    altchristlichen    Basiliken. 

Der  Stubrnberg  mit  einem  schon  1754  gegründeten 
Gasthaus  mit  Sommerwohnungen.  Zwischen  den  beiden 
Pavillons  eine  vor  dem  Zugwinde  geschützte  Veranda. 
Obschon  die  Höhe  des  Stubenberges  nur  272  m  ü.  d.  M. 
beträgt,  so  bietet  er  doch  eine  reizende  Au.ssicht. 


28.  Route:  Vom  Stubenberg  nach  Suderode 

O/o  St.). 

Hinter  dem  Gasthause  die  Freitreppe  hinabsteigend, 
wendet  man  sich  r.  an  den  Eisenstangen  hinab;  wo  diese 
zu  Ende,  wendet  man  rechtsum  durch  die  Staketthür 
ziemlich  steil  bergab.  Unten  biegt  der  Weg  nach  l.  auf 
den  Gernröder  Turnplatz.  Hier  teilt  sich  der  Weg: 
1.  7/.  yeht's  auf  dem  schmalen  Pfade  über  die  Wiese  des 
Turnplatzes,  dann  haihr.  auf  breiterem  Wege  zwischen 
Gärten  über  eine  Brücke  auf  die  Strasse  im  Hagenthal. 
Auf  dieser  r.,  mehrere  /.  abzweigende  Strassen  unbeachtet 
lassend,  auf  einen  freieren  Platz,  wo  die  Strasse  nach  /. 
einbiegt.  Hier  verlässt  man  beim  Laden  des  Kaufmanns 
Losse  die  Strasse  und  geht  /.  an  den  neuen  Häusern  hin 
über  den  freien  Platz  auf  die  querziehende  Strasse  nach 
Suderode.  —  2.  L.  geht's  auf  dem  Promenadenpfade 
zwischen  Wald  und  Wiese  immer  geradeaus  bis  zu  einem 
Gatter.  Die  Thür  durchschreitet  man  und  geht  sofort 
dann  r.  am  Gatter  entlang  über  den  Bach  nach  der  neuen 
Restauration  im  Hagenthal.  Dieser  gegenüber  geht  der 
AVeg  an  der  anderen  Thalwand  hinauf  nach  Suderode.  Er 
kreuzt  oben  bei  einem  steinernen  Wegweiser  einen  Weg. 
überschreitet  noch  einen  Holzfahrweg  und  läuft  r.  hinunter 
nach  '^uderode.  /.  ci^rad^^aus  nach  dem  Preussenplatz. 


n> 


•>♦.  \ 


nach  clor  Viot«>rsli."li.> 


29.  Route:   Vom  Stubenberg  nach  der  Victors-  \ 

höhe  (IV-,  St.). 


Es  giebt  drei  Wege  drchiii.  Der  erste,  weiteste  und 
sicherste  geht  über  das  Haterfeld  und  Sternhaus,  o4  A  u. 
43  B,  und  ist  9  km  lang.     Er  bedarf  keiner  Erläuterung. 

Der    zweite    besteht    in    einem    neiien    Fahrweg, 
durch    das  Hatfcnthal   nach    der   Victorshöhe   g^ebaut 


Weg 


Der    dritte 
Hafcrfefd    nach    Victorshöhe. 

Die    *Victorsliöhe,    582 

Punkt    des    liambcrgvs,    eines 
düngen  bedeckten  Berges. 
Herzocr    Alexius   Friedrich 


ist    der    i'om    Stubotberij    über 


der 
ist. 
das 


m  ü.  M. ,   ist    der   höchste 

umfangreichen ,    mit    Wal- 

Etwa   2iM^  Schritt   weiter  Hess 

Christian    einen    offenen,    höl- 


zernen, aus  4  Etasren  (KMi  !<tufen)  bestehenden,  22  m 
hohen  Aussichtsturm  errichten,  den  er  seinem  Grossvater 
zu  Ehren  Victorisliühe  nannte  Ein  Führer  auf  dem 
Turm  erklärt  die  Aussicht.  Man  übersieht  eine  ausser- 
gewöhnlich  grosse  Fläche  mit  vielen  Städten  und  Dörfern. 
Der  Brocken  und  der  Kyffliäuser  sind  deutlich  zu  sehen. 
Besfaxratlnti.  Der  ganze  Gipfel  des  Ramberges-  ist  mit 
Granit  blocken  bedeckt,  unter  denen  namentlich  die  Granit- 
niassen  auffallen,  die  man  mit  dem  Namen  Teuf'clwn'ihle 
bezeichnet,  etwa  2<m)  Schritt  von  dem  Forsthause  entfernt. 

30.  Route:  Von  der  Victorshöhe  nach  Suderode 

(P/i  St.). 

Beim  Turm  auf  Victorshöhe  geht  man  /.  auf  gut  be- 
zeichnetem Weg.  nach  100  Schritten  wieder  im  r.  Winkel 
nach  /.  und  ir»  Min.  auf  gut-m,  geradem  Wege  bergab  bis 
zu  einem  mit  anhaltischen  Farben  bezeichneten  steinernen 
Wegweiser  (dabei  .Schutzhütte).  Von  hier  führt  der  Weg 
geradeaus  ins  Hagenthal,  resp.  nach  Gernrode  und  Stuben- 
berg, der  Weg  r.  nach  dem  Neuen-  oder  Silberteich, 
während  der  renovierte,  befahrene  Weg  /.  nach  Suderode 
hinunter  geht.  Nach  ca.  löO  Schritten  zweigt  sich  von 
di-^sem  Wege  der  alte  Weg  ab,  welcher,  in  einen  Fussweg 
übergehend,  über  eine  Brücko  ^schöner  Punkt)  auf  die 
neu  erbaute,    von  Suderodt-  nach  Friedrichsbrunn  führende 


:V3,  Von  ilcr  Victorsliuln'  iia«'li  S\ul('ro<k' 


/  / 


Chaussee,  die  Kaiser  Wilhelnistrasse  genannt,  in  das 
t  Kalte  Thal  führt.  Wer  den  bequemeren,  renovierten  Fahr- 
weg wählt,  gelangt  ca.  22n  Schritt  oberhalb  der  vor- 
stehend erwähnten  Brücke  ebenfalls  über  eine  Brücke  aut 
dieselbe  Strasse.  Man  geht  nun  die  Kaiser  Wilhelm- 
strasse,  welche  auf  beiden  Seiten  die  prächtigsten  und 
grossartigsten  Felsscenerien  gewährt,  abwärts  bis  zu  dem 
von  dem  Chausseestein  l,s  noch  ca.  4(>  Schritt  entfernten 
und  mit  Wegweiser  versehenen,  r.  liegenden  Abstiegweg 
und  gelangt,  an  dem  Fischteich  und  an  der  Lesslnijhöhle 
vorbei,  in  ca.  :*.  Min.  zum  Felsenkeller  mit  Restauration 
und  zu  dem  Eeringer  Brunnen,  welcher  die  Suderöder 
Badeanstalten  mit  Solwasser  versorgt  Von  hier  aus  er- 
reicht man  auf  einem  herrlichen,  ebenen,  fortwährend 
durch  den  Wald  führenden  Weg  Suderode  in  ca.  !<•  Min. 
Man  kann  nun  aber,  von  Victorshöhe  kommend,  auch 
die  Partien  bei  Suderode  auf  dem  hohen  /.  Ufer  des  Kalten 
Thals  besuchen  und  geht  zu  diesem  Zweck  nicht  den  er- 
wähnten Abstiegweg,  sondern  man  verfolgt  die  Kaiser 
Wilhelmstrasse  abwärts,  bis  man  zu  dem  Wegweiser  /. 
•f  mit  der  Bezeichnung  „zum  Preussischen  Salstein-'  gelangt; 

t  r.  betindet  sich  die  Eremitage,  eine  ganz  ansehnliche 
Felspartie.  Von  hier  aus  geht  man  in  ca.  2()  Min.  zu  dem 
Preussischen  Salstein  hinauf  und  hat  hier  eine  herr- 
liche Aussicht  auf  den  gegenüberliegenden  Anhaltischen 
Salstein,  auf  das  obere  Kalte  Thal  und  die  Victorshöhe. 
Bevor  man  indess  zu  dem  Preuss.  Salstein  gelangt  (ca. 
8  Min.  vorher),  führt  ein  Weg  /.  ca.  40  Schritt  nach  der 
Kleinen  Rosstrappe,  mit  hölzernem  Pavillon  und  gleichfalls 
grossartiger  Aussicht  in  die  Ebene  und  auf  das  vorliegende 
Gebirge. 

Um  nun  nach  Suderode  zu  gelangen,  raten  wir  dem 
Reisenden,  der  von  Victorshöhe  kommt,  nach  dem  Besuch 
des  Preuss.  Sahteiw^  denselben  Weg  zurückzugehen,  bis  er 
wieder  auf  die  Kaiser  Wilhelmstrasse  kommt.  Von  hier 
kann  man  entweder  den  Abstieg  dicht  an  dem  Felsen  der 
Eremitage  benutzen,  welcher  nach  ca.  llü  Schritten  in 
den  bereits  erwähnten  ersten  Abstiegweg  mündet,  oder 
aber  man  verfolgt  die  Kaiser  Wilhelmstrasse,  von  welcher 
hier  Suderode  noch  1,1  km  entfernt  ist,  und  welche  neben 
Hotel  Michaelis  und  bei  der  zu  Ehren  der  Bezeichnung 
f  dieser  Strasse  aufgerichteten  Granifsihde  Suderode  er- 
reicht. 


M.  .Su.l.Tode.  buli'ii't  und  kiiuiatisfhi'r  Kurort.. 


I 


'6'2.  Von  Sii:rr(.ii>j  nacii  Vii'V  Laarnnury-  cic. 
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31.  Route:    Suderode,  Solbad  und  klimatischer  ^ 

Kurort. 

Gasthöfe:  Hotel  und  Pension  MicJiaelf's,  am  Walde,  mit  Kade- 
iiau-j,  P.>!isi..ii  von  4  M.  W  Pf.  an,  \;nt.  —  Heenes  HofelkvrhaKS,  mit 
Depeiiilant-e,  si-liöne  Lage  am  AValde,  mit  Anssiolit.  Für  liiiii^-ereii 
Aufenthalt  fmi>fehlenswert.  —  Hotel  nnd  Kurhaus  Graun,  mit 
Badehaus  imd  Garten.  —  Hotel  Wahrcnholtz,  mit  liadehaus  und 
terrassonförnnirem  Garten.  —  Gasthof  zum  Deutschen  Hause.  — 
Gasthof  zum  Steril.  —  Gasthaus  zur  Weintraube  (Pohlei.  —  Vor 
' '■■;  Srhw  «■dii'MlMT'--:  HotfJ  Itflredere  (siehe  auch  bei  UernrodeV 

Konzerte  und  Unterhaltungsmusik  der  Badekapello  linden  mor- 
L:ens  und  naehmilta^rs  ab\verh>elnd  auf  <U?m  Felsenkel'er.  in  den 
Gärten  von  Belvedere,  Graun,  "VVahrenholtz,  vor  dem  Hotel  Mieliaelis 
und  im  Si'hwedderholz  statt.    Jeden  Sonnabend  R^union. 

Entfernungen:  Nacli  Ballenstedt  1'  ..,  Quedlinburg-  1'.,  Thale  l'jj, 
Virt..r.shöiie  l-*,4,  Mägdesprmig-  1 ',.,  Alexisl-ad  'i' ...  Meiseber«?  2'J2, 
Falkenstein  3  St. 

Suderode  ist  ein  preiiss.  Dorf  mit  1'250  Einw., 
1M>  m.  ü.  M  ,  hat  eine  geschützte  Lage  und  ist  einer  der 
he  lieb  testen    Sommeraufenthaltsorte  im   Harz. 

rniffelmiig:  Die  beliebtesten  Punkte  in  der  unmittel- 
baren Umo^ebung  von  Suderode  (bis  zu  ^^  St.)  sind: 
Scheeles  Ruhe,  der  Tempel,  Neue  Schenke.  Preussischer  ^ 
Salstein,  der  Neue  Teich,  die  Lessingliöhle  im  Kalten  Thal, 
der  Felsenkeller  mit  Restauration,  der  Preussenplatz.  die 
Olbergshöhe,  Anhaltischer  Salstein,  Hagenthal,  Stubenberg, 
Stecklenberg.  Zur  Bezeichnung  der  neuen  Kaiser  Wilhelm- 
strasse  (s.  S.  77)  i.«t  in  Suderode  eine  Granitsäule 
errichtet. 

Halbtagstouren  von  Suderode:  Lauotd'urir  1  St.,  Geory.shühe 
1  4  St,.,  H.x<T!t,inzi.I.ttz  "2  St..  IN^sstrapi'e  2  St.,  Vietorshr.lie  V  ,  St., 
Mäffdesprunir  l'|..  St..  Ballenstedt  1';..  .St. 

Touren  für  den  ganzen  Tag:  Quedlinburg.  —  Bodetha!  1>is 
Treselnir-.  —  Ab-xisbad.  Mäud-'-prun;.'.  —  Selkethal,  Falkenstein. 
—  Mit  Jienutzung  der  Bahn:  Halberstadt.  —  Wernitierc  de.  —  Gos- 
1  ir.  —  Har^]>urjr.  —  llsenbur:^. 

32.  Route:    Von  Suderode  nach  der  Lauenburg 

und  Thale. 

Nächster  Fusswea:  Yon  Suderode  über  Stecklen- 
berg nach  Thale.  Diesen  Weg  machen  gute  Fussgänger 
schneller,  als  er  im  Nachfolgenden  berechnet  ist,  nämlich 
in  1  V2  St.)    Vom  Brink.    der   Hauptstrasse    in   Suderode,    , 


^f 


geht  man  nahe  dem  Hotel  Michaelis  in  die  Tempelstrasse, 
dann  /.  in  die  Lauenburgerstrasse  (die  Namen  der  Strassen 
sind  an  den  Eckhäusern  angeschlagen),  und  diese  gerade 
fort  bis  zum  Kirchhot.  Hinter  die.^em  überschreitet  man 
die  Fahrstrasse  und  geht  den  gleich  jenseits  derselben 
laufenden  Fussweg  geradeaus.  Dieser  führt  durch  den 
Wald  über  eine  schöne  Wiese  und  endet  in  eine  Chaussee, 
die  man  /.  verfolgt.  Wo  sich  von  der  Chaussee  l.  der 
Fusswe^jf  nach  der  Lauenburg  abzweigt,  geht  auch  /.  ein 
Fusspfad  am  Abhänge  des  Berges  entlang.  Diesen  ver- 
folge man,  er  führt  zwischen  zwei  Gärten  auf  die  Dorf- 
strasse neben  der  Kirche.  -Dem  Ende  des  Fusspfades 
gegenüber  geht  unsere  Strasse  nach  Thale  zuerst  über 
einen  Steg,  dann  durch  einen  Hohlweg  zwischen  Gärten 
ins  Feld.  Man  bleibt  auf  dem  breiten,  an  der  r.  Seite  mit 
Ebereschen  beptlanzten  Fahrweg,  der  in  den  Wald  führt. 
Man  geht  nicht  durch  das  Gatter,  auch  später  nicht, 
sondern  lässt  das  Gatter  stets  /.  Alle  rechtsab  führenden 
Wege  bleiben,  wenn  man  zum  Bahnhof  oder  ins  Bodethal 
will,  unberücksichtigt.  Beim  zweiten  Wegweiser  l.  72  St. 
ins  Bodethal,  immer  am  Gatter  entlang  bis  ins  freie  Feld, 
wo  der  Bahnhof  etc.  zu  sehen,  r.  V2  St.  nach  Tliale. 

Von  Suderode  nach  der  Lauenburg,  51  A,  4  km. 
Man  geht  nach  dem  Forsthaus  Xeue  ScJienke,  von  hier 
zunächst  den  vom  Preussischen  Salstein  kommenden  Weg 
etwa  100  Schritt  entlang  und  bei  dem  hölzernen  Weg- 
weiser r.  einen  ziemlich  steilen  Berg  hinan.  Dann  auf  der 
alten  Chaussee  aufwärts  (7.),  oder  den  /.  Tder  Chaussee 
parallel)  laufenden  Waldweg  bis  zu  jenem  vom  Preussischen 
Salstein  kommenden  Fahrweg  und  von  diesem  Fahrweg 
noch  etwa  25  Schritt  auf  der  Chaussee  bis  zu  einer  Stelle, 
wo  r.  ein  granitner  Wegweiser  nach  der  Lauenburg  zeigt, 
durch  den  Wald.  Von  da  in  'JO  bis  25  Min.  nach  der 
oberen  Lauenburg,  :US  m.  Oben  Forst-  und  Gasthaus, 
hübsche  Veranda.  Von  der  Ruine  steht  nur  noch  ein 
überaus    fester    Turm. 

Ton  der  Lauenburg  nach  der  Georgshöhe  (1\^  St.). 

Die  Restauration  auf  der  (»eorgshöhe  (oS*)  m)  ist 
eingegangen:  der  Aussichtsturm,  10  m  hoch,  steht  der 
Benutzung  oöen. 

Von    der  GeorgshöJie   vach  dem  Bahvhof  Thale,  -il  C- 
führen    mehrere  Wege   in   kaum  ^,\  St. 


f 


Alphabotisches  KofristiT. 


Sl 


)\lphabelisches  T(egisler. 


mip  Zahlen  geben  die  Seiten  au:  die  dnr.li   fettere  Zahlen  be- 
■  nieten  Seiten  bringen  Ausführlicheres  über  den  betr.  Ort.) 


Ahrensklin]  8:^ 
Alexisbad  70. 
Alexisbrunnen  70.  71 

Altt'IKlU    .')8. 

Altenbrak  11).  20.  23, 

Alten  bürg  ^. 
Alte  Tresebiirg  10. 
Anilreasberg.  St.  <>2. 
Anlialt.  Burg  72. 
Antons  Eiche  71. 
Appenrode  OS. 
Armesfeld  2o. 
A-sehersleben  10. 
Aussichtseiche  41. 


Ballensledt  11.  72.  7-i. 
Baren berg  'M. 
Bast-Michaelstein  29. 
Bauniannshühle  2"^. 
Benneckenstein  30.  ü8. 
Berlin  0    10.  11.  82. 
Berlin-Potsdamer-Bahn    10. 
Bern bürg  10 
Bielstein  20. ' 
Birkenhäuschen  70. 
Bismarek  -  l^rocken-Kucker 

"«■«. 
Bi-marck.stein  47. 


Blankenburg  11.  21.  22.  28. 

25.  2«).  2t».  83. 
lUauer  Stein  44. 
Bodekessel  15. 
Bodethal  12.  13. 
Börnecke  21. 
Büsehof  0(». 
Bothoburg  43. 
Braunesumpf  2i>. 
Braunlasre  33. 
Bremer  Ruh  04. 
Brocken  2U.  33.  34.  3(').  37. 

31».  41.  43.  40. 
Bn^ckenfeld  33. 
Brockentlora  37. 
Brockenhaus  37. 
Brockenturm  37. 
Brock enwege  32. 
Bruchberg  Ol. 
Bülows  Denkmal  15. 
Bülows  Höhe    10. 
Burg  Anhalt  72. 
Burgberg  4H. 
Burgberg-Hotel  47. 
Burgberg.  Wege  zum  40. 

Cattenstedt  22. 
Chemnitz  11. 
Christianenthal  41. 


\ 

r 


Dambachshäuschen  1 S. 
Dobblers  Höhe  11». 
Dorotheer  Zechenhaus  Gl. 
Dreigestirn     zu     Deutsch- 

lands  Heil  05. 
Dresden  11. 
Dröi)kethal  52.  50. 
Drübeck  42. 

Eckarisklippe  72. 
Eckerknig  44. 
Eckerlocli  30. 
Eckerthal,  Stat.  44. 
Eichen  berger  Pavillon  50. 
Eichen  berg  25. 
Einhoruhöhle  <»5. 
Eisenbahnen  1. 
Eisernes  Kreuz   70. 
Eisleben  11. 
Elbingerode  20.  30. 
Elend  31. 
P^lendsburg  31. 
Elfen  kl  ippe  50. 
Elfenstein  40    50. 
Ellrich  G7.  «;s. 
Ermsleben  10. 
Eselstieg  47. 

Fahrkarten  2. 
Fahrpreise  2. 
Falken bank  41. 
Falkenklippe  10. 
Falkenstein,  der  72. 
Falkenstein,  Schloss  72. 
Feigenbaum  50. 
Feigenbaums-Klippe  50. 
Felsenkeller     bei     Ballen- 

stedt  73. 
Felsenkeller  bei  Goslar  52. 

50. 
l'^elsmassen  auf  d.  Brocken 

37. 


Feuersteine  42. 
Flösswehr,  Forst  haus  «U. 
Friederikenthal  41. 
Friedrichsplatz  70. 
Friedensthal  71. 
Fritzens  Ruhe  05. 
Frose  10. 
Fuchshöhle  25. 
Führer  1. 
Fuhrwerlc  1. 

Gasthöfe  1. 
Gegen  steine  73. 
Georgshöhe  7s.  70. 
Gerlachsbiunnen   37. 
(iernrode  74. 
fJernröder  Turnplatz  75. 
Ge\vitterklipi)en  15. 
Gittelde  11. 
Glase- ner  Mönch  21. 
Glockenberg  <''2 
Gosewasseifall  52.  50. 
Go.slar  10.  33.  52.  57. 
Grafen  platz  40. 
Grosser  Brocken  33. 
Grosser  Burgberg  40. 
Grossmutter  25. 
Gross vater,  Fels  25. 
Grotte     (Feigenbaum- 
Rücken)  50. 
Grund  11.  58. 
Güsten   1<). 

Habichtsstein  70. 
Haferfeld  70.^ 
Hagenthal  70. 
H ahnen klee  56. 
Halberstadt  7.  21. 
Halle  11. 

Hanskühnonburg  01. 
Haiburg,  die  41. 
Harz  11. 


(iriebensRei-sebüoh.T:  Harz.  25.  Anfl.  KhM'noAns?-.       0 
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Aliihabüt isi'hes  Kejrister. 


Alph.abeti.sch es  Register. 


Harzbuf^    \{).    11.    ;?;].    i\i\ 

oy.    4-4.    -td» 

Hai-zburg,  Ausflüge  \on4S 

Hasserode  l).'].  :>{). 

HaiLsberg"  1)4. 

H  e  i  de  I  b erg ,  Stadt  \va  1  d    25 

IfeiJiirenstock  «»1. 

Hermaiiii.shühle  2s 

Herzog  sh  tili  e  17. 

Hoxeiialtar  :>7. 

Hexenbrunneii  M. 

Ht'xenkiiche  50. 

IK'xentanzplatz  15.  17. 

1  lexeinvasclibccküii  ;}7. 

ff iiimiel reich  67. 

Hirseligrund  15.  78. 
Hirschliörner  8:).  35. 
Hohne  83. 
Hohne,  Fels  85. 
HohnekIi}>pen  35. 
Hohiistein  85. 
Hohnsteiii,  Sehlossruiiie  08. 
Hubertnsbad  14. 
Huhertushülie  78. 
Hubert  usiiLsel  14. 
Hiibiclienstein  59. 
Hülfe  Gotte.s  59. 
Hutburger  Forsthaus  50. 
Hüttenrode  27.  80. 


Iberger  Au.ssiehtsturm  50, 
Iberger  ivatTeehaus  59. 
Iberi^er  Tiopfetenhöhl©  58. 

51>. 

iifeid  m. 

Ilseuburg   82.    83.    80.    42, 

44.  4<). 
Ilsenburg,  Scfdoss  43. 
ll.'^ensleiu  8:i  41.  42. 
Tlsetlial  l^i^.  41.  44. 
Hse- Wasserfälle  41. 


Jolianneser  Kurhaus  01. 
Jordanshülle  (J8. 
Juliusliall.  Solbad  40. 
Jungfern  brücke  15. 

Kaiserblick  15.  18. 

Kaiser  weg  41.  00. 

Kaiser  Wilhelmstrasse   77 

Ivaltes  Thal  77. 

Kapelle  85. 

Karlsklippen  80. 

Kästonklijjpe  49.  50. 

Kalten  äse  49. 

Katzenstein  00. 

Katzenlhal  0(). 

Kauf be Ig  78. 

Kesselriicken  15. 

Kindeiplan   25. 

Kirch berg  (54. 
Klausthal  ;'>8.  (JO. 
Kleiner  Brocken  8:5.  85. 
Kleiner  Burgberg  4«). 
Kleine  Rosstrai>pe  77. 
Klostermühle  71. 
Klns  52. 
Knollen  5J».  (»4. 
Königsberg  88.  85.  50. 
Künigsbrunnen  56. 
Königshof  81. 
fxönigsrnhe  14. 
Königstein  04. 
Kosten  1. 
Kiamers  Höhe  41. 
Krokstein  •J7. 
Krügers  Höhe  19. 
Kuekhansthal  OC». 
Kuckholzkliiipe  Ol. 
Kümmel  04. 
Ku])ferberg  07. 
Kupferhütte,  Frsths.  04. 
Kurpark  Stat.  08. 
Küsters  Kam])  41. 


J.angelsheim  57. 
^    Lauben  weg  47. 
Laubhütte  59, 
Lauenburg  78.  79. 
Lautenthal  57. 
Lauterberg  Bad   11.  04.  (»5. 
La  VirTes-Höhe  15.  IS. 
Leijizitr  11. 
Lerbach  11.  Ol. 
Lerbacher  Weghaus  Gl. 
Lessinghöhle  77. 
Linden berg  09. 
Ludwiger  Zechenhaus  Ol. 
Luisentemi)el  70. 
Lutterthal  04. 

Magd esprung  71. 
Mägdetrappe  71. 
Marien liof  48. 
Marniormühle  27. 
Matthias-Schniidtberg  08. 
Mausefalle  50. 
Mause-Klipi)i'n  'M. 
Meisdoif  72. 
Meiseberg  71.   T2. 
Molkenhaus  :y.].   is. 
Muxklii.]»e  4S 

Xeinstedt   10. 
Neue  Schenke  79. 
Xeufang  68. 

Xeustedt  unter  dem  Hohn- 
stein ()S. 
Neu  werk  21.   27. 
Niedersachs  werfen  GS. 

Obelisk    am    Mägdesi^runü* 

71. 
Obere  Innerst  Ol. 
Oderbrück  88. 
f      Oderhaus,  Kolonie  (»8. 


Oderthal,  das  08. 
Oderthal.  Stat.  08. 
Oker  51. 
Okerthal  51.  52. 
Omuibusfahrten  1. 
Osterode  1 1 . 
Ottos  Höhe  71. 

Pfeils  Denkmal  18. 
rilasterstossklippen  iVi^. 
Plessburg.  die  88.  80. 
Potsdam  0, 
Praktische  Winke    für   die 

Harz  reise  1. 
Preussischer  Salstein  77. 
Prinzensicht  15.  IS, 
Prinz-lieinrichweg  15. 
Prinzessin  Hse.  Pest.  42.  44. 


<i 


uedlinburg  ^>. 


Kabenkli})pen  4^. 
Itabenstein  15. 
Habenstit'g  50. 
Kadaufall  4S. 
Radebeil  <)('). 
Kamberg  7G. 
Kamme Isberg  o,>. 
Kavensberg  iU.  (»5.  <>G. 
Kavenskelh'  00. 
Kegenstein  25.  20. 
Kegenstein,  Kuine  21. 
J'ieliberg  85. 
l^einstein  20. 
Keise  uach  dem  Harz  0. 
l\eisepläiie  8-0. 
Kennenbergs  Bleiche  50. 
Kenneekenberg  8.'*.  84.  85. 
Kenneklippen  84.  •'<'. 
Kennelhai  34. 
Kieder  74. 
Htigeners  Klippen  04. 


i 


84 


Al| »habe tisi- lies  RcsristtT 


Hüniker-Fall  51. 
Koinkerhalle  49.  51. 
Kosstrappe  15.  1(>.  17.22.  i)2. 
Hosstra|>pefelsen  10 
Koten brueh  (52. 
Hothehütte  81. 
KütliL'hütte— Königshof  21». 

Hothehütte  m. 
Hottleberude  60. 
Routen  durcli  den  Harz  12. 
Hübeland  20. 
Hübeland  27.  80.  8!>. 

Saeh>a  0<>. 

8t.  Audreasberg-  02. 
San«renberg"  57. 
Schallhühle  14. 
Schaiienstein.  Vielihof  83. 
IScharzfels.  Ruine  65. 
Seheisthor-KIippen  81. 
Schier ke  81.  32.  88.  84.  80. 

ö8.  89. 
Sehies.shiitten-Plafz  50. 
Schlo.s.^ikdpf  «U.  . 
Schlot  heim  felsen  70. 
Schnarcher  42. 
Schnarelier-Klipj)en  81. 
Schneeloch  42. 
Schneelöeher  88. 
Scholben  (>4. 
Schöne  Tanne  41. 
Schön sielit   70. 
Sclmrre   ]:>. 
Schweiz  t>4. 
Selkeraühle  71.  72. 
Selkethal.70.  71. 
Sennhütte  4"^. 
Silberboin  49. 
Silberhütie  02. 
Silberner  Mann  34. 


8onnenl)erger 


C'haussee- 
Danindiau-s 


haus  02 

S])erberhaier 
Ol. 

Sperrluiterthal  ()8. 

S])iegelsberg-e  2t. 

Staj)ell)urg,  Stat    44, 

Stecklenbei'g  78. 

Steinbachthal  17. 

Steinberg-  52.  55. 

Steinerne  Renne  88.  84.  41. 

Steinerne  Renne- Wasserfall 
84.  80. 

Stendal  0. 

Stiefmutter  ."Mj. 

Stöberhai  05.  00. 
I  Stolherg  07.  01>. 
I  Stulberg,  Schloss  0!>. 
I  Stolberg",  Umgebung  70. 
I  Stubenberg  74.  75.  70. 

Studentenklippe  50. 

Suenthal  44. 
I  Suderoile  77.  78. 

Tanne   20.  Os. 
1  Teufelsbrücke  15. 
j  Teufelskanzel  87. 

Teufelsmauer  25. 
I  Teufelsmühle  70. 
j  Teufelsnapf  87. 
,  Thale  0.  11.  12.  10.  21.  SS. 
78.  71). 

Thumkuhlenthal  84. 

Todtenn.de  22.  28. 

Torfhaus  38. 

Trepi)enstein  50. 

Treseburg  18.  17.  19.  22. 

Triangel  41. 

Untere  Innerst  Ol. 

Victorshöhe  76. 
Voigtslust  Oo. 
Voshaier  Pnvillun  59. 


All ihabeti-sc lies  Üc^istoi". 


Waldhaus  50. 
y    Waldhöhe  44. 
Waldkater  14. 
Walkenried  07. 
Wal  kenried, Kloster-Ruinen 

07. 
Wasserfall  (Radaufall)  48. 
Wasserfall-Rinne  51. 
Wegweiser  2. 
Weisser  Hirsch  18.  19. 
Wendefurth  20.  27. 
Werua  Os. 
Wernigerode  11.  82.  88.  84. 

80.  38.  41.  42. 
Wernigerode,  Schloss  40. 
WernigeröderTiergarten  40. 
Westerberg  44. 
Westerberg-KlipjK'n  44. 
Westernthor  84. 
Wieda  66.  07. 
Wien  rode  22. 


Wiesenbeeker  Teich  ()4. 
Wildemann  11.  57. 
Wildstein,  Rad  19. 
Wildstein,  der  19. 
Wilhelmsblick  17.  19. 
Wilhelmsburg  78. 
Wilhelms  Höhe  06. 
Wolf.sburg  10. 
Wolfshagen  57. 
Wolfs  kl  ippen  80. 
Wolfsschlucht  44. 
Wolfstein  49. 
Wolkenhäuschen  87. 
Wurmberg  35. 


Zachariaskopf  00. 
Zellerfeld  60. 
Ziegelhülte,  Kurhaus  (U 
Ziegenberg  78. 
Ziegenkopf  25. 


^i^^ 


Druck  vou  Willioliii  Barnsch.  Berlin. 


Durch  alle  Bnehhandlungon  zu  hezielioii : 

^Carz-  harten. 

Karte  vom  Harz  (Hauptkarte  und  Nordharz).    In  Kanon 
Karte  vom  Südharz.     In  Karton  50  Pl'cr. 


Verlag  von  Albert  Goldsehmidt, 

Berlin  W..  Tvöthenerstr.  82. 


Das  nachstehende  Blatt  wolle  man  «?ell.  aasfi-efüllt 
und  unterschrieben  dem  Herauss^eber  von  Griebens 
Reisebüchern,  Herrn 

Albert  Goldschmidt,  Berlin  W., 

Köthenerstr.  32, 

übersenden.  So  können  die  Erfahruneren  jedes  Ein- 
zelnen im  Interesse  vieler  Reisenden  Borücksielitignng 
tlnden. 


'Hß 


I 


Folsrendes  ist  in  Griebens  Keisebüchern; 


Tjarz  (l^leine  )\usgabe). 


25.   Auflage. 


zu  ändern  oder  hinzuzufüg-en: 


3c 


^, 


Mit  folgenden,  in  Griehens  Reisebüchern: 

Tjarz  (l^leine  )\usgabe)' 

25.  Auflage, 

aufgeführten   Hotels  etc.  bin    ich    <(ihY    zufrieden 
gewesen : 


Mit  folgenden,  in  Griebens  Reisebücliern: 

l7arz  (Kleine  )\usgabe). 

25.  Auflage, 

aufgeführten  Hotels  etc.   bin  ich  nicht  zufrieden 
srewesen : 

(Man  icoUe  den  Grund  der  Unzufriedenheit  angehen:) 
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Ostf/'mu  k 
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Ileitfichc/  ^ 
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'Iscnhuro 


.Uuuvlrbt'/i 


f  Li/u/rn   Y^. 

'     oft  Uli       ;  AZ/Nj-A/ 


7Ar/cM 


Il?rNÜ)i(rt/ 
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Sachierstedi 


[llteritiit 


^Düfurt 


Nart^nhir  dC 


'  ).sLerüde 


..-/" 


^=s^=Si/^^,  l)ii(>(llinbiirC'><^- äW^. -"^ 
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Jrose 


Aschersleben , 
UrmsldH^,- 

Harkerode 


Jes: 


hv-] 


>.l 


Tay 


Sch/a/ti' 


"^  ^r 


Zoh 


tUrmecken  ■ 


":s 


isfplc 


4ltct^ode 
^oTi/ferode 


Mulkt 


'■^-^'■§^^1?^^''^'^  1   Stoiber 


mjfvdBg 


WtnuMt'u 


idt 


Seu  Sohlossy 


oi^-"^:  .,u^^ 


Routeiikarfe 

zu 

(rriebens  Harz. 


Erkläiiino. 

Etft'/df<ih/it'n . 

vom  /farzkäib  bczeiihmfr  Weife 


Havii 


Nordliauseii' 


Hot/m 


T^UK.'t 


Jnri\,>dL, 


Z^r.'/A/V^^T"^^    T<^//^;5-Äy/Äf/ 


Txirvott 

^LemiL 


'it>a 


tcShmisen 
'^Be/i/cun(j^£n 


JfaJ 

•skabom 
Siehifferode 
GrilleThberg 

Aruiaroc 
'en 

Jiie^ 


Saneerhausen 


fBhj: 


KrUtra 

y  SüO:däorr 
Riime  Rodit.'if^ura 


acz^S  Baxnmaim.  \ 

ßlanAent>ur<q/ffeirr 


'i  V  Alben  (ioldsrhiiuflt.Iierlm. 


Lith.AnstY  Leop.Kraatz, Berlin 


I 


A 


\ 


—  I 


^   läf^'f-'^ 


(i)  für  Haus  und  Reise. 

c 

^.  C.  Zoeiler-Lionheart,  in  der  Hochflut.    .    .    .  —,60 

2.  Ad.  Mützelburg,  Der  Hockreiter —,75 

3.  0.  Freitag,  Der  Sperliuj,'skrutf —,50 

4.  Cl.  t».  Glümer,  Junge  Herzen —,50 

5.  Eug.  Satinger,  Kinder  der  Zeit —,50 

«.  Qral  Leo  folstoj,  Die  Kosakän 1,— 

7.  E.  *.  Waldov»,  Die  SUeftochter —,50 

tt  A-  Streckfuss,  l>er  lo.le  Haus —,75 

9.  Sophie  Junghans,  Die  Scliwie^'erloohter     .    .      1,50 

10.  Wilh.  Berger,  Ü  r  Erbe  von  lUttingen       .    .  —,50 
IL  M.  Widdern.  Onkel  Gerhard l,— 

12.  Fr.  Arnefeldt,  Schiaugröuiist 1,— 

13.  A.  Gnevkow,  Die  M&uövarstiltze —,50 

11.  Emil  Petchkau,  Dia  Siagt-ria —.50 

15.  Reinh  Ortmann,  Das  Testament  dua  UintMunen      1,— 

1^).  A.  von  Gersdorfl,  Lieutenauiä-Liebe     ....  —,50 

17.  Fr.  Arnefeldt,  Irriiimi-r 1,— 

H.  A.  Römer,  l»iö  Qlücksjätför —,75 

ly.  B.  W.  Zell,  Um  ein  Abendbrot — ,50 

**).  A.  ¥0n  GersdOPfl,  V'erloreuo  Liebe 1, — 

11.  G.Walter,  liilbeu  und  Drüben — .W 

-üi  C.  ZoellerLionheart,  Püicht 1,— 

13.  A.  Römer,  Eine  EutfUhrung —,75 

'^L  K.  Sommer,  Die  rfchweatern —,60 

Iß.  P.  Felsberg,  D^r  Sonderling —,50 

iaö.  Fr.  Arnefeldt,  Ver  misst 1,— 

"7.  P.  Felsberg,  iyas  ülückskiud 1, — 

'/S.  A.  von  Perfall,  Das  Qeheiuiuis  der  Maria    .    .  —,50 

iW.  Relnh.  Ortmann,  Erlköuigs  TochU'r     ....  —,50 

{50.  A.  von  Gersdorff,  Kiu  Experiment 1,— 

lii.  M.  Widdern,  Lm  Uaime  des  Präüideuiou      .    .      1,— 

i'2.  A.  Streckfuss,  Ein  Faaxiiieufehuimul:«     .    .     .  — ,50 

ivJ.  H.  Stökl,  1  reudvoll  u.  leidvoU —,50 

lU.  R.  Ortmann,  Die  Hallijf-Hose 1,— 

U5.  F.  Arnefeldt,  Umgarnt 1,- 

.S6.  M.  V.  Reichenbach,  Monsieur  Xarer    ....  —,50 

ifl-  C.  Görlitz,  l>tT  Doppelpäuijör 1,— 

:iS.  A.  V.  Perfall,  Stevens  Werit —,50 

Ii9.  M.  ».  Buch,  Sein  Erbe -,50 
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